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Caillaux in London.
Erklärungen vor der Abreise.

Angebliche Bedingungen Frankreichs .
I[

P' H, Paris , 24. Aug. lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
^ geradezu ungeheuerem Zulauf von Journalisten und Photo -

°phen trat gestern mittag Finanzminister Caillaux seine Reise* London an . Das beweist , welches Interesse man Caillaux ' Reise
z ^ Senbringt . Caillaux gebrauchte die Zeit bis zur Abfahrt des

®es, um den Journalisten eine Erklärung abzugeben , die er .
i /j

lt seine Worte nicht entstellt würden , sich vorher aufgezeichnet

W Uni) DClIcts: «Man sagt in der englischen Presse , daß ich nach
tt&on Angebote eines Gentleman mitbringe . Ich glaube , daß das

^^
üebot eines Gentleman nur in einem solchen bestehen kann , das

E halten kann , und zwar nur derartige Vorschläge , wie sie die ftan -

U
|(1)e Regierung bisher immer in Betracht zog. Jedenfalls wird

> MSchill den Vertreter eines großen Volkes vor sich sehen , das um
Zukunft und seine Pflichten und sein Ansehen bewußt ist. Ich
"u&erdem völliges Vertrauen in den Geist der Billigkeit des

1
Volkes .

" Bei Verlesung dieser Erklärung umlagerten die

^ .
° ' °graphen Caillaux . Dieser zog sich in sein Abeik zurück und rich-

fcjj
aus dem Fenster eine sehr wichtige , infolge der Zeitungsartikel

Ii*,
l€feten Tage notwendig gewobene * Mahnung an die Iourna -

„Ich bitte meine Freunde von der Presse , während meines

^
'^ thalts in London meine Aufgabe zu erleichtern urtd jedes end-

j
"8e Kommentar , jede kühne Auslegung und vor allem schlechte
ne zu vermeiden .

"
^ iderFahrtdurchCalats kam es

^ ,» lebhaften Kundgebungen gegen Caillaux .
Ahrer der royalistischenOrtsgruppe . Deroide, gab, als Caillaux in
^ k! stieg , das Signal zu dem Ruf : „Nieder mit Caillaux !"

«^ ^
Es lebe Calmette !" „Es lebe Clemenceau !" Deroide wurde

es dem franzSflfchen Finanzminister Caillaux gelingen
toitsJ " London eine Regelung der Echuldenfrage herbeizuführen ,

dies« aus drei Gründen
nur provisorisch« ! Chorakte,

]k
1' wird Caillaux verlangen , dah alle Abmachungen . zu denen er

^ entschließen könnt«, die Zustimmung der französischen
* m e I erhalten müssen , um als endgültig anstehen zu werden.

Wird er erklären , daß seine Vereinbarungen mit dem eng -
5^ en Schatzamt von den Bedingungen abhängen würden , die das

anische Schatzamt Frankreich bewilligen werde, und in
h . ^ ben Maße müsse es die Zahlungen au England

Abmindern können.
| j 0

3- SBttb er ausdrücklich erkläre« , daß Frankreich eine R ev i -
* aller Beschlüsse fordern . werde, wenn es sich heraus -

stellen sollte , daß Deutschland seine Reparationszahlungen nach
dem Dawesplan nicht vollständig leiste .

Es kann damit gerechnet werden , daß über das Dawes -
abkommen in London sehr ausführlich gesprochen werden wird ,
und daß Churchill und Caillaux die Wahrscheinlichkeit wesentlich in
Erwägung ziehen werden , daß sich bald die

Notwendigkeit einer Abänderung der deutschen Zahlungs -
bedingungen

herausstellen werde . Der Londoner „Economist " erklärte gestern aus -
drücklich, daß die Wahrscheinlichkeit sehr groß geworden sei, daß man
von Deutschland nur einen Teil der im Dawesplan vorgesehenen
Zahlungen erhalten werde , und fügt hinzu , daß in diesem Falle
Frankreich mehr werde bezahlen müssen . als es selbst von Deutsch-
land erhalten würde .

Wenn der Londoner Berichterstatter des „Petit Parisien " gut
unterrichtet ist, würde Churchill gleich zu Beginn der Besprechungen
ein wichtiges Zugeständnis machen , indem er nicht - mehr
als 20 Millionen Pfund Sterling als Jahresleistungen Frankreichs
verlangen würde . Die „Daily Mail " hätte davon gesprochen , daß
auf der Grundlage von 15 Millionen verhandelt werden würde ,
aber in dem englischen Blatt handele es sich dabei nicht um ein An -
gebot des englischen Schatzkanzlers , im Gegenteil um eines des sran -
zösischen Finanzministers . '

Der „Matin " behauptet , zu der Erklärung ermächtigt zu sein .

daß Caillaux keinesfalls 15 Millionen Pfund anbieten werde ,
lg Millionen , die man bei den Londoner Sachverständigenbera -
tungen angeboten hätte , seien das M a x i m u m , und weil dieses da -
mals noch nicht angenommen worden sei, seien die Besprechungen
vertagt worden .

Freundlicher Empfang in London
v.D. London , 24. Aug . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Der Empfang , der gestern ahend Caillaux bei seinem Eintreffen in
London bereitet wurde , war unvergleichlich freundlicher als der , den
Brmnd neuerlich erlebt hat , auch herzlicher als der . welcher seiner¬
zeit Herriot zu Teil wurde , weil man damals nicht alauden konnie ,
einen französischen Minister begrüßen zu können , der endgültig der

Fortsetzung des Krieges in Frieden -Seiten ein Ende bereiten wollte .
Man hat den Eindruck , daß der sranzösische Finanzminister wcit
größere Sympathien besitzt als alle anderen französischen Staats -
männer .

Gestern wurde in diplomatischen Kreisen von der Möglichkeit
gesprochen , daß einerseits Caillaux mit einem Angebot von 12 Milli¬
onen Pfund Sterling kommen würde , und andererseits wurde be¬
hauptet , Lord Bradburq habe Churchill geraten , auf 14 Millionen
herunterzugehen , was natürlich bedeuten würde , daß eine Einigung
nicht ausgeschlossen ist. Der Pariser Korrespondent der . .Times "

warnt das englische Pubttk -um davor , die Aeußerun -aen der französt -

schen Presse zu ernst zu. nehmen und sie als gegen England gerichtet
anzusehen .

Austritt vr. Wirths aus der Zenlrumssraktion.
Schreiben an den

Fraktionsvorsland.
0. & Köln . 24 . Aug . ( eis - Drahtmeldung .) Dem Reichskanzler

'Ohlenbach ging aus Marienbad vom Reichskanzler a . D.
' *> folgendes Schreiben zu :

"Erstand der Zentrumsfraktion des Reichstags . Getreu der
iRpif7?te übernommenen politisch -demokratischen Linie tm deutschen
Vti £ aQt beehre ich mich, dem Vorstand der Zentrumssraktion des

Sr ° 5.̂ Reichstags mitzuteilen , daß ich außerhalb der
des Zentrums im Reichstag stehend mich

% h ° ls Vertreter des „Sozialen und republikanischen Zen -
* bezeichnen werde ."

«°

1,jJ^ Berlin , 24. August. lDrahtmeldung unserer Berlmer Schrift-
3c „

nfl -) Die Nachricht vono dem Austritt Joseph Wirihs aus der

iCj ^ ^ spartei hat in Berliner politischen Kreisen geradezu sen-

^
^ ll gewirkt . Die Gründe , die ihn zu diesem Schritt bewogen

»II
n ' siud noch nicht bekannt geworden . Daher wurde auch zuerst

ir»^ n angenommen , daß er aus Mißmut über den von der Zen -

ti0tl
5,tat lion des Reichstages eingeschlagenen Kurs aus der Frak -

ails Se,schicden sei . Es war ja seit langem bekannt , daß er den
i>!̂

!UaSen über Zölle und Steuern nur deshalb ferngeblieben ist,
die neue Zentrumspolitik zu demonstrieren . Nun ist er
aus der Partei und damit auch aus der Fraktion ausge -

lief,. ; Cb er sein Reichstagsmandat ebenfalls niederlegen wird .

% Augenblick ^ ch nicht fest. Mit Joseph Wirth hat einer

^ tr " et das Zentrum verlassen , der besonders in den letzten

tiefer 9t0 &e Spannungen in der Zentrumspartei hervorgerufen h ->r,

\ den rechten Flügel zu offener Auflehnung gegen den von

propagierten und auch von ihm als Kanzler jahrelang einge -

S „ i
nett Linkskurs herausforderte . Mit großer Mibe , gelang es

in B
5 ^ c n zuständigen Parteiinstanzen . den Riß im Zentrum w eder

!^ ig . Astern . Seit der Zeit scheint Herr Wirth im Zentrum er-
^ c

_
ß>c7ert zu sein , jedenfalls zog er sich plötzlich zurück und lehnte

«V ^ ^ tere Beteiligung an den
'

Arbeiten der Zentrumssraktion
^ ' tische Rolle hat er natürlich noch mcht ausgewielt .

abwarten , was er nun zu tun gedenlt -

Eisenbahnunglück in der Schweiz .
^ eji, . ^ " lel. 2? . ?eiste - 3 . August . sFunkspruch .) Im Kanton Glarus ent -

n Zug , wobei 4 0 SB c i \ n a e » seilest wurden .

Überreichung der Brians -No :e
um 3 Ahr.

Paris gegen baldige Veröffentlichung . — Morgen
früh Kabinetlsral in Berlin .

m. Berlin , 24. August . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrist -

leitung .) Heute nachmittag um 5 Uhr wird der französische Botschas-

ter im Auswärtigen Amt erscheinen , um die sranzösische Antwortnote

zu überreichen . Wenn ihre Berössentlichung stattfinden wird , steht
im Augenblick noch nicht fest . Die diesbezüglichen Verhandlungen
zwischen der Berliner und Pariser Regierung haben bis zur heutigen
Stunde noch kein positives Ergebnis gezeitigt . Die Reichsregierung
hatte vorgeschlagen , die Rote am Biittwoch der Oessentlichkeit zur
Kenntnis zu bringen . Dagegen hat sich die Pariser Regierung ge-

sträubt . Sie hat noch einmal daraus hingewiesen , daß sür sie der

Freitag der gegebene Veröfsentlichungstermin wäre .

Im Anschluß an die Überreichung erfolgt sofort die Uebersetzung
des Textes , am Dienstag vormittag werden dann die in Berlin
weilenden Minister zu einem Kahinettsrat Mommentreten . um sich
mit dem Inhalt der Note vertraut zu machen und etwaige Beschlüsse,
die vielleicht notwendig werden sollten , zu fassen .

Nene ElsenbahnnnfäUe
in Frankreich .

Bisher S Tote und 20 Verletzte .

% Paris , 24 . Aug . (Funkspruch .) Gestern abend hat sich bei

D i j o n ein neues E i s e n b 'a h n u n g l 'ü ck ereignet . Der Lyoner
Schnellzug stieg mit dem Pariser Schnellzug in voller Fahrt zusam -

men . Mehrere Magen wurden vollständig zertrümmert .
7cr Vahnoerkehr Paris - Lyon wurde in der Nacht mit erheblicher

Verspätung über andere Bahnstrecken wieder aufgenommen . Heute

früh gab die Direkton des Lyoner Bahnhofs bekannt , daß bisher
5 T o t e und 2 ll B e r l e tz t ' e geborgen seien .

Ein weiterer Unfall ereignete sich auf der Strecke

Paris — Orleans , wobei die Lokomotive und ein Anhänger
des Pariser Schnellzuges vor dem Bahnhof Lagneille entgleisten .
Nur weil der Schnellzug mit halber Geschwindigkeit fuhr , ist ein

größeres Unglück vermieden worden . Personen sind nicht zu Schaden
(Kkomtnen , jedoch ist dir Materio ' lschad ? !?

Umschau.
25 . August 132».

Das erste Ergebnis des in Washington unterzeichneten belgisch»
amerikanischen Schuldenabkommens hat sich überraschend schnell ge«
zeigt . Es war vorausgesehen worden , daß das Abkommen auf di «
Haltung der übrigen an der Schuldenregelung interessierten
Mächte , und ihre Wünsche und Forderungen nicht ohne Rückwirkung
blcibea wird . Die Folgerungen , die jede einzelne der Schuldner »
tmd Gläubige ' mächte im jeweiligen Verhältnis zu einander au »
oicjem Abkommen gezogen hat . übertreffen aber ziemlich alle Er »
Wartungen. Der Washingtoner Schuldenvertrag , der von vornherein
als ein Lullakt zur Lösung der Schuldenfrage überhaupt gelten
konnte , hat zur Folge gehabt , daß alle Beteiligten nunmehr erkann-
ten , daß der gesamte Komplex der interalliierten Kriegs - und Nach»
kriegsschulden damit ins Rollen gekommen und es an der Zeit ist,
durch die Bekanntgabe des eigenen Standpunktes auf die weitere
Entwicklung einzuwirken . Wie ihre Stellungnahme von der Position
als Gläubiger - oder Schuldnerstaat beeinflußt und demgemäß ver -
schieden ausgefallen ist , so lind auch die Anregungen in Bezug auf
« eitere Tehandiung dieser Frage , ihre Interessen und Forderungen
verschieden . Das Abkommen erlangt besondere Bedeutung in An -
Betracht der bevostreheuden Verhandlungen Amerikas mit Frankreich .
Wenn auch Amerika betont , daß das Abkommen keinen Präzedenzfall
lchaffe, und Vandervelde die Nachricht dementiert , daß zwischen Bel «
>ien und Frankreich ein Arkommen Über solidarische Behandlung

der Tchuideniragc gegenüber Amerika abgeschlossen worden ist , so
liegt es doch aus der Hand , daß das Abkommen auf die kommenden
Verhandlungen seine Rückwirkungen nicht verfehlen wird , denn Frank -
reich siihrt dieselben sentimentalen Einwände wie Belgien ins Feld .

*

Eine besondere Stellung nimmt in diesem Zusammenhang der
zweite große Kriegsgläubigerstaat , England , ein . Die Ansprüche
Englands an feine europäischen Schuldnerstaaten sind bekanntlich
in starkem läse vo,i denjenigen Amerikas beeinflußt . In dem
gleichen Maße , wie es Amerika gelingt , von feinen Schuldnern Be -
>ahlung zu erlangen , hofft auch England sein Geld wieder zurück zu
bekommen Insofern stellt Belgien als Schvldnerstaat einen be-
sonderen Fall dar . als es infolge alter amerikanischer Versprechen
günstigere Bedingungen erlangt hat als ursprünglich vorgesehen war
und ils England sie zu gewähren sich bereit erklärt . Die Folge
oavon ist ober oie daß die eng lisch - belgische Schulden »
r c g l Iiing nicht klappen will und England sich , im Vergleich zu
Anierika . den Vorwurf des unbarmherzigen Gläubigers zuzieht . Die
englische Pres ' e weist mit großer Erbitterung auf diese Tatsache ,
sowie auf die Stellung hin , in die es als Gläubiger durch dieses
neueste Abkommen hineinmanövriert worden ist. Noch wichtiger
sind die Auswirkungen dieses Abkommens jedoch auf Frankreich .
Frankreich Hai den Amerikanern offiziell seine Bereitwilligkeit zur
Eröffnung der Verhandlungen für Mitte September ausgedrückt .
Die Argumente die es gleichfalls für eine bevorzugte Behandlung
tiöii Seiten Amerikas ins Feld fuhrt , sind von amerikanischer Seite
unzweideutung zurückgewiesen worden . Was Washington Belgien
zugestanden hat , die Trennung der Kriegs - von den Nachkriegs »
schulden das wird Frankreich abgewiesen . Die Aspekte für diese Ver »
Handlungen scheinen also nicht sehr günstig , und es ist recht de»
zeichnend , daß das amerikanische Volk diO Haltung der Regierung
Belgien gegenüber gut heißt , während es dasselbe Entgegenkommen
bei den anderen Schuldnern strikt ablehnt mit der Motivierung , die
Schulden der anderen nicht durch erhöhte Steuerlast selbst tragen
zu wollen .

#

Im Mittelpunkt des Interesses stehen aber im Augenblick die
englisch - fran zösischen Schuldenverhandlungen , di«
heute in London zwischen Caillaux und Churchill ihren Anfang neh »
men . Die Devise des nationalen Blocks „Le boche payera tont " hat
damit endgültig Schiffbruch gelitten . Der Boche wird zahlen , die »
war vor Caillaux die Melodie , die monoton wiederholt wurde . So
wurden in den Iahren 1319 bis 1324 insgesamt durch Anleihen
IM Milliarden Franken vom französischen Boll erhoben , dem mm »
weismachte , daß Deutschland alles Frankreich wieser zurückzahlen
müsse. Und diese ungeheuerlichen Summen , über die der französische
Staat dadurch verfügte , wurden wiederum dazu benutzt , um alle durch
de» Krieg Geschädigten reichlich zu entlohnen . Mit einer Großzügig ,
keit sondergleichen ging man daran , den Wiederaufbau in oen zev»

störten Gebieten zu finanzieren und jedem auch nur irgendwie vom

Kriege betroffenen französischen Staatsbürger mit vollen Händen
Geld zu geben . Auf diese Weise hielt sich der nationale Block am
Ruder , da das französische Volk in seiner Gesamtheit gar keinen ,
Grund hatte unzufrieden zu sein , wenn es in allen seinen Be »

volkerungsschichten reichlich an dem vermeintlichen Milliardensegen
teilnahm . Auch an die Zurückzahlung der während des Krieges
in England und in den Vereinigten Staaten von Amerika auf »

genommenen Schulden , die ja die Kleinigchkeit von 125 Milliarden

Franken ausmachen , dachte die französische Regierung nicht . Es

war ihr auch gleichgültig daß diese Anleihen alle auf Dollar - und

Sterlingwährung lauteten und infolgedessen von ihrem Werte nichts

einbüßten . Man zahlte nicht einmal an Amerika und England
Zinsen , sondern glaubte , daß schon irgend ein rettender Engel käme ,
der das französische Volk plötzlich davon befreite . Der rettende Engel
ksm natürlich nicht , und man muß sich jetzt zu Verhandlungen über

die Rückzahlung bequemen . Ueber die Aussichten der Londoner

Verhandlungen Caillaux ' gehen die Meinungen vorerst noch weit

auseinander , da noch keineswegs bestimmt bekannt ist , was auf

de , einen Seite der fra -tzösische Finanzminister anbieten will und

was andererseits das englische Schatzamt an Zugeständnissen zu

machen bereit ist . Herr CaiNaux hat bei seiner Abreise von Paris

fein völliges Vertrauen in den Geist der Billigkeit des englischen
Volkes zum Ausdruck gebracht . Damit ist es aber allein nicht getan .

Nötig ist vor allem auch , daß man in Frankreich erkennt , daß es

nicht im Stande ist ,
' eine Schulden zu bezahlen und gleichzeitig noch

,̂roße Summen für Rüstungszwecke auszugeben . Wenn man Z»

dieser Erkenntnis durchringen könnte , dann wäre nicht nur der TveG

zu einer fühlbaren Erleichterung der Finanzlage Frankreichs ge,

funden , sondern man würde damit <uich d«r internationale # V «»

stöndig ^ nz du Wege ebstE ,
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Deulscher Katholikentag in SlMgarl.
Begrüßungsabend .

TU . Stuttgart , 2Z. August. (Drahtbericht .) Ja den beiden
größten Stuttgarter Sälen , der Sportshalle und der Liederhalle ,
trafen sich di« am Samstag eingetroffenen Fe st gaste zum Be -
grützungsabend . Der Vorsitzende oes Lokalkomitees Treiber be-
grüßte die Versammlung und gab einen Rückblick über die Vor -
bereitungen des katholischen Festes . Hierauf verlas er ein längeres' en Papst . Die Antwort des Papstes be-an den
tonte , dah wahrer Friede nur durch Erlangung der Gottesliebe mög -
lich sei , und dah es deshalb erste Pflicht wäre , den Geist der Liebe
überall zu verbreiten . Der Versammlung wird hierauf der apostolische
Segen übermittelt . Großen Beifall löst die Mitteilung des Vor -
sitzenden aus , daß der Katholikentag bei Reich - und Staatsbehörden ,
vor allem bei der Stadtverwaltung Stuttgart mit Liebe und Ver -
ständnis gefördert wurde . Zum Schluß forderte der Redner auf , die
Schuld am Elend unserer Zeit zuerst bei sich selbst zu suchen. Bei
den Katholiken werde genau so gefehlt wie bei den anderen , bei
ihnen ist ebenso Klassenhaß . Mißtrauen und Mangel an Verständnis
festzustellen . Wenn zedoch jeder seine katholische Pflicht erfülle , dann
könne es vielleicht heißen : „Am deutschen Wesen soll die Welt
genesen .

"
Im Namen der württembergischen Regierung begrüßte Minister

Bolz den Katholikentag , überbrachte den Dank der Regierung dem
Jubelbischof für seine segensreiche Tätigkeit und wünschte der Ta -
gung vollen Erfolg . — Staatspräsident Bazille begrüßte namens
Württembergs die Versammelten und sprach ebenfalls seine Wünsche
für die Tagung aus . — Für die Stadt sprach Bürgermeister Wies -
loch . — Mit großem Jubel wurde der greise Reichstagsabgeordnete
Herold begrüßt , der die Glückwünsche des katholischen Münster -
landes überbrachte . — Ein Vertreter der Katholiken aus den an
Polen abgetretenen deutschen Gebieten überbrachte die Grüße der
Katholiken Polens , die sich in einer starken Organisation zusammen -
geschlossen hätten . — Für Bayern sprach Geistlicher Rat Lohr -
München , der erklärte , die bayerischen Kathol ^ en seien wieder auf
dem besten Weg . ins richtige Gleis zu kommen . Das habe sich bereits
bei den letzten Reichstagsverhandlungen gezeigt , bei denen die Baye -
rische Volkspartei wieder dem Zentrum die Hand gereicht habe .
Der Katholikentag möge endlich die volle Einigkeit wieder her -
stellen .

Für Baden begrüßte Justizminister Trunk die Festversamm -
lung . Das Jubelfest des württembergischen Bischofs sei zugleich
auch für die Badener Katholiken ein Fest , sei doch der Iubelbischos
früher Professor an der Freiburger Universität gewesen . Redner
erinnerte in warmen Worten an die in Baden hochgeschätzten
Schwaben Gröber und Erzberger und brachte ein Hoch auf vie würt -
tembergischen Katholiken aus .

Ein deutcher Seelsorger aus Rom überbrachte Eruß und Dank
der deutschen Gemeinden zu Rom . Für den durch das Eintreffen
des Nuntius Pacelli verhinderten Bischof begrüßte Weihbischof Dr .
Sproll die Festgäste . Durch das Eintreffen des Nuntius Pacelli
werde auch äußerlich die Verbindung zwischen Rom und dem Kathc «
likentag hergestellt . Der Erzbischof von Honduras erinnerte an die
Zeit , als er als Angehöriger der Lazaristen unter dem Druck der
Verhältnisse Deutschland verlassen mußte und in dem Land des
ewigen Frühlings in Honduras zu wirken begann . Er übermittelte
«inen echt deutschen Gruß von den Katholiken in Honduras

Den Schluß bildeten wiederum Musikvorträge .
Festgottesdienst.

Am Sonntag vormittag fand um % 10 Uhr im Hofe der früheren
Jnfanteriekaserne der Festgottesdienst statt . Tausende füllten den
weiten Platz . Hunderte von Fahnen umsäumten die Tribüne , die in
der Mitte eineir Altdr und auf der einen Seite eine Kanzel aufwies .
Im Mittelgang hatten sich studentische Korporationen in vollem Wichs
aufgestellt . Nuntius Pacelli , der Jubelbischof , sowie die übrigen
Bischöfe und Erzbischöfe betraten die Tribüne . Der Gottesdienst

wurde mit Thören und Musikbegleitung eingeleitet . Dann betrat
der Jubelbischof von Keppler die Kanzel . Nach der Predigt
brachte Nuntius Pacelli das heilige Opfer dar . Nach dem Gottes -
dienst zogen die Vereine unter dem klingenden Spiel der Musik-
kapellen ab . Unter den Anwesenden sah man Herzog Albrecht von
Württemberg und den bayerischen Ministerpräsidenten Dr . Held .

Erste geschlossene Versammlung.
Um 11 .30 Uhr nahm in dem Festhallensaal der Liederhalle die

erste geschlossene Versammlung ihren Anfang . Der Vorsitzende des
Lokalkomitecs , Verlagsdirektor A . Treiber , eröffnete sie mit dem
katholischen Gruß . Dann wurde in die Tagesordnung eingetreten
und das Präsidium des Katholikentages nach den Vorschlägen
des Vorsitzenden gewählt . Zum ersten Präsidenten wurde Baron
Kramer - Klett , als erster stellvertretender Präsident der Vorsitzende
des Verbandes katholischer kaufmännischer Vereine Deutschlands ,
Fabrikant Krauß aus Witten (Ruhr ) , als zweiter stellvertretender
Präsident Arbeitersekretär Adelhof aus Augsburg und als dritter
stellvertretender Präsident die Abg . Frau Rist aus Stuttgart , Vor -
sitzende des katholischen Frauenbundes in Württemberg , gewählt .
Nachdem die Präsidenten die Wahl unter Dankesworten angenommen
hatten , erstattete Für st zu Löwen st ein als Präsident des Zen -
tralkomitees für deutsche Katholiken den Bericht dieses Komitees .
Der Bericht erwähnt u . a . die Beteiligung Deutschlands am heiligen
Jahr . Die Gesamtzahl der deutschen Rompilger stelle sich auf
rund 18 0W . Deutschland marschiere mit dieser Zahl , von Italien
abgesehen , weitaus an der Spitze . Nachdem noch der Toten gedacht
worden war , schloß Fürst von Löwenstein seinen Bericht mit dem
Wunsche , daß der diesjährige Katholikentag dazu beitragen möge ,
daß 1925 den deutschen Katholiken wirklich zum Jahre des Heiles
werden möge . — Namens des Zentralkomitees verlas Geh . Justizrat
Dr . P o r s ch - Breslau eine Erklärung , in welcher gegen die Lage
des Heiligen Stuhles Einspruch erhoben und volle Unabhängigkeit
und Freiheit für den Papst verlangt wird . Dieser Erklärung

'
wurde

einstimmig zugestimmt und dann auch ein Huldigungs - und Ergeben -
heitstelegramm an den Papst gesandt . — Professor Dr . Gruner ,
Vorsitzender der Vereinigung der deutschen katholischen Priester in
der Tschechoslowakei , schildert den Druck gegen die deutschen Katholiken
in der Tschechoslowakei , der bekanntlich zum Abbruch der Beziehungenmit dem katholischen Nuntius in Prag Anlaß gegeben hat . Er ver -
sicherte , daß 1300 deutsche Priester und über 3 Miillonen deutsche Ka -
tholiken über die politische Grenze hinweg mit den deutschen Katho¬
liken sich verbunden fühlten .

Erste öffentliche Hauptversammlung .
Zu den wieder im Hof der früheren Infanteriekaserne zu vielen

tausenden Versammelten sprach als Erster Weihbischof Sproll .an den katholischen Eruß anknüpfend , von der katholischen Glau -
bensgemetnschaft . Als zweiter Redner sprach der Bizepräsi -
dent des Li . Katholikentages , Ärbeitersekretär Adelhof . Innen -
minister - Bolz sprach über das Verhältnis zwischen Wahrheit und
Freiheit . Die nun folgenden Ausführungen von Prälat Henn -
rich - Würzburg fanden an jener Stelle lebhaftesten Beifall , an
der er feststellte , daß die Katholiken sich nicht in die Angelegen -
heiten Andersgläubiger mischen würden .

Erste öffentliche Versammlung.
Von nachmittags 4 Uhr an fand im Festhallesaal der Lieder -

Halle — und gleichzeitig auch eine Parallelversammlung inj frühe¬
ren Kgl . Reitjaal — die erste öffentliche Hauptversammlung statt .
Die Tagung in der Liederhalle , der auch Reichskanzler a . D . Dr .
Marx anwohnte , und in der Bischof Dr . v . Keppler und der
päpstliche Nuntius in Berlin , Pacelli . bei ihrem Erscheinen in
den dicht gefüllten Saal lebhaft begrüßt wurden , wurde vom ersten
Vorsitzenden des Katholikentages , Baron Kramer -Klett , mit
einer Ansprache eingeleitet . Sturmisch begrüßt betrat hierauf
B i s ch o s o. Keppler den Predigerpult und dankte für die her -

Montaa . den 24 . Auaust

zenswarme Begrüßung . Der Bischof begrüßte die aus allen
Deutschlands in jo große : Zahl in Stuttgart zujammengetoin ^
Katholiken , Er wünschte , der Katholikentag möge em
kommen , groß , stark und weit , wie es ein so gewaltiger : ^
mus nötig habe , daß der Katholikentag eine starke opseii fe
und liebeglühende Seele erhalte . Der Bischof erteilt «
Versammlung den bischöflichen Segen . — Dann sprach , 6 l p . ^
von der Versammlung herzlichst begrüßt , Nuntius Paretz
betonte , daß das katholische Christentum Deutschlands sich «

bIiit»oeionle , UUÖ UU» j - - DIl,r
sammengefunden habe , um in ernster Beratung die tmme j
gender werdenden Fragen der Gegenwart im Lichte der > >t ~ ga-
prüfen und ihrer Lösung entgeaemuführen . Nuntius M
nach seiner mit stürmischem Beifall aufgenommenen Rede
sammelten Gläubigen den apostolischen Segen . — Der u

^ ye»
feierte den Vorredner als einen großen und erhabenen n l

deutschen Volkes . . . . . .. . .
Im weiteren Verlauf der ersten öffentlichen Tagung ! jet

noch Universitätsprofessor Dr . A . Donders -Munster üb « g?
katholische Bischof und das katholische Volk "

, ferner Paters
hard Schlund OFN .-München über „Katholische Liebe »n Ki >

Schäden der Zeit " . Es fanden dann noch weitere offenu '
^

sammlungen statt , so eine Frauenversammlung , eme j^
jammlung , eine Versammlung der katholischen f -naeit11'
serner ein Festkommers des Kartellverbandes der farbeni
katholischen Studentenverbindungen E .V .

N . Wien . 24. Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterp $
Der frühere Bundeskanzler Dr . S e i p e l ist gestern abend o »» ^
um sich zu der Versammlung der Katholiken Deutschlands zu
Er wird morgen die Schlußrede halten .

Der Marseille? Songreh. ^
Genfer Protokoll und Sicherheitspatt — Der Standpunkt der v

Sozialisten . ^ . .«„tie' - '
F. H. Paris , 24. Aug. (Drahtmeldung unseres Berichterp

Der Engländer Buzton pries gestern auf dem ® a # ( l
listenkongreß das Genfer Protokoll und wandte sich 0 w
Pakt , weil dieser eine militärische Gefahr darstelle und ?
land gerichtet sei . Außerdem bestehe die Gesahr . daß ®
zwei Lager gespalten werde . Vor allem aber mußte man

tra gcs
'c '

vorwerfen , daß er nur eine Ratifizierung des Versailler Ver
und diese Bestimmungen seien von den Sozialisten a -l ^ flt»
bereits verurteilt worden . Schließlich fordert Buxton fu
tischen Sozialisten vollkommene sandlungssreihelt . wie
jedes Volk gegenüber dem Pakt volle Handlungsfreiheit yao «
Vorläufig aber solle man sich an das Genfer Prorololl st-

Der französische Delegierte Leon Blum sprach selbstverstan ^ £
den Pakt , wie er zu Herriots Zeiten .für das Genfer Pr - M

^
sprachen hätte , denn bedeutungsvoll sei , daß es sich uich fia
Pakt zwischen den früheren Alliierten , sondern um
zwischen den früheren Feinden handle . Die deutsch-fr

^ jjjt «
Beziehungen würden dadurch verbessert werden . — ßobc pm
Hilferding . Er glaube nicht daran , daß sich ein kunsn » ^ ti
durch einen Generalstreik verhindern ließe , aber man .
ein wirksameres Mittel gefunden , und dies sei der B oll . „W
in welchen Deutschland unbedingt ( ! !) eintreten müsse. 3» '

Sozialisten seien der Anschauung , daß der Garant , epakt ° e" 51-

satz zwischen Frankreich und Deutschland beseitigen £
Bedenken der Engländer gegen den Pakt will HilferdiNg
Seine Rede wird heute ins englische und französische uber >e? >
und dann wird die Debatte weitergehen .

Blutiger Zusammenstoß mit Kommumjle ^
F. H. Paris , 24. Aug. (Drahtmeldung unseres Berichter! t(j|

die Kommuni st en hielten gestern in Marsaille einen ^
ab und veranstalteten abends trotz eines Polizei » !erv

Umzug durch die Stadt , wobei es zu blutigen o . ^ jifl5

fällen kam . Mehr als 30 Polizeiagenten wurden verwu >

15 Kommunisten , darunter der Abgeordnete Doriot .

Monsscdeinsayrt aus dem Tiber .
Von

Fred . C. Willis - Rom .
Goethe schreibt am 2. Februar 1787 : „Von der Schönheit , im

vollen Mondschein Rom zu durchgehen , hat man , ohne es gesehen zu
haben , keinen Begriff . Alles einzelne wird von den großen Massen
des Lichts und Schattens verschlungen und nur die größten , allge -
meinsten Bilder stellen sich dem Auge dar .

"
Er hat noch heute Recht ! Der Vollmond im Kolosseum gehört

noch immer zum eisernen Programm des Touristen : aber es gibt noch
tausend andere Plätze in dieser Stadt der Wunder , die im schweigende
Silberschein von großen Zeiten zu reden anfangen . Immerhin
nichts Alltägliches ist eine Nachtfahrt auf dem Tiber , der ja noch
immer alles dndere al» schiffbar ist . und so befahren ihn eigentlich
nur ein paar Vierer und Einer der Ruderklubs , die über die zahl -
reichen Strudel und Untiefen wegsausen können . Die vielen Win -
düngen soweit sie in der Stadt liegen , sind erst seit ein paar Jahnzehnien
durch mächtige Ufermauern gegen Hochwasser geschützt , von deren
Höhe man auf einige verankerte Bootshäuser und Schwimmanstalten
herunterschaut . Die gelblichen Fluten , die viel Strandgut sühren ,
sind nicht allzu einladend und wer es irgend einrichten kann , wird
zum Baden jetzt lieber mit der elektrischen Vollbahn in einer knappen
Stunde ans offene Meer nach Ostia fahren . Dennoch war der Ge-
danke , mit dem Motorboot in der Abendkühle ein Stück stromauf
zu fahren , in der Glut der Augusttage so neu und so verlockend , daß
»s kein Zögern gab , als unser Schweizer Freund kurz und herzlich
dazu einlud . Unwillkürlich mußte ich an die entzückende Szene
denken , die ich kürzlich in Stendhals „Römischen Chroniken " (Aus
der Jugend Papst Pauls III .) gelesen hotte ; auch dort genießen
junge Römer zur Borgiazeit Mondschein und Nachtkühle auf dem
Fluß mit Wein , Gesang und feiner und derber Kurzweil . Warum
also auch nicht wir ?

Neidisch sehen uns , wie wir die lang « Treppe zum Wasserspiegel
hinuntereilen , schottische Priersterzöglinge nach ; die männlichen Ge¬
stalten scheinen trotz der violetten Sutanen und der schwarzen
Jesuitenhüte besser zum Wassersport zu taugen wie zum Brevier .
Bald sind unsere Mäntel und Vorräte verstaut und der kleine Autzei»-
bordmotor springt an ; wir sind eine bunte Mannschaft : Schweizer ,
Deutsche , Schweden , Norweger ; aber alle eingesessene Römer und alte
Kameraden von mancher Fahrt ans Meer und in die Sabinerberge .
Kaum hundert Meter und es knirscht verdächtig ; gerade noch trägt
uns die flotte Fahrt über die erste Sandbank weg ! Himmlisch die
Kühle nach der brütenden Tagesglut in den ausgedörrten Gassen .
Als wir die ersten Villen der neuen Uferstraße hinter uns lassen ,
flammen die ersten Laternen auf und überziehen die schwarze Masse
des Monte Mario vor uns mit einem Netz von blinkenden Juwelen ;
oben auf der Höhe ragt der Schirm einer riesigen Pinie und eine
Reihe ernster Zypressen gespensterhaft gegen das verblassende Geld
des Abendhimmels . Dort ist durch die Auflassung des veralteten
Festungsgürtels ein neuer Stadtpark im Werden , der in einigen
Jahren an Schönheit mit der Villa Borghese wetteifern wird . Auf
halber Höhe sind aus tiefstem Schatten gerade noch die edlen Linien
von Raffaels Villa Madama erkennbar ; ganz unten werfen alle
Augenblicke dahinrasende Autos ihre Lichtkegel sekundenlang vor -
aus ; von der Straße trennen uns nur die Uferweiden und ein paar
Vignen . in denen da und dort das schwache Licht einer einfachen
Trattoria auffunkelt »

Aber ganz hinten über dem Pincio bringt eine besonders fahle
Helle das freundliche Blinken der ersten Sterne ganz zum Schweigen ;
auch ein Scheinwerfer ? Wie wir eben eine sanfte Biegung um -
runden , gibt uns die silberne , unwahrscheinlich große Scheibe Limas
selbst die schweigende Antwort , Und wie zum Eruß setzt unser braves
Hilssmotorchen plöhlich ans ; nichts dringt mehr an unsere übermüde -
ten Großstal ' tohren als der ruhige , ewige Pulsschlag der Natur , ein
Fröschlein , eine Grille, , ein schnappender Fisch und wir alle blicken
wortlos beglückt nach dem milde leuchtenden Wunder . Eine liebe ,
warme Frauenstimme aber findet in den Worten des alten Claudius
das , was wir alle fühlen und mit der vertrauten Melodie über die
schimmernden Wellen ziehen lassen . Das ist nicht mehr die Fremde !

— Rrrum ! Da geht der Motor wieder und zerreißt die feundllche
Vision ; zugleich aber heißt es jetzt aufpassen , denn da sind schon die
Bogen von Ponte Molle , wo dem Schiffer ein paar nicht ganz
ungefährliche Wirbel drohen . Unser Steuermann aus St . Gallen ,
vom Bodensee wohlerfahren , bringt uns sicher darüber und in flotter
Fahrt geht es dem Ziel zu , der A q u a A c e t o s a , der eisenhaltigen
Quelle , die heute wie schon zu Goethes Zeiten in den Straßen Roms ,
die große Flasche zu 8 Pfennig , verkauft wird . Hier ist , 6 Kilometer
vor Porta del Popolo , alles denkbar primitiv , aber gerade
darum doppelt gemütlich . Kein Landessteg weit und breit ; wir ver -
ankern das Boot unter den Weiden und steigen durch die Büsche
hinauf . Eine mäßige Wiese unter schattigen Platanen umgibt einen
ovalen Brunnenbau mit dem Wappen eines Rokokopapstes ; eine
breite offene Treppe führt zu drei kleinen Brunnenmündungen hin -
ab , von denen nur eine das erfrischende Naß hergibt , von Landvolk
mit allerhand Gefäßen umlagert . Es geht nicht allzu hygie -
nifch zu ; jeder fährt mit den braunen Fingern , oft auch mit dem
Munde über den schmalen Hahn , aus dem es quillt . Jeweils nur
einer kommt dran und die anderen drängen sich auf dem vom Ueber -
lauf stark durchweichten Boden , alles im unsicheren Licht des Boll -
mondes , das durch die Zweige dringt ! Aber die Menschen sind fröh -
lich und einige Mädel haben direkt schöne Gesichter ; freundlich
grüßend machen sie uns Platz als wir uns auch mit einem leeren
Fiasko aus der nahen Osteria anstellen . Einige von uns haben
unterdessen wartend auf alten Steinbänken gesessen, an denen die
ruhende Hand mit eins Buchstaben fühlt ; Streichhölzer flammen auf
und sieh da : deutsche Worte großen uns in zopfiger Rede !

Ludwig Bayerns Kronprinz
setzte diese Bäume und Bänke

1821.
Das lustige Bild der Münchner Pinakothek „Ludwig ! . in der

deutschen Kllnstlerkneipe in Rom " — es ist >wohl von Gärtner —
steigt vor dem Auge auf . Uns ist es eine Mahnung , nun ein Gleiches
zu tun und bald steht der goldene Frascati vor uns auf dem unge -
hobelten Tisch , während drin im Halbdunkel der höchst simplen Östena
die Padrona den späten Gästen Salami und Landschinken schneidet .
Hei , wie das schmeckt ! Keins von uns Nordländern , die wir alle
in anderen Begriffen von Sauberkeit und Bequemlichkeit aufwuchsen ,
möchte es in diesem Augenblick anders haben . Dies ist noch das
Rom , das unsere Alten liebten ^ Böcklin und Ludwiq Richter , Felix
Mendelssobn und der alte Koch ! Drinnen in der Stadt geht jeden
Taq ein köstliches Stück unwiederbringlich verloren . Neben uns um
nächsten Tisch sitzt nur noch ein finsterer brauner Bursch im offenen
Hemd neben seinem Mädel : als wir erst Schweiber Schnadahilpil und
dann den Regensburger Schiffsmann anstimmen , schauen sie erstaunt
herüber , aber wie wir dann anstoßen mit „Min Skol . din Skol . aller
wackrer Piger Skol !" da haben sie verstanden und heben auch ihre
Gläser .

. Wieder sitzen wir im Boot , bei der starken Strömung und der
Stimmung wegen auf den Motor verzichtend . Molken haben die
Mondscheibe verhüllt : drüben am anderen Ufer dehnt sich düster die
Blache von Saxa rubra , wo die Konstantinsschlacht geschlagen warv .
Weiter binten ahnen wir Tor di Ouinto , die berühmte Offiüecreit -
schule. Irgend etwas hat mit der Helle auch das harmlose Genießen
verscheucht : Rom hört nie auf zu mahnen ! Blutige Gestalten
aus 3» «n *ig Jahrbnnderten ziehen lautlos vorüber : die Targuinter ,die Gracchen , die Cäsaren . Goten und Langobarden , deutsche und
französische Könige , Borgias und Medice « , Inquisition , Cagliostro ,Casanova , Carbonari und Garibaldiner ; ganz zuletzt kommen die
schwanen 5>en>den !

..
Gottlob , es wird wieder hell , Autos hupen über uns auf der

Brücke : das
.
Leben bat uns wieder . ^!ch fasse nach Ragnbilds 5iand

und bebe die schlanke Gestalt ans Ufer ; unter dem äqvniischen
Obelisken der Popolo sagen wir uns Gute Nacht und Auf Wieder -
sehen !

Äabisches Landeskheater.
Das neue Svicliadr des BaNsckcn SanbcStLeatcrS wird am Samstlia ,

« cn 5, Sevtcmbor , mit einer Neucinstuktcrilna des Trauersvtels „ Peutl, '' -
silca " von Scinrtch von Kleist eröffnet . Wils zweite Neuelnstudieruna eines
klassischen Dramas folgt am Mittwoch , den 9 . September , Schillers „ Kabale

und Liebe " : daran schlicht sich am Samstag , den 12. Septewbe ,
ojn ibj<

diesjährige Erstaufführung , die im Rahmen eines „Russismcn > „fl-

abends ' Nikolaus Gogols „Heirat " und Leo Tolstois „Er ,,
Schuld " bringen wird . Die Vorstellungen im städtischen Kon »
ginnen am Sonntag , den 13. September : dort wird als
sührung der Spielzeit der Schwank „ Der Narrenzettel " von l(
in Szene gehen . Für die Karlsruher Herbstwoche werden au ,

^ jr
den 8 . Oktober die Uraufführung des Schauspiels . Ramper ie f 5 \
Mohr und auf Donnerstag , den 8. Oktober die Neueinstudieru Ao »
matischen Gedichts „ Mansred " von Byron mit ter Musik »

^
Schumann vorbereitet . „ »kiilNS . .»,

die UraNfiM .
fH'

Jif'
Der weitere Spielplan - Entwurf sieht ferner die uwm -

„ h
Komödie „ Nickel und die 82 Gerechten " von Hans I . Nehsi !« " „ !
aufiübruugen Kalifadas „ Sakuntala " in der Bearbeitung
feld , die „ Antigone " tes Sophokles in der Uebertragung "

jj
Mirfel , Strindbergs „Traumspiel "

, Tolstois „Macht der Fini Vl)t
- .

Franz Werkels dramatischer Historie „Iuarez un !> Marimillai g ^iel ;()
ffKammerspiele im Konzerthaus sollen Romain Rollands ~ r (1uf . „i

Tod und Liebe "
, Strindbergs „ Totentanz " ibeide Teile > uno » ^ si» (

kiudS „ Musik " zum ersteumale hier in Szene gehen ,
"lunc ^ ^„ fc t

sich in der Reihe der geplanten Erstaufwhrungen . die bw
Spielzeit aus den noch zu erwartenden brauchbaren Neu « 4
vervollständigen wird . „Dos Salzburg « Große Welttbcater ^ |t ,
von Hossmannsthal , dessen Ausführung in der städtischen o
sinden soll und an Komödien und Lustspielen Bernard Sban ^
Kleopatra " und „Kapitän Bratzbounds Bekehrung ",
Satire , Ironie und tiefere Bedeutung " und Hellmut Unger '

liebte Beisu " ,0«'■f .
bte Beisu ". . eat t » »St *

An Neueinstudierungen klassischer Dramen stehen Shatelv , ,
* cro ^ r«* «. - X «iIi *.* if%* VMrtfrv Goethes ',a .(?l ulet "

, „Mflft für Mah
„ Braut von Messina
veva " und
ficht. Daneben

und „ Was ihr wollt "

„Die Räuber " und Wallenftcin "

auch des Spaniers Moreto Lustspiel „Donna
Seit «ollen noch Werke wir Ibsens „Brand " , Bio

H - wL
H-bbAn

'
Pj ,

liuu , ii-'niicutii . vucn nuui zuvcic nur truiciiv ' 7u,,,1 Ö**al,li#
lisseinent " (fit Neuer Bearbeitung von Robert Obcrweg ^ ^

'
mii«11''

„Journalisten "
, ferner Anzeugrubcrs „ Dus vierte Gebot '

, » e •
(itr ,» «voll

munds „ Bauer als Millionär ", Hauptmanns „ Biberpelz ,
lans „Jahrmarkt »u Pulsnitz "

, „Bertausclite Seelen " von - 0 -•
». X OTJ11 0

INNS „^ anrmarli zu PUtsniv . „verrauicme
Scholz , Bernard Shaws „Pygmalion " und OSea ^ Wildes
dermereS stücher " neueinstudiert wieder erscheinen , >k>iae» ;5fi''

eU mit einer O.Jj
einstndiernng und Neuinszenierung von Webers

In der Oper wild die neue Srielzett mit einer

llmusskdtrê . cv
» egisseur -« ro »

^
tember unter musikalischer Leitung von Generalmusskdirek ^ ^
Wagner und unter szenischer Leitung von Oberr
werden .

. Es folgen tn der ersten Woche : am 18 , September N^uc « s ^
von Götzens koniischer Over „ Der Widcrspänstigcn

Jahren nicht mehr gegeben wurde lM ^ ^ cur
"

t

Karlsruhe seit IN
Generalmusikdirektor Wagner , szenische Leitung : Oberr « fii , (J
und am 10 . Sevtembe ' non Lortzings „ Wildschütz " unter ker >
Als erstes Werk von Wagner gebt am Sonntag , den 13 .
grin " tn Szene unte , musikalischer Leitung des neuen •

- ffr «",
' '
, !!':11

des LandeStheaterS . Dr , Knö » , szenische Leitung Oberreal ' ^
'

^ a » '»
weitere Spielplan , der zugleich noch für das Tbeateriakr .
ist , sieht an Uraufführungen vor : „Tanz der Spröden • ■ „ t,cm , ri('
in der Bearbeitung von Karl Ors », ferner „Der Aungbrunn
hard Scknister , endlich die neueste Over von Siegfried
denscngel " . Als Erstanssührnngen sin ?, in Aussicht
Faust " von Busoni , „ Li -tat -ve " von Fraukensiein und * „ ,ie«
gespielte Oper „ Manon Lescaut "

, endlich „Gianni ^ cln
^

selben Komponisten , ferner „Dalibor " von Smcca "

eliistudierungen find geplant : Mozart 's --^ ^ aros
„Die Entführung ><us dem Seratl "

, von Donizetti „Don ! „ .
Lortzing „ Sax und Zimmermann "

, „Der WaffensmiN ' ^ '
Schützen '

, von Berlioz „ Renvennto Lellint " , von B >zet " jjeif '
^ iif '

Richard Wagner . Tannhäuser " . »Trtstou und Isolde --
non Verdi , „ Falstasf " , „ Ein Maskenball " , „Rigoletto "

,
^

Hans PfitznerS „Palcftrina " und „Tic Rose »otn »
Richard 'Strauß „Elcktra " . von Humvcrdinck „Die
Webers „Oberon " . „ Äkob»!I

An klassischen Operetten werden in Szene gehen : <̂ o
^ ßa ^ ,10"^

ij

„Die Medermaus " ( im Rahmen der Kestneranstaltnuge
Hcrbsiwoche ) und „Der lustige Krieg "

, von ^ skenbaw
nnd von Siino ^ „Die schöne (Yalatbee "

, endlich die ottl ^ zs » .
„Die Tante schläft "

. Grisar „ Gute Nacht Herr Pantalon » r i
„Jolantlic " . „ « In«' S Vcf f

ji <
Im Rahmen von musikalischen Morgenfeiern nnc > fl" «• . »*

Avothckcr "
. Ottenbach „Das Mädchen von Elizondo un °

Kapellmeister "
, Dittersdorf »Doktor und Apotheker u .

Opernprobe " . - (joiWcl
Das Ballett bringt : Gluck „Don Juan ' und Dölives »



-jftpntag, l-e« M, A»m»fk 1925 ,
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5n btx Hetllunst auch tuijetet Zeit spielen, trotz Aufklärung
Bildung , bei großen Teilen der abergläu,discheu Bevölkerung

underkuren noch eine große Rolle . Um das zu beweisen, braucht
LI Qn die Wallsahrlszüge zu dem unlängst verstorbenen Wunder -
y "°i Schä|er Ast erinnert zu werden. Aber bisweilen ist es der
ffi *** Heilungen fertig bringt, die den behandelnden Arzt«lt ,n Verwunderung setzen und ihn in den wenig erwünschten
oi ' eines Wunderdoktors bringen . Eine Anzahl solcher ergötz-
ms »? ^ schichten aus der Praxis erzählt Geh . Rat Prof. Dr . Kuh-

ut tn den „Jugenderinnerungen eines alten Arztes ",
ein »

65 Tages, so berichtet der Professor, kam ein Bote aus
? entfernten Dorfe und verlangte den Arzt zu einem Bauern,

So* se » einigen Wochen übel fühlte und das Bett hüte . Die
• e °öer nicht , einstweilen genüge eine Arznei . Der Arzt

^Mrieb eine harmlose Mischung, die keinesfalls schaden konnte.
,J *>ei Arzt nach einigen Tagen den Kranken aufsuchte , hatte der
ö'n Si 9e Trunk bereits Wunder getan , und der Bauer begrüßte
Su? vergnügt mit den Worten : „verr Doktor , das habt ihr
dx

' .gemacht , aber es war eine Roßkur ; zum zweitenmal aber
Ali » Ü ^ die Ameisen nicht herunter." Erstaunt betrachtete der
-. « den Rest der Arzneiflasche: sie enthielt große Ameisen. Die

Badische Presse <MontagauSgabe? Wr . 887 . Seite 8.

Jtc|t oer Arzneistaicye: >>e entyiett groge Ameijen. Die
IJWfe Säure oder der Ekel, mit dem sie der Bauer herabgewürgt

hatte als Brechmittel gewirkt und dem Kranken die Ge -
^ni »

^ wiedergegeben soviel stand fest. Wie waren aber die
gelten in die Arznei gekommen ? Der Bote , der Knecht des
itaix n ' au f dem Heißen Heimwege im Schatten eines Föhren -
, tQ

0es ausgeruht, dabei die Flasche neben sich gelegt. Da aus
Cvn Weise der Stöpsel abgegangen und ein Teil der süßen
^ Ä>arznei ausgeflossen war , waren die Ameisen scharenweise in
Gelffcs gewandert . Eilig hatte der Knecht die Flasche wieder
.„ imofien und ruhig den Bauern, dessen Zorn er fürchtete, die

nach Vorichrift „stündlich einen Eßlöffel voll" nehmen

lijl
^ uch eine Ramensverwechslung kann zu einer Wunderkur

V Heidelberger Professor der Botanik befaßte sich neben
Wl Sonderwissenschart mit magnetischen und Krauterkuren und
$ tto dem Landvolk im Rufe eines Wunderdoktors . Eines
flau '' im Anfang des vorigen Jahrhunderts , bat ihn eine Bauers-
Jtr ,lE,2m

, « in Mittel gegen Rheumatismus. Ihr Mann habe den
»m rechten Arm und sei unsähig , ihn zu gebrauchen. Der

"ltt x I ' et > dahnenfuß auf den Arm zu binden , und meinte da-
id. °en scharsen Wiesenranunkel . Aber die gute Frau schlachtete
W ar " Haushahn , schnitt ihm die Beine ab und band sie auf
fcchf ihres Mannes. Der Fluß heilte , und der Professor er-
b?. wtt Verwunderung , welche Heilkraft in den Beinen eines

Äahns gesteckt habe.
^ Derlei Kuren sind, so erzählt Prof. Kußmaul , eher wunderlicheals wirkliche Wunderküren . Das Wunder beginnt erst
tatiii ? e.nn der Glaube Berge versetzt und scheinbar unmöglichstes

ö vnngt.
iXe»

*« Stuben* erlebte ich in einem Dorfe eine solche Kur in
Zaters Praxis . Ich ging mit ihm an der Wohnung eines

Äreir" Handwerkers vorbei, dessen Frau er an einem unheilbaren
fiIio V behandelte . Der Mann hatte ihn kommen sehen , lief
5e:f heraus und lud ihn ein , sich von der unerwartet erfolgten
Wiiffc 8 ^ iner Frau zu überzeugen. Es sei ein großes Wunder

» ®ie Ötau habe einen Wunderdoktor kommen lassen ,
feon ? ?uern aus einem entlegenen Dorfe, der iin Rufe stehe,

L ?, c in bcn ^ ugen der Aerzte unheilbare Kranke rasch kuriert
Der Doktor sei heute dagewesen, habe der Kranken den

Iii . 0ieIcn Wochen nicht mehr gekonnt habe. Mein Vater ließ
ft t, U' t zu der Kranken gehen. Das arme Weib , blaß und abgema-
W 'tand wirklich frei im Zimmer , blickte verzückt zum Himmel'
holfe «

ties d^ Gnade Gottes und den Wunderdoktor , der ihr ge-
^Q*e ' LU'er die Kur half nicht lange . Die ungeheure Auf- ,

5[Us
" 8' worin sich die Kranke befand, beschleunigte den tödlichen
2?ng des Leidens ' nach wenigen Tagen trug man sie hinaus.

$SUnV
s gibt aber feilt Gebiet der Medizin, wo der Aber - und

lt Qn,0et8luu6c größere Triumphe feiert wie auf dem der Er-
schlug des Nervensystems, wo sich leibliches und seelisches Ge-

verflechten. Phantasten und Schwindler treiben hier ihr
ty>MWiches und geschäftiges Wesen . Die Rolle , die in der ersten
ltiie[ j

des vorigen Jahrhunderts der tierische ^ Magnetisismus
ie

Ie . Muß er heute mir Hypnotismus und der Suggestion teilen .
ket ^ vnoiische Suggestionstherapie verstößt aber meist gegen einen
»j ,

"Arsten Grundsä-tze in der Behandlung der Nervenlraukhciten :
Hl*, S" meiden, was den Geschwächten noch mehr schwächt, und
ttiM, ; . SU unterlassen . w .?s ihn kräftigt und insbesondere den ohn -

®8®
Jt Willen aufrichtet . Nur zu leicht macht sie den Kranken

>»^x. ? 'Uenlosen Werkzeug oes Hypnotiseurs und zum traurigen," fchen Schwächling.

Lady Boy.
Vjn russischen Großfürstinnen , die jetzt an der Kasse eines Re-

sitzen , die Admiräle , die fremder Leute Schuhe flicken , sie
itijjL ; Beispiele sein für die Eitelkeit aller irdischen Größe, aber

J "Jehr wie Laididy Boy .
'r y^ 'Aen Sie , wer Laddy Boy ist? Ein Hund. Wissen Sie , was
^ cin r

®'nc Art Hundegott , der große Reichshund von Amerika.
05er Innn 'hn mit Bismarcks Dogge, mit Bülows Pudel vergleichen ,
3Hcy

"er Vergleich drückt Laddy Boys ganze Bedeutung nicht aus .
ti« », ^ogge Bismarcks, dieser Pudel Bülows , sie waren das , wozu*

e „ / Meisterung des deutschen Staatsbürgers sie machte . Man hat» Uff i v,u" ü vcutfujv. il wiuiurjvu | it «vi u11 i/ui
Itür

'fnnt , geliebt , abgebildet , gewiß . Aber was ist das gegen die
^ (irt ' die schwärmerische Verehrung , die in Amerika Laddy Boy

die
-'fleh' -uetvytuuy, uie in nnivtua ^uihuj Boy

V t5t
cn hat , den Leibhund des Präsidenten Harding ? Ein Gc -

' iO Laddy Boys — der dritte Geburtstag — wurde in Amerika
^

ebu r i " ahezu als Nationalfest begangen. Laddy Boy bekam einen
tert ^ iagskuchen (aus Hundebiskuit) mit drei brenndenden Ker -
«ferner wurde er photographiert . Natürlich wurde er photo-

jeden Tag , in jeder Stellung . Es gibt Photo --
nü ^es Präsidenten Harding und Laddy Bon , und von Laddy

n?t dieses Anhängsel, den Präsidenten . , Es gibt eine be-
! itiin ^ha^ graphie , darstellend den berühmten Thronsessel . den 500

Herausgeber der Vereinigten Staaten dem Präsidenten ge-
% o(

hatten ; auf dem Sessel sitzt nicht der Präsident der Ver-
(
'Ski " ' sondern sitz Laddy Boy . Was nun seine offizielle
°vier . ^ »Photographie betrifft , die ist nicht auf gemeines Papier
^ »».4,

^ ? ^den . sondern auf eine schwere Silberplatte. Natürlich gibt
ein Laddy Boy-Denkmal, eine lebensgroße Statue , die eine

fctosfett Bildhauerin geschaffen hat. Die Statue sollte in Bronze
werden, da erhoben sich die patriotischen Zeitungsjungen

tint - " nd steuerten je einen Nickel bei . Laddy Boy war eine
^ " onales Heiligtum ,

k * ^ern(,t SU bemerken wäre , daß eben dieser Hund des Wel-
'io

'
it r ' Labdn Bon persönlich , vom Wascnmeister der Stadt

K ein lausiger Vagabund verhaftet worden ist . Man hat
eg

nQs große , ordinäre Hundegefängnis des Schinders gebraut.
. P .^ ?ar Laddy Boy selbst , man hat ihn erkannt .

vpioent Harding ist tot , und seine Frau ist tot . Was nach
aus Laddy Boy geworden ist. wie sich das Drama im

►
'n - i n abgespielt hat . das hätte nur Jack London verraten kön-

/ '»« n / ^ ^rikaniscke Homer der 5>unde- Epik , der Balzac des Hunde-
»T»

5 bei« hätte uns das geschildert : wie aus dem verhätschelten,
tf 'nijjriL vergötterten Lieblingshund einer ganzen großen Nation^ »sütw^ ei« halbwilder Köter wird , ein Arrestant des unsäglichen

eL auch Jack London ist tot und kann Laddy Boy nicht be-
-iö>en

"
p r kann uns nicht denken , was jetzt in dieser stummen hün-

^ OuLr 6le vorgehen man. Ist vielleicht einem Hunde alles Wurst
& Wurst ? Kann es möalich sein , daß Laddy Boy

gewesen ist , nachher , in seiner romantis ^ en freien
*% Ir ^ it ? Lag ihm am Ende gar nicht so viel daran, auf

Be
9osretl

,elri zu sitzen , a » f Silber photographiert und in Bronze
iu werden, selbst auf Grund einer großen patriotischen

Die Zeilaller durchschürfender Forscher
Von

Irwin L . Gordon .
Vormerkung der Redaktion : Im Folgenden ver-

öffentlichen wir eine hochinlerpssanie Artikelserie, die sich mit den
neuesten Ausgrabungen und Forschungen in aller Welt befaßt. Zum
erstenmal sind yier die Prooleme der menschlichen Kullurentwicl -
lung in faßlicher und übersichtlicher Weise zusammengestellt, jodaß
^ ie Ausführungen des bekannten Autors von nicht zu unter >chatzen-
der Bedeutung sind. Die Redaktion .

An einem bekannten Flecken dieser Erde hat der Mensch an-
dauernd von der Steinzeit bis zur Jetztzeit gewohnt. Ursprünglich
ein Felshiigel , suchte der Wilde dort Zuftucht ; dann kamen Hünen ,
Mauern, Befestigungen. Häuser, Tempel , Festungen , Basilikas ,
ganze Städte, bis der Hüget durch die Anhäufung der Jahrhunderte
*u einer gebietenden Höhe herangewachsen war , denn jene Zivili¬
sation baute aus den Ueberresten der vorhergehenden.

Der Hügel grenzte serner an den Pfao der Reiche , den die
Herrenvölter der allen Welt nacheinander wandelten . Wenn
immer Aegypten nach Osten marschierte oder Assyrien, Babylonien
oder Persien nach Westen zogen , als die Phalanxen Alexanders des
Großen über Asien hinwegjegten , als Pompejus Rom zum Herrn
des Ostens machte , gingen ihre Armeen aus diesem Wege zum
Siege oder zur Niederlage . Unmittelbare Siege , kommende Nie¬
derlagen — denn wenn sie auch als Eroberer gelten und sich ein
paar Jahrhunderte mehr oder weniger in mit Schwert gewönne-
nen Ländern aufhalten konnten, so verschwanden sie doch , als ihre
Zeit gekommen war , und das moderne Palestina kennt sie nicht
mehr. Sie beseitigten diesen Hügel, sie beerdigten ihre Toten in
." « m Friedhos auf der anderen Seite des Jalnd . sie trieben ihre
Gefangenen , beladen mit Kriegsbeute , hier vorbei , und die einzigen
Übrig bleibenden Zeichen dieser Zeiten voll Tumult, jener unge-
heueren Leiden und Konslikte, sind die von ihnen behauenen
Steine, die von ihnen benützten Werkzeuge und die Töpserwaren ,
die sie erzeugt hatten. Die Pharaonen waren machtvoll und kün-
deten ihre Macht an den Wänden und Obelisken an , doch die Zeil
ist machtvoller und die Stelen (Grabsteine ) von Seti und Ramses
liegen zerbrochen im Sti -ube von Beijan , aus das Kommen eines
bescheidenen Archäologen aus den Vereinigten Staaten wartend .

Heute tragen arabische Arbeiter unter amerikanischer Leitung
diesen Hügel ab, durch die Jahrhunderts schneidend , wobei sie iii
dieser vielleicht bemerkenswerten Arbeit dieser Art eine unge-
brochene Linie der Zivilisation bis in das früheste Altertum zurück
aufdecken . Bis jetzt sind ungefähr zwanzig Fuß von dem Hügel ab-
getragen worden, weitere fünfzig Fuß müssen noch entfernt werden,
bis man auf das Felsgestein stößt . Der Forscher hat bereits Lage
um Lage geschichtlicher Tatsachen bloßgelegt,, die sich auf eine
Periode biblischer Zeiten bis zur Gegenwart erstrecken, während
ein Probeschacht Spuren von Volkern, die vor dem Anbruch ver-
bürgter Geschichte lebten , feststellte .

Der Hügel liegt bei Beisan , Palestina. das nacheinander als
das „Beth -San " des allen Testaments und römischen Zeit , als
es als Haupt der zehn Städte der „Dekapolis" blühte , bekannt war .
18 Meilen östlich von Nazareth und ungefähr 60 Meilen nördlich
von Jerusalem gelegen, ist es ein kleines Gibraltar , welches die
Straße durch das Tal von Armaged- don am oberen Ende der Jes -
reel-Ebene , sowie die Furten des Jordanflusses beherrscht . Hier
lief seit ungenannten Zeiten die Hauptstraße von Aegypten nach
Syrien uno Babylonien . Die Macht, welche den kleinen Hügel von
Beisan hielt , war Herr der Handels - und Kriegsstraße zwischen
Aegypten und Mesopotamien , zwischen Jerusalem und Damaskus .
Allenbys Kavallerie kam bis in der lg18- Kompagnie , die den
Widerstand der Türken brach , "orbei.

Bibelgelehrte varen schon seit langem imstande, die Lage diese?
Platzes aus den Angaben über Beth -San in fünf Büchern des
inten Testaments . 1 . und II . Samuel, Josua , Richter I , Könige
und I . Chronik festzustellen . Genaue Feststellungen wurden von
George Adam Smith in seinem „Historien! Eeography os tlic Holy
Land" gemacht . Jedoch der Hügel und die Stadt von Beisan ge¬
hörten den türkischen Sultanen , und bis zur Beendigung des Welt¬
krieges konnten dort keine Ausgrabungen vorgenommen werden.
Dr. George Byron Kordon , Direktor des Akuseums der Pennsyl -
vania- llniversiiät , der schon seit langem von der Gegend angezogen
worden w ? r, besuchte sie in 1919 in Begleitung von Dr . Elarenee
S . Fisher , der an der Palestina-Harvard - Expedition teilgenommen

Subskription ? Lag ihm nichts an dem ganzen Pomp , der einen Prä -
sidenten der Vereinigten Staaten umgibt und der noch «einen Hund
glorifizert ? Aber den Mann, Harding , hat Laddy Boy geliebt
Hunde sind so . Sie vermögen selbst in einem Potentaten einen Mann
zu riechen , und dann lieben sie ihn. Der verwaiste und entthronte
Laddy Boy , im Winter und Hunger und Elend zwischen Washington
und Boston herumstrolchend, vielleicht hat er an den herrlichen Ge-
burtstagskuchen gar nicht mehr gedacht , und nicht an den schönen,
warm gepolsterten Präsidentenstuhl . An 5>arding wird er noch ge-
dacht haben . Hunde sind so . Ein großer Potentat dieser sinnvollen
Erde mag so tot und vergessen sein , daß sogar das neckische Getue um
seinen Hund aufhört , und daß man den Köter verrecken läßt , wenn er
will , oder dem Wasenmeister in die Schlinge laufen

Dann denkt doch immer noch ein Wesen mit Liebe an den längst
toten Potentaten. Laddy Boy ist zum Glück kein Mensch . A . H .

Kumor im Unglück
Die französischen Eisenbahnunfälle in der Satire.

Die drei großen Eisenbahnunfälle , die sich zu Ende der vorigen
Woche im Verlause zweier Tage ereigneten , veranlassen mehrere
französische Blätter zu der bitter- ironischen Bemerkung, es scheine säst
geraten zu sein , eine eigene Rubrik mit dem Titel "Eisenbahn -
Unfälle " zu eröffnen . In gewissem Sinne haben manche Zei-
tungen diese Neuerung bereits eingeführt , denn „Oeuvre" zum Bei-
spiel bespricht die Unglücksfälle unter dem Sammeltitel „Le temps des
catastrophes .

"
Vierzehn Tote und beinahe zweihundert Verwundete haben die

drei Eisenbahnunsälle gefordert. Am schwersten war die Katstrophe
bei Amiens , wo der Zug Paris —Boulogne sich der Station mit
der Geschwindigkeit von mehr als 120 Kilometer näherte , so daß der
Maschinist , der das Haltesignal wahrscheinlich übersah und vermutete,
sich noch einige Kilometer vor Amiens zu befinden, den Zug zu
bremsen verabsäumte , als er den wahren Sachverha ' i erkannte.
So geschah es, daß der Zug noch immer eine Geschwindigkeit von
92 statt der vorgeschriebenen 40 Kilometer hatte , als er über einen
Wechsel fuhr . Die Folge war . daß im Moment der Entgleisung von
den achtzehn Waggons des Zuges die ersten vierzehn mit ungeheuerer
Schnelligkeit auf einander liefen und der Abstand zwischen dem ersten
und dem fünfzehnten Waggon , wie festgestellt wurde , bloß 115 Meter
betrug , statt 105 im normalen Zustand . Das zweite Unglück
ereignte sich am nächsten Tag mit dem Expreßzug nach Dieppe ,
dessen rückwärtiger Teil beim Verlassen der Station Pontoise ent-
gleiste . Die Schuld an diesem Unfall trifft einen Weichenwärter
von Pontoise , der den Wechsel umstellte, bevor der Zug über den
Wechsel zur Gänze gefahren war . Am selben Abend stieß der Schnell-
zug Amsterdam—Paris mit einem aus Lille kommenden Zug bei
Saini -Denis zusammen. Der Zug aus Lille war die indirekte Ursache
des Unglücks , weil er vierzig Minuten Verspätung hatte . Der Schnell-
zug stürzte sich mit 80- Kilometer - Geschwindigkeit auf den stillstehen -
den Zug , der mit Reisenden voll besetzt war . Unter den Verwundeten
des Liller Zuges befand sich eine Dame aus Paris , die aus Amiens
heimkehrte, wo sie die Leiche eines ihrer Blutsverwandten fest -
gestellt hatte , der bei der Eisenbahnkatastrophe von Amiens getötet
worden war . Der Lokomotivführer des Schnellzuges gibt zu seiner
Entschuldigung an^ daß die elektrischen Signallichter vor Saint -Denis ,
die das Zeichen „Fahrt vermindern " angeben , nicht leuchteten.

Die Häufung der Unfälle auf den Bahnen , nicht bloß in der
letzten Zeit , sondern schon seit Monaten — in sechs Monaten 50
Unglücksfälle mit 43 Toten und 349 Verletzten — fordern den Spott
der Karikaturisten und der Witzbolde heraus , die sich Über die Zu-
stände im Eisenbahnverkehr und die Maßnahmen der kompetenten
Stellen lustig machen . Nach der zumindest vorläufigen Regelung
der Rep? rationx ^rage durch tett Dawesvlaa ist di: ßichcr^eit^ ra^:

hatte . Dr. Fisher wurde dann die Leitung der Ausgrobungsarbeiten
übertragen Sie fanoen den Hugek 250—300 Fuß «n Höhe , mit
Gestrüpp überwc .chien, und unten , wo der Jaludflutz durch die
Malariasümpse trage nach dem Iordansluß sich hinwälzt , schätzungs»
rreise eine halbe Meile im Umfang . Der ganze Distrikt liegt ziem «
Uch unter dem Meeresspiegel . Die moderne Stadt Beisan , ein ge-
«ähnliches arabisches Dorf , als ein Mittelpunkt von Brigamen
berüchtigt, liegt in kurzer Entfernung nach dem Norden zu. Der
Berg Gilboa erhebt sich ein paar Meilen nach dem Westen zu.

Dr. Fishers erster Eindruck von dem Platze , wo er mit den Aus»
luobungsarbeiten beginnen sollte , war günstig. Er sagt darüber'
„ Beisan zog mich gleich beim ersten Anblick an. Nicht nur war es der
am vollkommensten geformte Hügel, den ich je gesehen , sondern —■
was noch wichtiger für den Archäologen war —, es gab dort kein
einziges modernes Gebäude oder Gra?>, welches einer vollständigen
Ausgrabung hinderlich sein könnte . Ich kannte die biblischen Hin»
weise und es war mir bekannt, daß der Platz in den religiösen Bü »
chern der byzantinischen Kirche genannt worden war . jedoch unser«
H»lffn»ngen üErstiegen bei weitem diese spärliche geschichtliche Au?»
fünft , denn alles deutete darauf hin , daß Beiian infolge seiner La>ge
der überragende Platz des Distrikts gewesen war . Als unsere Ar»
beit begann , wußten wir nichts von dem Inhalt des Hügels . Es
war auch nicht ein Zeichen von Gebäuden übriggeblieben , außer ein
voar Mauerii <fymsten von der letzten Besehuna, Als wir in die
Tiefe gruben , fanden wir Beweise van dem Vorhandensein von Ma.»
terial jeder wichtigen Bauperiode in einer vollkommen klaren logi»
schen Reihenfolge , was mich wie nie zuvor inspirierte ."

Mit Ausnahme von Schafen und ein paar trägen Hirten wa?
die Gegend eine Wildnis. Nachdem er sich mit den dortigen Arabern
befreundet, stellte Dr . Fisher mehrere hundert Männer und Frauen
siir die Ausgrobungsarbeiten an, . Er brachte ferner 50 oder 00
»einer ermahnendsten Leute von den Ausgrabungen des Pennsylvania
Universitäts -Museums in Memphis . Aegypten, mit sich. Seit drei
fahren sind 200 Ms 400 Männer und Frauen am Werk, die verschie¬
denen Zivikisations - Schichten bloßzulegen und die Funde abzumessen ,
ni Zeichnen und zu pbotographieren , um dem Geschichtsforscher der
Zukunft mit genauen Daten für seine Stadien zu versehen .

Wa « zuerst als die Zacken von natürlichem felsgestein angesehen
wurde, stellte sich sehr bald als umfangreiche Mauern heraus , unv
" fs der Sckvift fortgeräumt worden war . kam eine unvollendete Fe»
stii^a der Kreuzritter ans Tageslicht . Die äußeren Befestiaungcn
erschienen , dann die Wohnräume , das Refektorium . Küchen . Bäckerei
und einige teilweise errichtete Nebengebäude. Den militärischen
Wert de? Pfafces erkennend, batten die Kreuzritter hier unter Adam ,
Lord o* Betfmne in Frankreich, der später „Lord of Beisan" nannte,
einen Vorposten errichtet. Die Zitadelle wurde jedoch niemals ser-
ii^ iftellt . d" das pestilenzartiae Klima die Kreuzritter n" ch einer
^üMiaeren Geaend weiter nördlich trieb . Der Lord BetTan . ein
Vorjahre von G ^orae V , von England in der Woodvilli -Linie . in
melche George IV . bmeinheiratete . überschaute im Veginn des 12.
^ahrbunderts , als Valduin von Flandern Könia von Jerusalem war,
nfs Herrscher des Landes um Beth -San den Jordan Es

^ ist kein
Mund-k . da?! dii> gepanzerten Kreuzritter aus Bessan . mU seiner
Waferfct und seiner erstickenden Hibe . flutteten . Die steinernen
Bän*e , an welchen die Ritter saßen , die Tafel, der Stein , aus dem
das Nrot geknetet , und einige ihrer Kochgefäße sind sicher im Busen
der <?rde aufbewahrt worden.

Nachdem die re schweren Steinbauten beiseite geschafft worden
waren , zeigten sich darunter altarabische Ruinen . Nach dem Brauch
des Ostens bauten die neuen AnkömmNnae über den Gebäuden ihrer
Feinde , den Ehriften , ein Fort , eine Moschee und eine Stadt , Ueber
diese ara^ sche Stadt braucht wenig qösagt zu werden - ihre zahl-
reichen Ruinen wurden im Interesse der darunter befindlichen wka>-
tigeren Dinge fortgeräumt . Dann kam alles ans Tageslicht , was
van der historischen Stadt Skyphopolis , die unter diesem Namen
beinabe ein Jahrtausend, vom dritten Jahrhundert vor Ehristus bis
zum siebenten Jahrhundert nach Christus , bekannt war . übrig ge -
blieben ist.

in den Vordergrund getreten . „Sicherheitsfrage ? Was kann da
gemeint sein ?" hört man spöttisch fragen . Doch nur die Sicherheit
aus den Bahnen . Als Briand kürzlich wegen der Sicherheitsfragc
nach London ging , soll Ehamberlains erste Bemerkung bei der Be¬
gegnung mit dem französischen Minister — wenn man das glatte
unbewegliche Gesicht des britischen Außenministers sieht , erscheint es
ausgeschlossen , daß dieser einen Spaß zu machen imstande ist, aber
ein französischer Karikaturist verbürgt sich für die Wahrheit — gewe -
sen sein : „Mein lieber Briand, wenn Sie nach London gekommen
sind , um über die Sicherheit zu sprechen , warum haben Sie dann
keinen Direktor der Paris —Orleans-Linie mitgebracht.

"
In der Tat . die Sicherheit auf den Bahnen ist eine Aegelegen-

heit, die den Franzosen gegenwärtig noch mehr zu Herzen geht als
die Sicherheit gegenüber dem deutschen Nachbarn. Die Karikaturisten
in den Tageszeitungen und die Witzblätter nutzen die Situation
gründlich aus , sie behandeln die Frage sehr gründlich, aber von
einer kräftigen Aktion der zuständigen Stellen ist nicht viel zu
merken . In Erwartung eines solchen Eingreifens amüsiert sich das
Publikum , Über dessen Haupt das Damoklesschwert hängt , Über die
Einfälle , mit denen der '

französische Humor über die traurige Ange-
legenheit hinwegzuhelfen sucht . So konnte man folgende Scherz «
lesen :

Zwei Freundinnen teilen sich einander Vertraulichkeiten mit.
Natürlich handelt es sich um einen „Er.

"

„Mein Bräutigam ist sehr mutig"
, sagt Marianne.

„Ist er Beamter auf der Paris —Orleans-Linie ?" fragt darauf
die Freundin.

Ein anderer Scherz .
„Liebste , wie kann ich dir meine Liebe beweisen ? " fragt der

junge Anbeter .
„Indem du , wenn ich es wünsche , sofort eine Fahrkarte nach

Bordeaux nimmst."
Und so weiter . Eisenbahnkatastrophen und Witze . Es wird Zeit,

daß man sich in Frankreich auch mit dieser Art Sicherheitsfrage ein-
mal ernstlich befaßt.

Führen Sie Buch
über Ihre täglichen Ausgaben ?

Wir nehmen an, daß Sie regelmäßig Odol
benutzen und daß Sie über Ihre kleinen Aus-
gaben Buch führen . Bitte , sehen Sie mal in Ihrem
Ausgabenbuch nach, wie oft Odol darin erscheint:
wahrscheinlich etwa alle zwei bis drei Monate .

Wissen Sie , weshalb wir um diese ^ est-
stellung bitten ?

Weil wir in der heutigen Zeit der chronischen
Geldknappheit Wert darauf legen . Sie auf eine
Tatsache aufmerksam zu machen, die Ihnen selbst
vielleicht bisher entgangen ist : nämlich darauf,
daß Odol nicht nur das anerkannt wirksamste,
sondern zugleich das sparsamste Mund ^ und
Zahnpflegemittel ist.

I
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Baslerlag in Lörrach .
Lörrach , den 23. August 1S2S .

C t* heutige Baslertag war sowohl für Lörrach wie für das Over-
tetHb «mt> da» ganze Badener Land ein Ereignis , dessen äußerer
Glanzpunkt die offizielle Begrüßung der Baseler Regierung
auf dem Marktplatz und der anschließende Basel - Lürracher
Festzug durch die Straßen der Stadt bildete.

Schon lange vor der für die Ankunft der Baseler festgesetzten
Zeit umsäumten Zehntausende von Menschen aus dem ganzen Oder -
land und vor allem auch aus der nahen schweizerischen Umgebung die
Straßen zum Bahnhof. Böllerschüsse verkündeten die Ankunft des
Sonder^uges mit Baselern, der mit 17 großen Personenwagen voll
desetzt m den Lörracher Bahnhof einfuhr , während vor dem Bahn-
bof di« Hebel -Musik-Hausen einen Begrüßungsmarsch spielte . Gegen
20Ö0 Personen mögen mit dem Sonderzug in Lörrach angekommen
sein. Doch auch auf der Landstraße von der Grenze her bewegte sich
«in« kleine Völkerwanderung nach der Wiesentalhauptstadt, die woyl
»och nie eine derartige Menschenmasse in ihren Mauern hatte.

Di« Baseler Gäste wurden von den städtischen Vertretern und den
Ehreilgästen am Bahnhof abgeholt und unter Begleitung von Ehren -
damen in Markgräfer - , Schwarzwälder und Hotzenwälder Tracht
« rter Mustkklängen nach dem Marktplatz geleitet. Dort sang zunächst
d«r Bafeler Liederkranz die schweizerische Landeshymne .
Hierauf «rfolgte die Begrüßungsansprache des Oberbürgermeisters
der Stadt Lörrach Dr. Gu gelmeier , der die Baseler Regierung,
smvi« die zahlreichen Gäste , die zum ersten Male wieder seit langer
Zeit offiziell in Lörrach erscheinen, willkommen hieß und die Beden -
vlng dieses Ereignisses unter geschichtlich « Begründung der eigenr -
Üchen Zusammengehörigkeit der beiden Städte hervorhob . Er statte :«
zugleich öffentlich den Dank der Stadt Lörrach an Basel für die wäh-
rend des Krieges und besonders der Nachkriegszeit geleistete freund -
nachbarliche Hilfe ab und gab bekannt , daß zum äußeren Zeichen der
Dankbarkeit die Stadt Lörrach ihrer Nachbarstadt Basel zwei gemalte
Fensterscheiben zum Geschenk macht, die in dem Baseler Rathaus
Verwendung finden sollten . Das Hoch des Redners galt der Baseler
Regierung, den Gästen und dem ganzen Schweizer Volk .

Nach der Ansprache intonierte die S t a d t m n s i k Lörrach
da« Schweizer Lied , worauf der Regierungspräsident von Basel Dr.
5m Hof auf die Begrüßungsansprache des Lörracher Dberbiirger -
Meisters erwiderte . Das angebotene Geschenk nahm er an als Zeug -
nis dafür , daß in den badischen Nachbarn, die in ihrem Lande die
schwersten Pflichten zu erfüllen hatten, jene Trnnungsgewalt der
Kriegs- und Nachkriegszeit nicht den letzten und traurigsten Triumph
zu feiern vermochte , nämlich den . die Herzen von den Nachbarn ab-
zuwenden , denen ein gütiges Schicksal eine gleiche Belastung ersparte .
Der Redner dankte noch besonders für die erwiesene Gastfreundschaft
und schloß mit den Worten: Darum richten wir , indem wir den deut¬
schen Boden beute betreten , unseren Blick über diese Stadt und dieses
Tal hinaus , Sie für uns fast zur eigenen Heimat zählen , und grüßen
ganz Deutschland als seine dankbaren Gäste.

" Sein Hoch galt der
Stadt Lörrach, dem Wiesental, dem Badener Land und Deutschland .

Ein eigenartiger erhebender Moment war es, als nach dieser Er -
widerung die Feldmusik Basel das Deutschlandlied anstimmte .

Inzwischen wurde den Ehrengästen von schmuck gekleideten Mark-
aräslerinnen und Vreneli in silbernen und goldenen Becher» der
Ehrentrunk gereicht. Nach einem Schlußlied durch die Lörrach«
Gesangvereine erfolgte die Aufstellung zum Festzug . der ein über-
aus farbenreiches malerisches Bild bot und mit seinen 52 verschie-
denen Gruppen unter Teilnahme der verschiedensten Musikkapellen ,
Vereine, Klubs , Innungen usw . von Lörrach und Basel einen unge -
ahnten Umfang annahm , so daß der Vorbeimarsch etwa eine Stunde
in Anspruch nahm .

Auf dem Wege durch die Stadt erfolgte dann vor den Hebel-
anlagen am Denkmal Johann Peter Hebels eine Ehrung des Wiesen -
taldichters , in dem nach im alemannischen Dialekt gehaltenen ehren-
den Worten durch Dr . Hermann Burte , sowohl der Oberbllrger -
meister von Lörrach als auch der Baseler Regierungspräsident je einen
Kranz niederlegten .

Räch der Ankunft des riesigen Zuges in der großen Festhalle der
Gewerbeausstellung fand zunächst ein Konzert statt , dem ein Bankett
folgte . Auch während des Essens ergriff sowohl der Oberbürger -
meister von Lörrach nochmals das Wort , um allen Mitwirkenden und
Erschienenen zu danken , als auch der Vertreter der staatlichen Be-
Hörde . Landrat Wintermantel, der namens der Staatsegierung und
des badischen Volkes die Baseler auf deutschem Boden willkommen
hieß. Der Abend brachte noch verschieden ? Vorführungen der Baseler
Gäste , während die Lörracher den bekannten historischen Hotzentan;
aufführten .

Um 11
' Uhr vormittags hatte bereits in der Kunftausste 'l -

lung der Gewerbeausstellung eine besondere Begrüßung der deut-
fch <m Handelskammer in Basel stattgefunden.

Zum Arbeilskampf im Bauaewerbe .
Die Arbeitgeber des Baugewerbes haben am 19 . Augusten

Berlin in einer gemeinsamen Sitzung der bestreikten und ausge-
sperrten Bezirke den unter dem Vorsitz von Kammergerichtsrat
Hanschmann gefällten Schiedsspruch nach schweren Bedenken a n g e -
n o m m e n , der sich neben Baden einschließlich Mannheim und Lud-
wigshafen auch auf Großberlin . Mecklenburg , den Freistaat Sachsen ,
Provinz Sachsen , Anhalt , Magdeburg und Kassel erstreckt. Es kam
dabei zum Ausdruck, daß die Annahmeerklärung des Schiedsspruches ,
in erster Linie von dem Willen zur Verständigung und zur
Beilegung des Konfliktes getragen sei.

Nachdem die durch die Gewerkschaften erfolgte Ablehnung
de» Schiedsspruches bekannt geworden war, sah sich das Baugewerde
gezwungen, nach Erschöpfung aller Wege zur Beendigung des Arbeirs-
kampfes zum letzten Mittel zu greifen und die Generalaus -
Sperrung der Bauarbeiter für ganz Deutschland zu verhängen .

Auf Veranlassung des Reichsarbeitsministeriums fanden am 21 .
August 2 Uhr nachmittags nochmalige Verhandlungen unter dem
Vorsitz von Ministerialrat Dr. M e w e s im Reichsarbeitsministerlum
statt . Trotzdem die Arbeitgeber bereit waren , für einzelne Bezirke,
so auch für Baden , über den Facharbeiterlohn des im Reichsarbelts -
Ministerium gefällten Schiedsspruches hinauszugehen , konnte eine
Einigung nicht erzielt werden.

Wie uns von Arbeitgeberseite weiter mitgeteilt wird , Häven
rie Arbeitgeber bei den Verhandlungen ausdrücklich betont , daß sie
bei ihrem Angebot hinsichtlich einer gewissen Erhöhung und Aus-
gleichung der Facharbeiterlöhne bereits über das hinausgegangen
seien , was von ihnen angesichts der wirtschaftlichen Verhältnisse und
im besonderen auch hinsichtlich der Preisabbauaktion der Regierung
sowie mit Rücksicht auf die sonst schwebenden für das Schicksal der
Wirtschaft entscheidenden Lohnverhandlungen als gerechtfertigt an-
gesehen werde. Die Arbeitgeberfchaft müsse den Gewerkschaften allein
die volle Verantwortung für die Ablehnung des Schiedsspruches vom
14 . August sowie für die sich aus dem Abbruch der Verhandlungen
ergebenden Folgen überlassen .

In der 11 . Abendstunde wurden die Einigungsverhandlungen,
an denen der Reichskanzler, die Reichskanzlei und der Reichsarbelts -
minister durch wiederholte Nachfragen das größte Interesse bezeig -
ten , von Arbeitnehmerseite abgebrochen .

Die Reichsregierung ist nach den neuesten Informationen be-
müht , zur Vermeidung der unabsehbaren wirtschaftlichen Erschütte-
rungen, die Lohnverhandlungen zu einem befriedigenden Ergebnis

«
bringen , wobei vom Reichskanzler ein letzter Versuch beabsichtigt

, Ine drohende Gesamtauosperrunq im Baugewerbe abzuwenden.
Falls alle diese Bemühunaen keinen Erfolg haben sollten, wird

di « Generalaussperrung der Bauarbeiter gemäß dem Beschluß des
deutschen Arbeitgeberbundes für das Baugewerbe init dem 28. August
zu Arbeitsschluß in Kraft treten .

*
0 Pforzheim, 24 Aug. (Körperverletzung .) Als gegen den

23 Jahre alten ledigen Dachdecker Konstantin Poeten aus Dillweißen-
stein wegen Nachtruhestöruna von einem Polizeibeamten eingeschrit-
ten wurde , wollte dieser dem Polizeibeamten den Dachdeckerhammer
auf den Kopf schlagen. Bei der Festnahme und dem Transport nach
der Wache leistete Poeten heftigen Widerstand und brachte dem
Volizeibeamten mit einem Taschenmesser eine erhebliche Stich -
l^ lnde in die linke Hand bei , wodurch der Polizeibeamte vorläufig
dienstunfähig wurde ,

Die 1200-Iahrseier in Gengenbach
Der historischeFestzug .

von unserem Sonderberichterstatter .
dr. Gengenbach , 24. August .

In der Fülle der Stadtjubiläen , di« in diesem I <chr d«r rhei-
nischen Iahrtausendfeiern festlich begangen werden , verschwinden die
Feiern der einzelnen Städte und finden nicht die Beachtung, die
ihnen in einem an solchen Gedenktagen weniger reichen Jahre zuteil
geworden wäre . Wenn nun aber eine solche Feier in unserer un-
mittelbaren Heimat stattfindet , da darf uns die Ueberfülle und viel-
leicht auch der Ueberdruß an solchen Festen nicht abhalten , ihr die
nötige Aufmerksamkeit zu schenken. Die Kinzigstadt Gengenbach be-
geht in diesen Tagen die Feier ihres 1200jährigen Bestehens. Ihren
Anfang und Auftakt nahmen die Feierlichkeiten mit der Eröffnung
der Schwarzwälder Gewerbeausstellung , am 15 . August, über die wir
an dieser Stelle bereits berichteten. Mit dem historischen Fest -
zug , der gestern nachmittag durch die Straßen der ehemaligen freien
Reichsstadt zog, dürfte wohl der Höhepunkt der Gengenbacher Zwölf-
Hundertjahrfeier überschritten sein . Ein Höhepunkt war dieser Fest -
zug aber auch in jeder Beziehung, das darf von vornherein gesagt
werden.

Schon in den Vormittagsstunden herrschte reges Leben in den
Hauptstraßen der Stadt , die im schönsten Festgewand prangte . Un-
zählige Triumphbogen , Guirlanden und Kränze von frischem Grün
der Schwarzwaldtannen , wie der reiche Flaggenschmuck in Reichs- ,
Landes - und Städtfarben zeugten davon , daß da von der ganzen
Einwohnerschaft ein Fest gefeiert wurde und daß alle bestrebt waren ,
ihren Gästen den besten Eindruck mit nach Haus zu geben. Die Gäste
von auswärts waren denn auch in unerwartet großer Zahl gekom-
men. Der Massenandrang per Bahn , per Wagen , per Rad und zu
Fuß übertraf die kühnsten Erwartungen der Veranstalter , und wäh-
retid man bei dem regnerischen Wetter in den frühen Morgenstunden
sich noch sorgte , ob denn überhaupt von auswärts viel Zuzug zu
erwarten sei , zeigten die ersten Nachmittagsstunden , daß alle Sorgen
unnötig waren . Strahlend stand die Sonne am Himmel, und als
die Zeiger der alten Stadtkirche sich der dritten Nachmittagsstunde
näherten , drängte sich in der Hauptstraße eine solche Menschenmasse ,
wie sie in den Mauern Gegenbachs wohl noch nie gesehen wurde .

Sicher kamen alle, die zum Schauen gekommen waren , auf ihre
Rechnung, und mancher, der mit einem skeptischen Lächeln der kom-
Menden Dinge harrte , wi«d sich nach dem Festzug haben eingestehen
müssen , daß mehr geboten würbe , als er sich von Gengenbach ver-
sprachen hatte . Wohl hat man schon längere Festzllge gesehen —
der Porbeimarsch dauerte knapp eine halbe Stunde — , aber selten
einen Festzug , der in allen seinen Einzelheiten so wahrheitsgetreu
und mit solcher Sorgfalt zusammengestellt war , wie der nach dem
Programm von Professor Dr . Max K u n e r aus Offenburg , von
Gewerbeschulvorstand O . Rupprecht entworfene und ausgearbei -
tete historische Festzug von Gengenbach mit achtzehn Gruppen . Es
klappte alles bis zum letzten , und selbst der schmiedeeisernen Stadt -
lasse der ehemals freien Reichsstadt, die für gewöhnlich ihren Platz
im Amtszimmer des Gengenbacher Bürgermeisters hat und
diesmal auf der Protze einer der Kanonen der Gruppe „ Dreißig -
jähriger Krieg" als Munitionskiste thronte , hätte man nicht ange-
merkt , daß sie nicht immer an diesem Platze war . wenn es der lie-
benswürdige Bürgermeister nicht verraten hätte . Munitionskiste war
sie , so meinte der Herr Bürgermeister , immer . Wenn sie auch nicht
Geschosse für die Kanonen in ihrem Innern barg , so enthielt sie doch
die Munition , mit der die Inhaber des Stadtschultheißenamtes die
drängenden Gläubiger abwehrten . Aber dies nur nebenbei . Kehren
wir nun zu unserem Festzug zurück. Es wäre unrecht, wenn man eine
der achtzehn Gruppen besonders hervorheben wollte , denn es war
eine so liebevoll und geschickt zusammengestellt wie die andere . Sehen
wir sie uns daher an in der Reihenfolge, wie sie vorüberzogen und
dem Zuschauer ein knapp zusammengedrängtes , aber umso eindrucks -
volleres Bild boten von der wechselvollen Geschichte Gengenbachs.

Der Festzug wurde eingeleitet durch den „Fi ! hrung szu g
"

der eine Huldigung an die Stadt Gengenbach darstellte . Als Sym -
bol der Stadt sitzt die Städtefrau umgefon von der Gerechtigkeit und
Wahrheit auf dem Thronsessel und läßt sich von Knaben und Möd-
chen huldigen . Als zweite Gruppe folgen die Kelten , die ersten
Ansiedler in dem heutigen Stadtgebiet . Sie kehren mit reicher Beute
von der Jagd zurück. Auf einem Wagen wird der Donnergott mit -
geführt , und Priesterinnen bringen den Schickialsaöttinnen ein Opfer.
In die Römerzeit führt die nächste Gruppe - Die Römer hatten
das Gebiet am Ausgang des Kinzigtalg aus dem Schwarzwald schon
vor Beginn unserer Zeitrechnung erobert . Der Zug « igt den Ein¬
marsch des römischen Feldherrn Cornelius Clemens . An die Grün-
dung eines römischen Castclls auf dem „Bergle " wird durch das Im
Zug mitgefühlte Modell der „Kwstelburg" erinnert Die folgende
Gruppe de< Franken erhält ihr Gepräge durch die Erinnerung
an die Einführung des Christentums . Hinter einem fränkischen Fürst
und fränkischen Rittern mit Knappen und Herolden tragen Mönche
das Modell der Martinskirche , und ihnen folgen der hl . Pirmin und

der Baqernherzog Utilo , die als Gründer der Benediktinerŝ ^
■ L r\v 1Y ^ f. . a » ^ tCLa a « 4* T* rt m TTv .r\ Innannt werden . An den Uebergang Gegenbachs an « ^

c. ** «. Ä s».%* CvotnrtA tintt fc)Ct biß
lich
ei
Ka

frauen . Recht gefährlich wirds dann hei der Gruppe

bürg erinnert der Bischof Heinrich von Stahleck. der die Eta ^
eroberte. Ein ganz wichtiges Ereignis in der Gefchuy» .
bachs zeigt die nächste Gruppe , die Verleihung der ^ ^
freiheit . Man sieht da den Einzug des Kaisers Karl
der Kaiserin in Gengenbach. umgeben von Rittern , Pagen nfTicß

' <
t cw«J". i. . . IXf» fi »i-"Nr Vvot» fKtiirvne .. •£>'vtUvi „ rtl*

von dem allerdings die Ortenau weniger berührt wurde. Saj
'

v
Bürger marschieren trotzig mit ihren Waffen , die dermal
lich für recht brauchbar angesehen wurden , einher -. as je
der freien Reichsstädte Offenburg , Gengenbach und Zell
endigung des Bauernkriegs wird durch die Gruppe „aa > ie>
Abrede " zum Ausdruck gebracht. Die Acherner A -^ eoe , s :l
kanntlich den Bauernkrieg beendete, kam durch di« Berimi . gjj »

genannten drei freien Reichsstädte zustande- Auch der . „nflc*
jährige Krieg ist nicht spurlos an Gengenbach voruverg ^
Oesterreicher, Schweden und Sachsen lösten einander m oer ^ a!iä)
rung und Brandschatzung des Städtchens ab. Da "Mfi
im Festzug von diesen Gesellen je eine Abteilung mit '

Hier begegnen uns auch die oben erwähnten Kanonen !"■'

städtischen Kasse als Protzkiste . Für den Marketenderwagen ^
hübschen Marketenderin am Faß hatte man gerade
sommerlichen Hitze das richtige Verständnis Mit der ® j £»£
des Türkenlouis , der im Jahre 1701 die Landvogt--

^
nau erhielt
1803 erfolgte
waren —, schloß

eniouls . oer im ^aqre uul v >r ja - -
und dem Uebergang an Baden .

s — zwei Gruppen , die besonders bubsch zu,am ^ d«i>
Darstellung der von außen her ewwdie

inner^Kräfte in die Geschichie Eengenwchs . . ^
Der zweite Teil des Festzuges zeigte Ereignisse _ , , j t it { .

Geschichte der freien Reichsstadt. Die Gruppe „Der A
0fl0<fj j*

den Schultheiß " erinnert an das Privileg , von! 1331. £ 0# .
Abt die Ernennung des SchuUheißen^ûstan̂ Der
vycfuiiujie vti jit -iwii , T.J '
0 c n Schultheiß " erinnert an das Privileg von 1331 .
Abt die Ernennung des Schultheißen zustand .JF "*

umfang des Abtes erregte allenthalben große r
"

§ s
aufmarw >

abgabepflichtigen Gemeinden, die mit ihrem Zehnt ^
schreitet seiner Würde bewußt der Rat der Stadt un° jd -,

amtenschaft einher . Wir wollen es dahin gestellt sein W •jjjitt«'
,

derzeitige Bürgermeister von Gengenbach mit Neid 0 »
auf seinen früheren Kollegen herabgeblickt hat . Fast t fln0et
aber doch behaupten , daß es ,hm die pelzverbramten M °ni°

^
hätten . In die Blütezeit des Handwerks fuhÄ- dt « VJ
Zünfte . Ohne die anderen für weniger wichtiger halten 4

seien hier die Bäcker erwähnt , die ihre Kunst durch ® ' Vw ,
Riesenbretzel und einer Riesentorte — die Gmahlin , L
die in dieser Frage kompetent sein durfte , hat den Durä )

^
Torte auf einen Meter geschätzt " Zeigten . Eme Berg cWjn
weder Wasserrad noch Baiser noch Mehlstaub fehlte, u
Schmiede , in der eifrig gearbeitet wurde zeigten batUp «

seiner Tätigkeit . Dann noch ein recht farbenfrohes BUv . ^
miliz und Feuerwehr . Besonders die frühere ^ gßUJ
glänzte in schönen Uniformen mit leuchtenden Farben . . bi< de
des Zuges bildete die Gruppe Hqmmis auf die Arbeit . ^ Z-s

Segen der Arbeit verherrlicht . Drei Musikkapellen, die a
verteilt waren , sorgten für die nötige Stimmung .

Der Festzug, dessen gutes Gelingen d,e Veranstalt « . ^ A
Dank verdienen , sicherlich mit Genugtuung erfüllt hat EM ?
durch die tatkräftige Mitwirkung der ganzen Bevölkerung fffl, 1»

bachs ermöglicht wurde,^ scll übrigens , wie
^

wir
September aus Anlaß der Jubiläumsfeier
Klosters wiederholt werden.■mvi » wmitiuuii " " «u " . . . — x. n> a t h® rul

Nach der Auflösung de- Zuges konnte auch die Sch »
der Gewerbeausstellung , die sich bereits den
über eines recht guten Besuches erfreute , von dem w JJ
nach Gengenbach profitieren . Auch dort gab es für jede M .
sehen . Angefangen von den ausgestellten drei Gloaen
ruher Firma Gebr . Bachert , die von den Schwarzwalder w
Bäuerinnen gebührig bestaunt winden , ist alles da . w«
und Industrie erzeugen , bis herunter zum Universalschew Pjulc
der Möbelfabrik Karl Martin sKarlsruhe ) oder den Bürsten. ^

m

und Putztüchern des Karlsruher Bürstengroßvertriebs -p M
Zimmereinrichtungen . Küchengeschirre , landwirtschaftliche ga
Maschinen. Erzeugnisse der Uhrenindustrie usw. und au« ^ ff .
mit den Arbeiten Gengenbacher Künstler fehlt nicht , um
Kunstfreund etwas zu bieten . Der Besuch der Ausstellu 0
für jedermann lohnen.

Zum Schluß sei 1
gedacht . Für sie war
dern ein Tag schwerster Arbeit . Sie hatten msyer v- ,
einen solchen Massenandrang zu bewältigen , und esuer "V
umso mehr hervorgehoben zu werden , daß der Ävir
Tausende mit den fahrplanmäßigen und Sonderzügen g >a
ten ging . Die zuvorkommende Haltung des Gengenbacher f j®
versonals ^ das in kluger Voraussicht des kommenden unv vm
bei der Ankunft zur Lösung der Rückfahrkarte mahnte , tr
bei , daß keinerlei Mißklänge den günstigen Eindruck

^ öf!
'? ollkmnmen

^
n?edzr!^ äsFeuer ^ öl?' äl^ -}[

zurückzuführen sein . Der Besitzer ist nicht genügend
Feuerwehren von hier und Menzenschwand mußten siw
schränken , die in d ^ Nachbarschaft gelegene Wirtschaft „0
Häuser" zu schüren .

Aus den NochbarlänSern ^

— Mannheim, 24 . Aug. (Seim Baden ertrunken.) Am 21 .
AugUist ist der 26 Jahre alte verheiratete Bäcker Karl Bopp beim
Baden im Neckar ertrunken . Die Leiche konnte bis jetzt nicht ge-
ländet werden.

— Eberbach, 24. August. (70. Geburtstag .) Der Bürgermeister
der Stadt Eberbach, Dr . W e i ß, konnte in voller Rüstigkeit seinen
70. Geburtstag feiern . Neben seinem Amte hat sich auch Dr . Weiß
wissenschaftlich betätigt , so schrieb er die Geschichte der Städte Eber -
bach und Weinheim . Weiter hat sich der Jubilar auch viel mit chine-
scheu Sprach- und Literaturstudien befaßt.

P . Neckermühlbach , 24. Aug . Beim Baden im Neckar ertrank
gestern nachmittag der Igjährige Karl Kugler von Hüffenhardt .
Bis zur Stund, - war die Leiche noch nicht gefunden.

# Dittigheim (bei Tauberbischofsheim ) . 23 . Aug. (Ertrunken .)
Am Freitag nachmittag fiel das dreijährige Kind des Landwirts
Wilhelm Dittmann beim Spielen in den Mühlenkanal und ertrank .
In der Nähe der Tauberbrücke bei Tauberbischofsheim wurde nach
ungefähr einer Stunde das Kind schwimmend auf der Oberfläche
der Tauber gesehen . Nach einer Stunde konnte die Leiche au» der
Tauber geborgen werden.

— Kehl, 24 . August. (Brand .) Ein im Zollgleis des Bahnhofs
Kehl stehender mit Filmstreifen beladener Wagen geriet heute vor-
mittag vermutlich infolge Sebstzündung in Brand . Durch eine Stich-
flamme wurden einige in unmittelbarer Nähe stehende Güterwaaen ,
sowie die Telephon - und Hochspannungsleitung beschädigt . Das
Feuer konnte innerhalb kurzer Zeit durch das Stationspersonal ge-
löscht werden.

S Kork (bei Kehl ) , 24 . Aug. (Todesfall.) Am Freitag starb
hier im Alter von nahezu 60 Jahren Kirchenrat Heinrich Wieder -
kehr , der Leiter der dortigen Heil- und Pflegeanstalt für Epileptische,
die er über drei Jahrzehnte leitete . Durch seine Tätigkeit wurde
er weit über Baden hinaus bekannt . Die innere Mission verliert
in ihm ein hervorragendes Mitglied .

X Zell i . W , 24. Aug . ( Tätlich verunglückt.) Am Samstag
nachmittag kam der aus Maulburg stammende Bahnarbeiter Renk
in der Nähe der Güterhalle bei Anstreicharbeiten aus noch nicht fest-
gestellter Ursache mit der elektrischen Hochspannungsleitung in Be-
Rührung und stürzte als brennende Fackel zu Boden . Er war sofort
tot . Mit Rücksicht auf einen erst vor kurzem , am 10 . August, vor-
gekommenen ähnlichen Unglücksfall, der allerdings nicht zum Tode
führte , war dem Renk ganz besondere Aufmerksamkeit anempfohlen
worden. Wie es trotzdem zu diesem bedauerlichen Unglücksfall
kommen konnte, muß erst durch gerichtliche Untersuchung festgestellt
werden.

— St . Blasien, 24 , Aua. (Brand.) In der Nacht zum Sonntag
brannte das Sägewerk des Adolj Kaiser , genannt der Glas -

Neckargartach, 22. Aug . (Personenverkehr auf dem ? „ itd aj
suiet Eröffnungsfahrt , an der sich die Spitzen der Behor „
Gemeinderat von Neckargartach beteiligten , wurde am stfjĵ j
der erste regelmäßige Personenverkehr put ®

elt, 7 $
Neckar zwischen Neckargartach und Kochendorf «ufgenom M
Motorboot „Luise " wird , sobald der Stau vollständig du
( etwa bis anfangs September 1925) , seine regelmäßig
Motorboot

ebenso zwischen Skeckargartach und Heilbronn ausführen .

Zwcibrücken, 23. Aug. Zwei abgefeimte Betrüger,t :

Heizer Ludwig Blumenschein und der "Wt «' pl
arbeiter Franz Cornelius , beide aus Worms ," ge .Bauarbeiter

wegen schwindelhafter Geldsammlungen zu verant «1 .■ „M > tt
erhielten je \ Vt Jahre Gefängnis . — Zu 2 Iahren <> ' Taftl"L (i
urteilt wurde als rückfälliger Dieb der 50 Jahre _

ai r{ et - ,
L. Carbon aus Hornbach . — Eine Geldstrafe von 10 25e' f
der 24 Jahre alte Kaufmann L . Grobholz von hier weg
des einfachen Konkurses.

Unsere Postbezieher

bitten wir, ti « Erneuerung Ihres Abonnement»

dl« „BaöIsche Presse ' für ten Monat Septem
^

spätestens bis 2 .? . ds . Mts . vorzunehmen ,

Post bei späterer Einzahlung des Beptgsg «^ ^ . j
besondere Gebühr von 20 Pfg . erhebt ; auch

^
die Gefahr , daß in der Zustellung der Zeitung

kurze Unterbrechung eintritt .

? ür die Empfehlung unseres Blatte » bei

und Zreunden find wir unseren Tesern sehr tan >
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& !' *) . für gut aang -
u„h

cn Artikel für hier
«WlBärt ! , gesucht .®* Benz u. Co ..

IlÄ. ^ andten , ordent -
>1? ,

" Perionen mit gut .^ »°" " S^ rmen
Ist

und
durch

Lehrling
L* « oIoat » I» aren . Deta «l »der tu « !srn » ms alsbaldig, » » intiitt r

Ott » tmtB oefttd, . .
. ebfnSlouf bezw . 3 «tt <

unter Nr . ® 4104 an et »

Är a"

ifHtontlflti «

Süddeutsche Weinkellerei
fft * vaden nnb Württemderg « eist eingk -

führt « Tour tüchtigen

Reise -Vertreter
gegen « ehalt . VroviNon und Relsewesen . Vach-
kundig « Bewerber bevorzugt - Offert « unter An -
gäbe der btöberigen Tätigkeit mit Zeugnissen und
L' Ätbitd unler Nr . 373 ia an die Badlicbe Presse .

Wir suchen
zum sofortige « » « » tritt « iuige

bei gutem Lohn .
Wollenschliiger & Co

10 7 . 15924

Zur BohnenpAücke
« erden noch F «a « e« und Miidchen (nicht unter
I » Jahren » eingestellt . Für entfernt liegende
Orte wird Wochenkarte vergütet . 8738a

Versuchsfeld Weber , M « aa »» st« « n ».

Kür kleinen HerrschaltevaushaU «drei Perionenl
laubereS tüchtige «Mädchen
»er sofort Set Hohem Lohn « «( An erfragen
unter 9ir . 3 :4119 in der . Badischen Presse "

dche »
a . 8 SM mittag «

2 Uhr gesucht. Zeugn . er -
wünscht . Vorzust . Karl -
Friedrichstr . IS , 3. Stock .

Für fof. »b. I e
sauberes MIdcke

fort mora . 8 61« mitt >

Ehrliches Möschen
welches « lwas nähen
kann , tn kl. Familie biß
l . oder IS . Eevt gesucht .
Leichte , gute Stell «. An -
geböte unter Nr . B4t » I
an die . 'eiad . Presse ".

lieim-Arbeit
f . Schreibmaschine , auch
nach stenogr . Diktat ge-
sucht, » ol sagt u . Nr .
Q40t « die Bad . Presse .
Äelt . pünttl . Frau , N .
Durlacher Tor wovn .,
übernimmt gewissen -
hast Hausarbeit . Gesl .Anged . unt . Nr . D4054
an die Badische Presse .

Perfekte Stütze
Fräulein , 28 3 . alt,

au ! guter Familie , sucht
Stellung ln Karlsruhe,
ln gutem Hause . Ange -
böte unt . Nr . 33959 an
di « Badische Presse .

3 — 5 Zimmer
vart .. in «entraler '̂age
gesucht . Ringtausch mög -
lich . Angeb . u . sH 8527
an die Bad Vreste >>rb .

Fräulein
40 y „ tücht . u . gewandt ,
sucht selbst . Vertrauens¬
posten , Führung eines
HausbatteS od . Geschäft « ,Kaution kann gestellt
werden . Angebote unter
Nr . M4112 an die Ba -
bische Presse erbeten .

| Zimmer |
In schöner Weststadttage

3Zimmer,
worunter ein möbliert .
Schlaszimmer , elektr . L„an solid ., gebild . Herrn ,bei alleinstehender Dame ,
zu vermiet . Auf Wunsch
mit Penston . Zu erfrag ,unter Nr . 113870 in Der
Badischen Presse .

fwiiliniüKjsiiwsrlJ
Zu lauschen ges.
moderne 2 Zimmerwoh -
nung , Ga « . elektr . Licht
gegen 3 Zimmerwobnnng
Ilmzug wird vergütet .
Angeb . unt . Nr . $ 4110

an die Badische Presse .

Eins . miA . Zimmer
sof. zu vermiet . B16381
Waldstr . 14 , Stb . rechts ,
1 Treppe bei Küster .

SchSn möbl . Z i m m e »
od . Wotin - it . Schlafzim¬
mer (eötl . m . Klav .) an
sol . Dame od . Herrn bei
ruh . Beamtenw . zu ver -
mict . Elektr . Licht . Halle -
stelle der Straßenbahn .

Zu ersrag . unt . P4115
in der Baolfchen Presse .

Belsortstr . 4 , Iii . T«
möbl . Zimmer aitf 1.
Sept . zu verm . BI68 ?,S
Ein möbl . Zimmer zu

vermieten . 5816862
Markgrasenftr . fi, 2. St ,

Möbliertes Zimmer
fep. , sof . zu vermieten .
Kapellenstr . 68 , I . St .
G » I möbl . Zimmer m.

Elektrisch , ohne Wasch«
in gut . Hause sofort
vermieten . B16869
Akademiestr . 57 , 2 . St .

Gut möbl . Zimmer
sof. zu vermiet . B16866
Akademiestr . 32 . H . p.
floiftrftr . 56 , IV . wird

jung . Arbeiter alz Mit -
bewobner für Mansarde
«es ucht m . Kost . « » >« 40

t.iijetobe . ..

Ä % & Ä .
" JSI

< Küch - nches

«
•4 ™

fotaredjciitlfc «

^ » renftr 3» UI t .

stadtkundiger

. Hausbursche
»-°5L ?wcht . BIMS ?
^ Mtratze IS , Laden .

- ^
2Z Mark

1Ü7A verdienen « am «»
«m,, ?r>>ehmtm Bedarfs -

« ein « Witsche
Sita/ " « - Eilang . n .

die Bad . Pr .

... . Aedenveröienst
iir . ? N« Damen und

&» Ar ".';;!!
"

R
0» « nt. II .E. 7876

5, .
FrS«lein

« ÄM
38. 11L t .

«tn
9t i titl - »uverliss .
Menn Lochen

5fä iDell . vormittag »

M -K '
S

-
AW

? ?ez Mädchen
1»! W . Familie , m » gl .
p » »iahen bewandert ,t^ wgsover , u « in -

t)f tr
tiichitgeS, brave «

t°?"
.elnmädchen

1 kann , per
gesucht. 15046

*nt|?r!£ i Kemps ,
> -L cmhandluna .

»^ uejnmädchen
Pbt 5m-

, Zeugn . auf 1.
J' ie „ H kleiner Fa -

v5r E„ . gesucht. B1K71
- Tr . I.

Ws . ordentliches
d a d ch e n

^ ^ 7- — -— -

ht
9h ; lv B ' ,

oti,cnSl '

Höchen
"Ä ^ n Haushalt für
i. -Vow ' . aeindit .

W *iS , Lessing -
a^ STrevv . 1S954

« »,» — -r=«U| ?• ° rd . Mädchen
l '1« n?.CM- zu r . Fa -
Ju 6«sucht. <816826

...
Mädchen

tif'iywÄiRS
^ Rädchen
3 u

dVEmpfehlungen
fe ® 16§92

fc. U. HaiiZarbeitte .«1 . Ia ' Emnfelilunaen

Einsa » miibl . Zimmer
an Fräul . zu vermieten .
Wintcrstr . 42 . H . . IV . r.

SchSn rndbl . Zimmer
in rub . Hause sof. zu
vermieten . Händel ' tr . 4.

Gut möbliertes
Zimmer

in schöner , freier ? ag «.
mit Klavier - Benüyuna
levtl . auch üilolm « und
Schlafzimmer ) z« ver¬
mieten . 15958
Durlach «rAll «» fH, vrt .
Schön möbl . Z > m in e r
in gutem Hause , ruh . u .
zentral gelegen , m . ?lektr .
Licht , Heizung . Bed -e-
nun « an Mf . so ». Herrn
zu vermieten B168LZ

Redtenbacherstrak e ^l .
2—3 sehr schön möbl .

Zimmer
in gut . Hauses in durch -
auS ruh . , zentral . Lage ,
m . elektr . Licht , Heizung ,
Bedienung an best . sol .
Herrn z. vermiet . B16fcl4

Redtenbacherstr . 4.

5-7Z .' Wohnung
am liebsten mit Zentr .-
Heizung gesucht gegen
Baukost . -Zuschutz , Umz .-
Berg , oder dorgl . , evtl .
Tauschwohnung . Auge -
böte unter Nr . 37(l'iti
an die Badische Presse .
2 >3Z . ' Wohnung
von ruhig , kinderloser" amitle gesucht gegen

bfindung oder 1 Jahr
Miete Vorauszahlung .
Ublandslrajze 17, III .

Erstklassige Kohlengroßhandlung
sucht tilchtiaen , guteiusefoh »««»

Reise Vertreter
für Bad «« zum alsbaldigen Sintritt . « naeboie
unler Nr . 3744a an die . »iiadtlctie Preise ' .

Allein-Vertreter
für vatent . NeuSeit seiucht. JlnSfüHrl. Offerten
unter Nr . ?»I. E . 4882 an Raaoll JViosse ,
Niirmberg . « 2786

MM
.Aachen ges .
"04 ■ 4i»ii l®e5 , draves ,

f' ch mel -

Blihl/Ba ^en .

« ochr «d » » ema » dt«

Kerren und Damen
sür anaenedm «, leichte ReisetLtigkeit , um Besuche der
Prtvatkundlchaft lür den Platz Karlsruhe und weitere
Umgebung .

(W « } , . , ,, » . Vöchtte B «rdt «nft« Salichkeit -̂ « ach»
2iSiriUßtßI8i wetSbar bis 'JMarf 800 .— « onatttch•W » * « « nd tSatt » Bleib . — Kostenlos - » « »

leHttna u dauernde Unterstttknng . — « e»Etan « » a
vertraal . « nftellung mit ttixnm und Priimi »« .

Nur sür Berufs -Vertreter (innen)
Meldungen erbeten : Dienst « » nud Mittwoch v»r -

mittags IS —13. nachmittags 4 - K lthr . Ä2748
Büro : N » wackSaulage k. ll ., OberielretS « Scharf .

Tüchtige »

Alleinmädchen
gesucht . B163S

Kronenstr . IS . Laden .

Monatsfrau
lang ., saubere , fleik , sof .
gesucht . Vorzust . vorm .
Sosienstratze 171 , Voigt .

Puhsrau

SuWlllleHn
versekt in Buchhaltung
und allen vorkommend
Arbeiten , iuckt sich ver
sofort oder 1. Okiobei
, u verändern .

Zesl . Zu ' chrisien unter
A»N°>1 an d . Bad Preise

Seloftändigc

sucht sich aus 1 . Sevtemb .
zu veröndern . Zeugnisse
za Diennen ^Anged . unt . Nr . J)7ü ! «
an die .. •■Und. treffe * erb .

Mädchen
daS schon gedient bat ,
selbständig kochen und

sür einige Stunden iSa . arbeit , kann , sucht Stel -
lich wird gesucht . B16856 lung auf 1. Scpt Ang .
Gabelsbergerstr . S . III . r . u '

. S4093 an d . B . Pr .

Servierfräulein
tilchiia . «olid . in guten SSus - rn t «iig gen, . »ucht
tilr einige Taae in der Wache itündtoe

Angev . unt . Nr . M4VSS an die „ 'Lad . Piesse

Wolinungskaulch
Geboten schöne 2 Zim -

mcrwohnung , Vorderh .
Gesucht eine größere 2

oder kleinere 5 Zimmcr
wovnung . Slld - oder
Oslstadt . Zu erf - ag . unt .
Nr . Q4116 in der Ba
dischen Press «.

Suche im

Kardtwaldsladtteil
eine 3—4 Zimmerwob -
nuna zu tauschen , oder
beschlagnabmesrei ohne
Tausch . Darledcn oder
V-aulostennifchus ; stebt
zur Versügung . Nnae -
böte unter Nr . 15K>6
an die Badische Presse .

2 fiiiWrfie fecti »

Zimmer
in gut . Hause , im Zen -
trum . gegen
leere « Einzel ,

hübsche«.
.. inzelzimmer zu

iauich ?» gesucht . Anae -
böte unter Nr . 15<03
an die Badische Prelle .

Eleg . möbl . Zimmcr
(evtl . mit Penston und
Klavierbeniitz .) an best .
Herrn oder Dame aus
sofort oder spater zu
vermieten . B16873
Adlers,roh - 43 , 3 . St .
Nut möbl . NZohn - u .

Schlafzimmer
ohne Vi « -a- Vi « . im
Zentrum , an nur bess.
verrn per 1. Sept . zu
vermiet . Angeb . u . Nr .
Q -ll>66 an die Bad . Pr .
Kl . gut möbl . Zimmer

an sol . Herrn zu verm .
Horrenstrahe 27, 2 Tr .

1 Z .-Wohnung
von kinderl . Ehepaar 0 .
2 l . Zimmer gegen Ver -
giitung 0 Miete voraus
zu mieten gesucht . Ange -
böte unt . Nr . R4663 an
die Badische Presse erb .
Kinderl . Ehepaar

sucht ein Zimmer mit
5lüche, f . Ausgang « Sep -
tember od . Ans . Oktober ,
womögl . mit GlaSabschl ,
Angebote u . Nr . E4N0S
an die Badische Presse .

Junges Ehepaar
o. Kinder , sucht sof . ein

leeres Zimmcr
m. Küche od . Benützung
derselben in gut . Hause
geg Vorauszahlung der
Miete Angeb . unt . Nr .
34059 an die Bad . Pr .

| Zimmer |
MdttlOsWMr
sucht sür sosort oder 1 .
Sepibr . möbliertes oder
leere « Zimmer hier oder
Vorort bei ^ sährlicher
Vorausbezahlung An -
geböte mit Preisangabe
erbeten unter Nr P4N6 .?
an die BodUche Presse .

Weitetet ruhig . Daucr -
mieter sucht z. 1 Sept .
möbl . geräum . Zimmer
mit gutem Bett bei kl.

Sol . Herr sucht Einfach
möbl. Zimmer

Angeb . unt . Nr . 8?4(193
an die Bgdische Presse .
Berussi . , kinderl . . geh .

Ebep . , ges. Alter «, sucht
gut möbl . , « rotzes

Zimmer
per I . Sept . Zentr . 0» .
Oststadt bevorz . Etwa «
Küchenbenützg . erw . An -
geböte unter Nr . T3994
an die Badische Presse .
BerufstötigeS Fräulein

sucht leere « Zlmmer mit
Küche oder Küchenben .,
nur tn gutem Hause geg .
gute Abfindung . Ang . u .
114045 an die Bad . Pr .

Aröulcin
möbl . Mansarde

ohne Bedienung ver so»
fort oder später .

Ost . nn « Nr . « 4120 an
hie .. indische Poesie " .
Alleinstehender Beamter

sucht ans 1. Sept . 1925
leeres Limmer

m elektr . Licht in der
Weststadt in gut . Hause .
Heizbar . Angeb . unt . Nr .
$ 4109 an die Bad . Pr .
Alleinstev . Frau sucht
leeres Zimmer

mit Kochgelegenheit .
Angeb . unt . Nr . G4107

an die Badische Presse .

Juna • kinderl . « lievaar «,<>» » ? 1 . evtl . 15. Sevt .

2-3-Zimmer -Wohnung
wenn möglich Südiiadt . gegen vierte !- oder halb »
iährige Borau » ,ahlung der Miete .

Anaeb . unt . Nr . « 4102 an die . Bad . vresse ' .

Die Feoslerlappen sind erledigt
das bat der Fix schon langst tiestati1
iKa » F rau Sparhuber ,
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« US » er L «m » esh «mpffka0l .
Karlsruhe , den 24 . August 1925.

Was der Sonntag brachte .
Es war ein launisches Aprilwetter , das in der Frühe des Sonn -

tags jegliche Reisedispositionen unmöglich machte und den gestrigen
Tag gerade nicht hoffnungsvoll einleitete . Der Reiseverkehr war des -
halb in den frühen Morgenstunden nicht so stark wie an den übrigen
August -Sonntagen . Regeres Leben entfaltete sich erst gegen die sechsteStunde , als die Teilnehmer des von dem kath . Männerverein St .
Stephan bestellten Sonderzuges zu dem Katholikentag in Stuttgart
angerückt kamen , der pünktlich <5.05 Uhr mit etwa 400 Personen die
Bochnhofhalle verließ . Bald darauf folgte ein weiterer Sonderzug
aus Forbach-Gausbach , der die Teilnehmer au? dem Murgtal gleich-
falls nach Stuttgart brachte. Am Samstag nachmittag 2 .35 Uhr hatte
Weihbischof Dr . Burger von Freiburg den Karlsruher Bahnhos auf
der Fahr nach Stuttgart vassiert .

In der Stadt selbst gab es um die Mittagsstunde eine kleine
Sensation . Zwischen H12 und Uhr tummelte sich « in G es chw a -
der deutscher Sport - und Verkehrsflugzeuge über der
Stadt in der Luft und fanden mit ihren Sviralflü ^ en und Sturz -
flügen die helle Begeisterung der Straßenpassanten . die mit großer
Begeisterung das luftsportliche Schauspiel verfolgten . Man freute
sich , endlich einmal auch wieder mehrere deutsche Flugzeuge gleich-
zeitig über der Landeshauptstadt zu sehen, die in ihrem geschlossenen
Anflug ein imposantes Bild boten . Dieser Morgenflug war eine gute
Propaganda für den am Nachmittag abgehaltenen Karlsruher Flug -
tag . über den wir an anderer Spelle ausführlich berichten.

*
ha . Freigabe möblierter Wohnungen mit KüchenbenLtznng?

Für möblierte Räume ist das Reichsmietengesetz und das Mieter -
fchutzgesetz in einer Reihe von Ländern aufgehob - n . Ueberall hat
man aber den Schuh in den Fällen aufrecht erhalten , in denen
Räume mit demRechte der Küchenbenutzung vermietet waren . Viele
Ehepaare sind heute gezwungen , eine eigene Haushaltung in möb-
lierten Zimmern zu führen . Der Reichsarbeitsmini st er
hält in einem Schreiben an sämtliche Landesregierungen hieran
auch heute noch fest , möchte aber die Fraae geprüft wissen, ob nicht
»n den einzelnen Ländern die beiden Gesetze aufgehoben werden
könnten , wenn in Zukunft Teile benutzter Wohnungen mit oder ohne
Küchenbenutzung, möbliett oder unmöbliert vermietet werden . Die
Aufhebung würde vielleicht die Neigung , Räume auch mit Küchen -
Benützung abzugeben fördern und das Angebot vermehren .

— Silbcrgcld aus der Vorkriegszeit wird in letzter Zeit wieder
stark in den Verkehr geschmuggelt . Es handelt sich in der Hauptsache
um Einmarkstücke, die mit der jetzigen Reichsmark leicht verwechselt
werden können . Es wird wiederholt darauf aufmerksam gemacht ,
daß das alte Silbergeld außer Kurs gesetzt und daß die Ausgabe
dieses Geldes strafbar ist.

M :r hat das große Los gewonnen ? Die Nummer 187 824,die . wir wir meldeten , in der Donnerstag Nachmittags - Ziehung ver
Preußisch - Süddeutschen Klassenlotterie mit dem
großen Los mit 5 0 0 0 0 0 Mark herauskam , wurde , wie am
Sonntag mitgeteilt , in Berlin gespielt , und zwar In zwei Ab -
teilungen : eine in 4/4 mit je 100 000 Mark und eine in 8,8 mit je
50 000 Mark Gewinn Die glücklichen Gewinner gehören , wie fetzt
Näher bekannt wird , alle mehr oder weniger dem Mittel - und vmnd-
Werkerstande an . Zwei schwere Lungenkranke sind darunter . Vater
und Sohn , der Sohn ist in einer Heilstätte in der Nähe Berlins unter -
gebracht. Der Vater spielte seit zwanzig fahren diese Lotterie , nun
erhielt er endlich seinen Lohn . Auch ein Feuerwehrmann ist an dem
Gewinn beteiligt .

5 Milchpantscher . Das Amtsgericht veröffentlicht eine weitere
Liste von vier Frauen aus der Umgegend von Karlsruhe , denen dutrti
Strafbefehl wegen Milchjälichung Geldstrafen von 00 bis 120 Ji
sowie Urteilsveröffentlichung in der Presse auferlegt worden ist.

8 Unfall . Anläßlich einer Balgerei in einer Wirtschaft im Stadt -
teil MllHlbuig brach ein verheirateter Gärtner von hier am Sams -
tag nachmittag den Fuß .

8 Gestohlen wurden ' Am 22 . August 1025 im Laufe des Nachmlt -
tags aus einem Uhrenladen auf der Kaiserstraße hier durch Oefjnen
des Schaufensters vom Ladenlokal aus mehrere wertvolle Herren -
uhren . ( Näheres siehe Anzeige .)

8 Festgenommen wurden : Eine 32 Jahre alte Kellnerin wegen
erschwerten Diebstahlsverdachts und ein 28 Jahre alter Kaufmann
wegen Betrugs .

Der Karlsruher Flugtag. „Kayeostetn auf Dielrtchs -Sportftugzeug erzielt die bestenGejamtlemungen . Massenbesuchaus dem Flug?

Sommeropereile im Kvnzerkhaus.
»Der süße Kavalier "

Hot sein musikalisches Gewand von Leo Fall erhalten Er war neben
Lehar einst der gefeiertste Operetten - Komponist hatte eine reiche und
farbige Orchesterpalette . Sinn und natürliches Empfinden für Humor ,
und für entzückende Details und quelljrische volkstümliche Melodik .
In seiner neuesten Operette , die am Samstag zur hiesigen Erstauf -
führung gelangte , sind diese Vorzüge nur vereinzelt zu bemerken .

Sein Orchester weiß zwar immer noch recht liebenswürdig zu
plaudern , aber es hat keinen Schwung . Es liegt Müdigkeit darüber .
Wohl übersehen wir nicht ein forsches, bewegliches (Ensemble im
ersten Akt > auch nicht den oerlockenden Walzer „ Zunger Mann ,'» gibt so viel " oder das gefällige Lied vom Hosenband . Die meisten
der anderen Nummern haben keine Zündkraft . Der Kern des Text -
buches ist besser als in Dutzenden von modernen Operetten . Tr
bätt « den Vorwurf zu einem leichten Lustspiel abgeben können oder
tu einer romantischen Novelle In drei Akten zeigen die geübten
Schanzer und Welisch , wie aus dem Freundespaar Bill -Harry ein
Brautpaar Bill -Harriet wird - Selbstverständlich haben die Text -
buchsabrikanten auch nicht das Drum und Dran vergessen , ohne das
die moderne Operette nicht mehr sein kann . Das reizendste des neuen
Werkes ist der zweite Att , ein stimmungsvolles historisches Inter¬
mezzo , das durch seine Farbigkeit erfreut . Direktor Jg . Bran >
Itci hatte die Neuheit sehr geschickt inszeniert . Den „süßen" Kava -
lier gab die unermüdliche Vilma von Damario sehr gewinnend .
Sie war ein sehr kuragierter Kavolier , der burschikos , elegant ' lie -
benswürdig . sentimental sein konnte , wie es gerade die Situation
erforderte . In Willy Wahle hatte sie einen gewandten , stimmbe -
paßten Partner . Erwähnen wir noch Willy Stadler in der dank -
baren Rolle des Erziehers , Dorrit Reiter als Mimmie , Inge
van Heer als mondäne Lady und Fritz M a l en t a , de hier die
säst überflüssige Partie des Ferry Eobler trefflich verkörperte , so
bleibt uns nur noch über die gewissenhafte u . musikalische Leitung von
Kapellmeister Willy Heims mit herzlicher Anerkennung zu be-
richten . He -

Auszug aus den Standesbüchern Kurlsruke .
Sicrbcfäll, . 21 . Aus »» : Rosa Schümann , 53 Jahre alt , Ehefrau

neu ' -eoo -' lt, Schumann , waslwirt ! Emilie 8 ( 6 , Icöici , 21 Jahre alt .
Fabrikarbeiterin : Kran , S t u s f c r , Ehemann , 40 Jahre alt , Buchhändler .
22 . VlNfluft: Heinrich Kirchgähner , Ehemann . 34 Jahre alt , Metall -
arbeiter .

Die Aussichten für ein gutes Flugwetter waren am Sonntag Während der außerordentlich spannenden Vorführung ^ ,^morgen noch sehr gering . Dichte Wolkenschleier hingen über der den von dem Piloten E h r i it . der schon rund 4500 <
Stadt und in den Mittagsstunden kam es auch zu Regengüssen i"b bn * mit dem ^ nnkerci- ? !erkeb ? ^ tliioi ? iin Nn >inni, ' rsluae u , ^
Aber dann lichtete sich das Firmament ober so schnell, daß gegen3 Uhr der ganze Himmel reingefegt war von allen Wolken uno die
oonne ungehindert ihre Strahlen herniedersenden konnte . Au »der Wind , der vormittags m erheblicher Stärke über die Dächerder Stadt geblasen hatte , hatte sich gelegt ! es herrschte idealstes
Flugwetter Wie groß das Interesse des Karlsruher Publikumsan der Emwicklung der Sportsliegerei ist , die trotz oder vielleicht
gerade wegen der Knebelung des deutschen Flugwesens durch den

HWBMru» . * jSjHrtrsist Isssfe
:: Ä ..Ä ,
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sich hat , mit dem Junkers - Verkehrsftugzeug Pajsagiersluge u f
Stadt gemacht . Der Andrang zu diesen Flügen war I' ® m.
die Maschine bis zur einbrechenden Dunkelheit arbeiten w

Die Preisverteilung . ,^ l
Am Abend versammelte man sich im Festsaal des »Ii

wo die Veranstalter mit den hiesigen Lusifahrverbanden
runden im gemütlichen Beisammensein verbrachten, ^ 5

i. llhin Rittmeister 0. D . Grave n
^ ^ j! 0 Uhr abends

P reisverteilung vor . die er mit einem kurzen

des deutschen Flugwesens m . b . Berlin , die #
Vabijche Luftver ^ hrsgesellschaft mVb7^ KärlsrÄ7 Tn Beendung Kn ng der e - nzewen Leistungen ergab j

»
mit dem Fliegerbund Karlsruhe uno dem Karlsruher Luftfahrt - ^ hiê der Vil ^ ^ a Zenite kr if t, TOafckiine 0 '> !<verein e . V . . halten zu Dielet Veranitalluna ihre . . ttannncn " mit ..

«J ..
b" ° " f der MaWN °oerein e . -u .. lauen zu oieicr ^ eranstallung ihre „ nanonen aui - r,ikntt - n «SolheniHirf» i« q^ - is

| t e i n , der für den erkrankten Chefpilot Raab aus Freiburg ein¬
gesprungen war . Kaijenstein , ein früherer Kriegsflieger , der auch
am Deutschen Rundflug erfolgreich teilgenommen hat und besonders
bekannt wurde durch seinen waghalsigen Flug unter der Fulda -
brücke in Kassel , kam am Sonntag vormittag in Begleitung einer
Dame , die Eigentumerin des von Katzenstein gestarteten Dietrich -
Sporlslugzeuges , hier an . Katzenstein gehört unstreitig zu den be-
fähigsten Sportfliegern Deutschlands . Es war einfach erstaunlich . , mh h (, r , m „ n » h« » "*
nm welcher Sicherheit cieser Flugkünstler seinen kleinen Apparat ifftrcrfehrIT H rfi n r r ac| tif 'el
in der Lust tummelte . Saltos . Sturzflüge , seitliche Drehungen ^ uftverlehr . gescl^ chust, T l >ch n e r . ^ aiseemalchine . g !
über die Flügel wechselten in bunter Folge . Es war geradezu

iner Weinkiste , gestisiet von der Firma Steiner .
Für die beste Leistung im Kunstfliegen erhielt - ,

>t e i n ebenfalls den ersten Preis (eine Zigarrendose , gel' ' 1. , f3:
dem Fliegerbund Karlsruhe ) : den zweiten Preis erlon ' x»«
dcin Piloten Erich H a a l - Freiburg zu (Briefbeschwelc
L ' körslasche^ .

Der erjte Prei
dem Piloten L

preis für die beste Leistung im Zielabwurs ^ ^ i«'
! ü b e r - Freiburg sStehlampe , gestiftet von
)er zweite Preis dem Flugzeuqsührer der -

Kafsee Odeon ) zuerkannt .
atemoeklenimend . wenn der Flieger aus

^
großer Höhe fast senkrecht tbenwils Är

°
Mot

^
K a babstürzte und so,iujagen un letzten Augenblick seine Maschine wieder - -

auffing und mit einem Ruck wieder steil in die Höhe riß . Ebenso
bewundernswert war jeine Geschicklichkeit im Rammen von kleinen
Ballons , die er mit fabelhafter Sicherheit aus dem Wege räumte .
Gleichwertigen Pariner hatte Kntzenstein in Herrn Hanl ans
Freiburg . der im Krieg einer der jüngsten Flugzeugführer war und

IUIIJ QU
Den ersten Preis in dem originellen Ballonrammen ' " '"

jj# ;
falls der Pilot Katzen st ein sichern sAschenbecher. d

vom Verein ehemaliger Lustschiffer ) ,' den zweiten Preis
Pilo ! L ü l>e r iZigarettendose , gestiftet von der Badischen
tehrsgesellichaft ) .

Der Pieis für den Sieg im Luftringen sHandkofftr ^
vom Karlsruher Lustsahrtverein ) wurde dem Piloten Er >o< •

««#
{

?.« t*'

der am Sonntag oorher in Oos beim Flugtag für die bejte Gesamt
lcistnng den Ehrenpreis der Stadt Baden errang . In eine besoi
dets schwierige Lage tan . dieier Kuustflieger durch das Aussetze
des Motors während eines Sturzfluges , sodaß es ihm nur durch
seine Geschicklichkeit und Kaltblütigkeit gelungen ist , im Gleitflug
mit abgest -lltem Motor glücklich zu landen . Er war dann ge -
zwangen , mit einer anderen Maschine seine Kunstflüge fortzusetzen .

Nicht minder schöne Leistungen zeigten die Piloten Lüber -
Freiburg , der die beste Leistung im Zielabwurf bot . und Tisch¬
ner von der Badijchen Lustverkehrsgcsellschast , der sich den zweiten
Preis holen konnte .

Den Höhepunkt der Spannung bildeten die Fallschirm -
Absprünge des Piloten Fritz Huar , der zweimal aus 500 Mir .
Grifte» mia rtfifnrrtttrt mrh trttl >10111

'S1' / " Hilter ganz besonderer Auszeichnung für seine Helsen ^
Fallschirmabsprünge erhielt der Pilot Fritz Huar - Cha ^ ^
tfn Ehrenpreis des Karlsruher Verkehrsoereins (silberner ^

Als Anerkennung für seine hervorragenden Leistungen
Beförderung von Flugpassagieren an diesem Nachmittag ,
der Flugzeugführer Ehr ist der Badischen Luftverkchrsgc >

^eine elektrische Stehlampe .
'

Die Preisverteilung an die Piloten wurde unter st "*'
sall der Anwesenden vorgenommen . wiA

Der Direktor der Gesellschaft zur Förderung des !»-
,<Flugwesens m . b H . Berlin , G l a e s e r , hielt hieraus "

i(e1t
Ansprache , in der er für das hervorragende Zusammenaro . rf »
hiesigen Verbände und der Presse , sowie für die Unterituüu - hc>a n >pruii g e oes Plloicn / *frtt ? y u a r , oer zweimal aus » im y.'iir . Giengen neroanoe uno oer Pre ^ e , >owie für vie unrei, " . >^ ^fiöhe aus dem Flugzeug absprang und beidemal ? mit dem Heinecke- die Behörden und die an der Organisation beteiligten t

Fallschirm glücklich landete . Huar ist ein bewährter ehemaliger liche Wor ^e der Anerkennung fand . Dieser Tag habe

.' ußerordei ' tlich nervensponnend . Vom Sprung bis zum Aufblähen
des Schirmes sind es nur Sekunden , und doch glaubt man es nicht
ciwarten zu können , bis man den Abspringenden wie eine kleine
Gliederpuppe an den Drähten des Fallschirms zappeln sieht.

ublikums
'
immer mehr von^

q<
damit die große SJiajjc des Pi . .. . .. .
lichtsreichen Zukunft der deutschen Fliegerei durchdrungen . ^ »

Im Namen der preisgekrönten Piloten dankte Erl « '
^

Freiburg .

Grvtzs ErsoZae des Karlsruher Schwimmveretns von
« 899 in Trier » Saarbrücken und Wür .̂ burq.

Anläßlich der internationalen Veranstaltung des S .V . T r i e r 0 5
weilte die Wasserballmannschasl des Karlsruher Schwimmvereins
von 1899 in Trier und konnte ganz glänzende Erfolge erringen . Das
1 . Spiel führte die Mannschaft mit dem SV . Salamander Bonn zu-
sammen . Bis Halbzeit hielten die Bonner dem Tempo der Karts -
ruher stand ( 1 : 1 ) . Nach der Pause wurden sie ein Opfer der aus -
gezeichneten Kombination der Karlsruher und hatten mit 5 : 1 das
Nachsehen . Im 2 . Sviel konnte der KSN . die komplette Mannschaft
des westdeutschen Meisters , R h e n u s Köln nach herrlichem Kampf
4 :2 niederringen . Im Schlußspiel am Sonntag nachmittag standen
die Karlsruher dem Swimm - ngElubLuxcmburg gegenüber .
Nach anfänglicher Ueberlegenheit der Luxemburger (Pause 3 :0 für
Lux . ) gelang es der Energie der Karlsruher Tor um Tor auszuholen ,
um bis zum Schlußpfiff ein 3 °3 zu erzwingen .

Auf der Rückreise besuchte die durch die Abreise von Hiegler
geschwächte Mannschaft am Montag den befreundeten SV . Saar -
brücken . Mit sechs Mann traten sie zu einem Clubzweikampf an ,
der sich zu einem überlegenen Sieg für Karlsruhe gestaltete .

Die Ergebnisse waren folgende : 1. Große Eröfsnungsfreistil -
staffel : 2 . 4 . 6 , 4 , 2 Bahnen , 1 . Karlsruher Schwirnrn - Verein mit
Baader , Richter . Henn , Meyer . Falk . 2 . SV . Saarbrücken . — 2 . Brust¬
schwimmen 4 Bahnen : 1 . Frohmüller Saarbrücken , 2 . Fr . Kerber
KSV . — 3 . Seniorrücken 4 Bahnen : 1 . Richter KSV . 2 . Kretschmar
SVS . , Spannendes Kopf an Kopf - Rennen bis ins Ziel . — 4 . Freistil
2 Bahnen : 1 . Falk KSV , 2 . Stamm und Thome beide SVS . über -
legen in glänzender Zeit gewonnen . — 5. Seniorenlagenstasfel 4X2
Bahnen : 1 . KSV . mit Kerber , Henn . Richter , Falk . 2. SVS .
Schönstes Rennen des Tages , das Falk mit Handschlag sür Karlsruhe
entscheiden konnte . — 6. Freistilstaffel 6x2 Bahnen : 1 . KSV . mit
Baader , Henn , Meyer , Kerber , Richter und Falk . Eindrucksvoller
Sieg der Karlsruher Mannschaft . — 7 . Wasserball : KSV . gegen
SV . Saarbrücken 7 : 1 . Auch hier wieder ein überlegener Sieg , der
bei Halbzeit mit 5 : 1 bereits feststand . Das Endergebnis lautete
somit 12 :2 Punkte für Karlsruhe .

Beim Stromschwimmen über 7500 Meter in Würz -
bürg konnte Kurt Erndwein in der Klasse der Junioren
unter 2« Bewerbern an 3. Stelle landen . Das ist ein vielversprechcn -
der Anfang beim ersten S tart zur lang en Strecke . K.

Luftverkehrs -Aachrichlen
+ Acht - Staaten - Luftdienst zur Leipziger Messe. Die Europa -

Union sührt täglich zur Leipziger Herbstmesse folgende 8 direkte Li -
uien durch . Nlit Dreischrauben Innkers - Großflugzeugen : Malmö —
Berlin —Leipzig : Kopenhagen —Berlin —Leipzig : Amsterdam — Essen-
Leipzig : Wien —Müneyün —Leipzig . Außerdem mit Junker -Verlehrs -
flngzcugen : Zürich —Frankfurt —Leipzig : Königsberg —Danzig —Ber -
lin —Leipzig : Bremen —Berlin —Leipzig : Eleiwitz —Dresden — Leipzig .

-i!- Viermal so schnell wie ein 9 -Zug . Das Iunkers - Flugzeug
,.D . 357" legte unter Führung des Piloten Schroth die J20 Kilometer
lange Flugstrecke Erfur t—Leipzi g in der Rekordzeit von 32
Minuten zurück, was einer ungefähren Durchschnitts - Stundenge -
schwindigkeit von 235 Kilometer entspricht . Der D - Zug von Erfurt
nach Leipzig braucht 2,25 Stunden .

Vorsicht beim Genutz von Trauben .
Von der Weinbauschule Neustadt a . d. H. . f?!*? «o» fj

letzten Jahren umfangreiche Untersuchungen über den Geya »
g

t
Zeugnissen der Reben an Arsen als Folge ihrer Behan
arsenhaltigen Wurmgiften ( Uraniagrün , Silvefiagrün ,
jches Mittel u . a .) angestellt worden . Die Untersuchungen ■v rt ^ A
Ergebnis , daß an den gegen den Sauerwurm behandelten
zur Zeit der Lese noch beträchtliche Menge n J » r I .
können . Bloßes Abschwenken der Trauben mit Wa »er.
dem Genüsse frischer Trauben zu geschehen pflegt , ist um)* ^
den Arsenbelag merklich zu verringern . Es wird dayc . g, ,,

mm
" be .. zum Frischg - K K

entnehmen , «n denen jn(L
n ' ittel gegen den Sauerwurm verwendet wurde . Da ^ .. uc^ V
Jahre infolge des ungewöhnlilb starken Auftretens des « . $0* j|
diese Mittel öfter als in gewöhnlichen Iahren verwen ^ ^
sind, ist es sehr leicht möglich , daß der Arsengehalt der ?•;;1
höher sein wird als sonst, wo das Bekämpfungsmittel W ' '

6C
'
j ,

ttinT 51ir ^Inmrnhutlrt fVmi 11«^ hi>tt Trrtutiprt

^ nteisuchllilgsstelle geraten , Trau
lichst aus solchen Weinbergen zu

mal zur Anwendung kam und das den Trauben anhaf
weniger gesundheitsgesährlich war . Um Gesundhe «
g u n g e n zu vermeiden , wird deshalb dieses Jahr
dem Genuß von mit Arsenmiteln behandelten Trauben a
Dieser Warnung wird von der Untersuchungsanstalt ve > t
das beim Keltern mit in den Most gelangende ^ Jtrfji 'W
Gärung fast vollständig durch die Hefe 0 u e ^

nif? 'l1
wird , so daß gesundheitliche Bedenken hinsichtlich des
Trauben gewonnenen Weines nicht mehr bestehen .

^ — — ,ntr
MetternachriSitendisnst der vodilchen Landesmetterwarte
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CufibtutJ
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Wertheim
Köniqftuhl . . . . . . .
Karlsruhe . . . . . . .
Baden - Baden . . . . .
Siibenrocilet . . . . . .
St . Blasien . . . . .
Millingen^etobcifict ho » . . .
Hochenschwand

Allgemeiner Witterungsbericht . Während am
tag tagsüber unter dem Einfluß eines jchmaleil y ln'

j
über den Alpen in Bacen vorwiegend heiteres ^ „ior0c jl1' '
tum es nachts fast allerorts zu Niederschlägen . Heu dei^ ^ ii^
ein ansgedehnles Ties übe ^ England und Franlre uni w
knngsbereich bereits Westdeutschland umfaßt und l ^
hin vielfach Niederschläge bringen . jjictl

1

Wetteraussichetn sür Dienstag , den 25. August 19- >

wölkt , vielfach Niederschläge , kühl .
Wasserstand des Rheins .

^
Schusterinsel , 25. Aug .. 6 Uhr morgens : l92 ew .

Kehl . 25. Aug .. 6 Uhr morgens : 278 am . Ö' l 1, , { 5 !
Maxau 25. Aug .. 6 Uhr morgens : 432 cm . 9 c 2J
Mannheim , 25. Aug ., 6 Uhr morgens : 321 etn^ — ^
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SttdwesfdetftscheJndnstTie -aiMlWiitsciMifts -Zeitung
Avisen « und Effek « Anm » rlrt _ f« » « wwnd - ^ mm * « ;sen - und Effektenmarkt .

t Berliner Börse .
« »!!" ' ,if „® UB- lS »»ks»r» « .> Di - feste Grundstimmung des

?!̂ « schl»ste« übertrug sich au » auf die neue iSrntc Die
V? btt Svekulation und wobl auch eine Anzahl von Ere .

? i-r V Veranlassung hierzu , sodatz dt- Erholung der Kurse
H « , * " fat6e auf börsent -chnisch- Moment - zurück,uftchr-n sind .^ 92arf>

®J te8Ungc « lagen deute überhaupt nicht vor . Vielmehr trugen
?<W » a " Uber unbefriedigte Aussichten am Eisenmarkt zu einer
i-idx. c»Zunahme der Lustlosigkeit bei , und die schlecht- Lage früher blü -
*#rfe | .^ ni u" t, £en flö6 Anlah zu weiterer Zurückhaltung . Da an der
""«fit*» auch jetzt noch -in- große Anzahl von überständtgen Lieferunas -

x naen besteht, und t (e Käuker energisch Maßnahmen zur Er -
Kontrakte angedroht haben , fetzen sich die D -ckungSkäuse in

" »fttn. S En Umfange fort , daß das Gesamtbild der Börse hierdurch eine
^ Beeinflussung erfuhr ,

kilitz, Mte Verfassung de» Geldmärkte « gab der Börse dabei eine
^ —n tägliche » Geld , das verhältnismäßig reichlich angeboten ist . kostete" Prozent. Monatsgeld 10%—11 Prozent .

beachtet war der Markt für TchutzgebietSanleihe, wo ein
««I ^ in J" bestehen scheint . Der KurS tiefe » Papiere » konnte sich anfangs

befestigen und bewirkte auch für die übrigen Staatsanleihen ,
^ «rt . Kriegsanleihe (0.162 'A ) festere Notierungen . Auch Kalt «
tofti,.». etwas reger gefragt , da der Umsatz der Werke im August weiter

jjj
' "stellend war .

3#tet erkenSwerte KurSfchwankungen lagen heute am
^«h^

°" °nalen Devisenmarkt vor . Hier erfuhr die italienische
. r»tr , London eine bedeutende Befestigung und zwar auf 181% .
'"ein n nordische Werte und zwar Oslo gegen London mit 25.40 und

^>1ioÄ Cn London mit 20 .28 recht stabil , ebenso PariS -London
Etwas ermäßigt wurden dagegen Zürich genannt . Die Reichst

I » ,
te gegen mittag auS Londoü 20.41 , Paris 5 .06, Amsterdam 59.03.

J jL ., "»einen konnten von Montanaktien Dcutsch-Luxemburger
,^» tr ^ ^ener Steinkohlen S, Ilse Bergbau 2%, ManneSmann 3,
l 'T an Rheinische Braunkohle 8 Prozent gewinnen . Nur Ttollberger
"' r »« «

" 1 Prozent und Schlesischer Zink 2 '/ . Prozent her. Erheblich'^ tj ,, !,
er ' en chemische Werte , auf die sich hauptsächlich die Kauf «

Die Kursgewinne gingen vielfach bis 8 Prozent und da.
N .

' Elektroaktien stabil. Kelten u . Guilleaume plus 4 Pro «
it « i « lbiffahrtSaktienmarkt machte die Befestigung eben«
58 f. ,

®0 ' 1* « Fortschritte . Havag 3 Prozent , sonstige Marktgebiete gleich -
^ >«j,, ^ °licher, auch AuSlandSrenten Im Verlauf erhielt sich zunächst

'k #»» ^ rundsttmmung , da man an der Börse anschewend überhaupt
$it , 6tr neuen Woche optimistisch gestimmt war .

, « R 6114 e Haltung der Börse konnte stch auch weiterhin
r "' !», . Kleiner Werte setzten ihre Steigerung sogar noch fort . Einen
!'»(, 5|

" Eindruck machte ' vor allem die Bereitwilligkeit der Golddiskont «''Htt h. ."0" ihr gewährten Ervortkredite auf 6—g Monate zu verlängern ,
3 • " * ® erü (Ht, daß die Abwicklung der Stinnesverpflichtungen erfolg-
l ? «nt» e" et und die Warenbestände günstig abgestoßen sein sollen.

8fa » t
' 98 b- fondcrs erholten Schiffabrtsaktien verzeichneten heute Au?.tau,itäge und Nachfrage feiten» der Hamburger Arbitrage .' « e» »h>«rt war am Devisenmarkt die auch im Verlaus de«^ >11». ' " ^» »wert war am Devtfenmarrt vie auch im Verlauf des

M b
* Geschäfte # hervorgetretene starke Befestigung der Devise Mailand

j ^ Nvrdischen Währungen : letztere nähern stch immer mehr ihrer
c»

? «Jfe leichter Gewinnrealisationen neigte da« KurSnivea « wäörenk
Börsenstunde wieder eher zur Schwäche. Bei Schluß des Ver -

> ^>>»i>»! Nachbörslich stellte sich dann auf daS unverändert starke
?°edarfzgefchSft der Spekulation eine neuerliche Steige -

w ?* Aktienkurse ein die vom Montanmarkt ihren Ausgang nahm.
Pili nachbörslich die höchsten Tageskurse erzielt . U. a . nannte man
k ""»eaVÜ ®9> Harpen « mit 95, Rhein . Stahl mit 55 . Bochumer mit 62.
23 lM( ttn wit 64, Dt . Luxemburg mit 59.75. Auch die Kriegsanleihe
J" o ,S

®1 wieder in den Vordergrund und erhöhte ihren Stand fchließlich
^ >budgeblete nachbörslich nach mehreren Schwankungen 4 .05.

!»» fc
'i ' und verhältnismäßig lebhaft gehandelt blieben chemische Werte

?V ' NahrtSaktien . Recht fef
^ li?» eile. Am unnotierten Kali
^ ' n H e l t b u r g st a m m a k t i e n

Recht fest fchloffen bei großen Umsätzen
l i m a r k t wurden die felten ge<

xirongiiiiniiiiaiiicii am Montag wieder einmal zu
. "rs von etwa 20 umgesetzt.» $ (. « Wll CIIUU ÜU Ullivivitct .

» " d - k . büusttge Entwicklung de » deutschen Außen
int Juli blieb bei der festen Grundverfassung der BSrse ohn"Hz/.' T, schloffen u . a . ReichSbank 125.5, Bad . Anilin 124.5, KrügerS

wm rwn-yM £m . „ 4( . K er OC O

An der Nachbörse waren ferner folgende Kurf « festzustellen :
4 ^ proz . 1914 Ungarn 8% , Mazedonier 80,25 , Baltimore 44,5, Ta >
na da 34,75 , Nordd . Lloyd 63. Berliner Handeelgesellschaft 125. Com
merzhank -Aktien 95,5, Darmst , u . Nationalbcmk 113,75, Deutsche
Bank 113,75, Diskono -Goscllfchwft 104,2 . Dredner Bank 101, Mittel -
deutsche Credit 93,5, Oosterr . Kredit - Aktien 7 '/, , Wiener Brankver -
ein — Bochumer © ufo 62,25, Buderus 38,9. Deutsch -Luxemburger 6Q,
Eelsenkircher tfergtraf ao .l'n, Klvincr -Werkc 5' 2fj Liruahütt ? .88 .5 ,
Mannesmann 6t . 12. Cfccrlvdtnf —, Lberschle

' Industrie 35.
Riebeck Montan 74 , Salzdetfurth 149.5, Westeregeln 20.7 , Chem .

Griesheim 120, Dynamit A . Nobel 70.5 , Höchster Farbwerke 120.5,Elektr . Licht und Kraft 97.5 , Feltcn Guilleaume 121.25, Lahmeyer
70, Schlickert 56 .5 Siemens und Halske 76.5 , Daimlez . 39 % , Rhein¬
metall 22.5 , Zellstoff Waldhof 9 % , Ph . Holzmann 52.75.

• ankturiei Börse .
Frankfurt , 24. Aug. (Eigener Drahtvericht . ) Die Börse eröffnet« die

neue Woche in sehr fester Haltung . Namentlich aus dem Shemiemarkt
entwickelte stch anfangs ein außerordentlich lebhaftes Geschäft . Aus dtefem
Gebiete wurden heute auch offensichtlich Meinungskäuse vorgenommen . Ge.
rüchte von etnem sehr guten Geschäftsgang in der chemischen Industrie , die
die Erwartung gerechtsertigt erscheinen lasten , daß auch im nächsten Jahre
die chemische Industrie eine reichliche Dividende zahlen könne,wirkten stimulierend . Man will beobachtet haben , daß seitens der chemi-
schen Betriebe fortgesetzt große Beträge an Devisen verlangt werden ,woraus man auf einen sehr gute» Export glaubt schließen zu dürsen .

Die Kursgewinne betrugen daher durchschnittlich 2—8 Prozent . Auch
auf den anderen Industriegebieten war die Stimmung sehr fest , doch han-
delt eS sich dort mehr um Deckungen und Exekutionen als um neue Käufe .Immerhin waren namentlich die Montanwerte sehr fest und ver-
etnzelt bis 5 Prozent höher. Auch die S ch i s s a h r t s w e r t e gewannen
4—5 Prozent , während die in den letzten Tagen der vergangenen Woche
haussierenden Elektrowerte heute nur weitere 1—1 % Prozent an-

Serliner Devisennotierungen .
Berlin , den 24 . Aug. 1U25.

■Dte beut . Devisennotierungen
stellen sich wie folgt :

Telegraphifch'
Auszahlung

Amsterdam 100 B .
« »euo»-Atr . IPel ,

100 ffr .
Oslo 100 Kr
SlopenSa« 100 Str .
Stockholm 100 iir
Hellinafors

100 ftnn . M .
Italic » 100 Litt
London 1 Pfund
Nkwvort 1 Doll .
« arl » 100 Rt .
Schwel, 100 Fr .
Spanien 100 Stf .
Japan 1 Jen
Rio de Janeiro

1 Milreis
Wie»

BIO
« 100 SU.

ngofl , 100 Tin .
Bndap . lOOOOOar .
Bulgar . 100 Levo
Lilfabon 100 (Hc .
T - nzig 100 Gnl »
Konstant . 1 tl .Pfd
Athen 100 Stadl

21. 8 . ^
Geld

169 .09

19 of
1

78 95
97 88
112 81

10 575
15 25
20 .>82
4195
19 .715
81 40
60 42
1 .718

0 -511
59 08
12 .4 i

7 50
5 895

30 '
20825
80 .80

2 455
6 53

.'4. ». üb
Geld

10 565
1559
20 .378
4195
19 82
31 28
60 17
1713

0 516
5911
12 4J5
750

5 897

20f $ 5
80 80

2 .445
653

Stiel

+ 042
- • 0 .004
- ■006
- ■0 .16
- OH
- 0 28
■+ 0 .04
4 004
4 0 05
+ 0 01
4 0 06
+ 0 20
-f 0 14
4 0 004

2
0 .004

Züricher
Oevisennotieru ngen

Zürich , den 24. Aug .

Die heut . Devisen -
Notierungen stellen
sich wie folgt :

lelegraphische Auizahiung

Newhort
London
Patts
Brüllet
Italien
Madtid
Holla « »
Stockholm
Kristiania
Kopenhage »
« tag
Teutfchlaad
Wie«
vnda »e>
« gra »
Sofia
vutareft
Watfcha »
Helslngfor«
Konstantm>» .
Athen
BuenoS-Airc »

ZI . », üb
5 15 ' /r

25 0?vt
24 .202145M
20770
1 ' 8 80
96 70
119 00
15 27v.
122.87 '/:
—6^ 67.6- 7240
9 22

372 40M

ri . *.
B.16 ' lJ
2507

24 08 '/.
23 .52 " .

19 .05
74 .30

208 .00
118 65
98 77 " i
123 80
15 30
122 85
—,7 ' 626
- 7240
922 ^

J72 .50

86 !00

+ 0 02
0 02

-r 0 01
- 0 04

0 20
- 001
4 0 02 SttcnoMltRl 208 208 ' (J

* Berlin . 24. Aug . lFunkfvrnch .i Devisen am Usaneenmarkt . London.
Kabel 4 .85^ , Kabel - Ziirich b.lWi , London -Amsterdam 12 .05 -/». London-
Oslo 252i %; , London -Paris 108 .17^ , London-Kopenhagen 20 .50, Kabel-
Amsterdam 2 .48U , London -Mailand - 180 .50 , London - Brüssel 100.85, Kabel-
Warschau 5 .90.

★ Ostdeoisen vom 2 ( . Avqaft . Warschau 70,72 ® , 71 .08 5? : Äßtto «
witz 70,72 (5,70,98 ® ; Riga 80 -40 (5 , 80,SO ® ; Reval 1,117 <5 , 1,123
SB; Kowno 41395 G , 41,605 SB; Polen groß 70,81 E , 71,56 SB; Lett -
land 79,75 G . 80,55 SB; Estland 1,085 E . 1,095 SB; Posen 70,92 (5,
71,28 SB.

ziehe « konnten. Deutsche Anleihen ebenfalls fester . Kriegsanleihe wurde
»um ersten amtlichen Kurs 0 .167 )4 . Ausländische Renten und Pfandbrief «
leicht befestigt .

Der K .retverkevr war gan, gefchäftSloS . « vi 0.«. Becker Kohle 8.&
Benz 52, Brown Bovert 58, EntreprtfeS 15 , Growag 60, Handabank 0.270,
KrügcrShall 91 .5, Kunstseide 240, Petroleum 68, Ufa 56.5, Unterfranken iX

Warenmarkt .

Produkte und Kolonialwaren .
* verlin , 24- August . (Funksproch .) Produktenbörse . Di «

festeren Nachrichten au » Amerika ui «t> England blieben hier ohn «
SBeachtung. S&om Inland besteht in Weisen und besonders auch t»
Gerste und Hafer leffrofte VerSaufslust . Nur in Roggen scheint be»
den bestehenden Preisen die Druschtätigkeit nachgelassen zu haben .
Von Ausfuhr ist wenig zu hören , da bezüglich der Eichuhrschein «
nicht» sichere» bekannt gegeben wird und da andererseits der Geld »
Mangel die Käufer zurückhalten läht , sind alle Gründe gegeben - um
erneut auf die Preise zu drücken Im Lieferungsgeschüst liehen di«
Preise gleichfalls nach , wenn auch für Rggen nicht ganz so staÄ al «
für andere Artikel . Futterartikel hatten gleichfalls ftifHofc« 9 «

schäle amj [ f(6(n jjottetnngen stellen stch (für Detretde nud Oelfaaten j«
1M0 Kilo , fönst je 100 Kilo ab Etatton » : Wetzen : WIM . 822—325, ®lefw
220—228 , September 244—240 , Oktober 248.50—246 , Dezember 254—S54>
flau : Roggen : Märk . 266—272 , September 185. Oktober ISS—ISS—1« .
Dezember 200, matt : Sommergerste : Märk . 286—268, Kutter - und SStnM»
«erste 185—198 , flau : Hafer : Mark . 170—182 , September ISO—177, Oftotefl
188—181, Dezember 189, flau : MaiS : loko Berlin 214—218, still : Weizen»
mehl 81.25—34.25, flau : Roggenmehl 24.50—26.25, flau ? Maismehl —j
Weizenkleie 18.10, ruhig : Roggenkleie 18, ruhig ; Rap » 855—800, stillt
Leinsaat — ; Erbsen , Viktoria 27—85 : Kleine Sveiseerbscn 25—27 ; ffxxtttu
erbscn 28—25 : Peluschken 28—25 : Ackerbohnen — : Wicken 26—#8 ; 9 »
vinen , blaue 12 .50—14.50 ; Lupinen , gelbe 15—16 .80 ; Seradella —; Mao»»
kucken 16.60—1680 ; Leinkuchen 28 .20—28.30 ; Trockenfchnidel ll —liiM
Vollw . Zuckerfchnibel 22—22.20; Torsmelafle #0/70 9.70—9.80 ; Kartoffel «
fOffen 24 RM .

* Zucker. Magdeburg , 24. August . SBeifejtttfer prompt Ctefcoatg
in 10 Tagen 22,25 Mark Tendenz ruhig .

Baumwolle . Bremen , 24. August . Schlupur »: Ameriea « stÄltz
middlinq good colour 27.07 Dollarcent » p«r englische» Pfund . ,

Metalle .
5 Berlin . 34. Aug. «Funkspruch .) TOetagnortetnn ae«. tfcftrah | >

kupfer 140.75, Originalhüttenrobzink (Preis im freie» verkehr ) 74U» W
75.50, Remelted -Plattenztnk von handelsüblicher Beschaffenheit 65.50—66J50,
Originalhütienaluminium 235— 240, Desgl . in Walz, oder Drabtbarte »
245—250 . Reinnickel 340—?50 , Antimon ReguluS 126—128, Neinsilber I«
Kilo 96 .75—97.75 NM . Die Preise gelten für 100 Kilogramm .

Preisfeststellungen int Berliner Mctallterminhandel . Kupfer : 8traust
— bez .. 125 .25 B . 124.25 ® : September — bez. , 125.50 B , 124.75 ©; Ok.
tober — bez ., 126,75 B , 126 .75 ® : November 127 bez ., 127.25 « , 127 G »
Dezember 127.75 bez., 128 B , 127.50 © ; Januar — bez., 128 .75 B .
128.25 ©. Tendenz stetig. Blei : August — bez ., 79 B , 78.50 G ; September
— bez.. 78 B . 77.50 G : Oktober — bez., 76.75 B . 76.25 ® ; November
74.75 Bez . , 75 B . 74.50 G : Dezember 74 be, .. 74.25 B . 78.75 <9 ; Sann «
— bez.. 78.25 B . 72,75 G . Tendenz stetig.

Ruhrkohlenförderung . Nach den vorläufigen Berechnungen wurden
in der Zeit vom 9. bis 15. August im Ruhrgebiet in sechs Arbeitstagen
1920 571 To . Kohle gefördert gegen 1934 245 To . in der vorher «
gehenden Woche bei ebenfalls sechs Arbeitstagen . Die Kokserzeu »
gung nahm in den sieben Tagen der SBerichtswoche (in den Kokereien
wird auch Sonntags gearbeitet ) gegenüber der Vorwoche von 405 874
To . auf 399 827 To . ab , die Prefikohlenherstellung von 67190 To .
auf 65105 Tonnen bei sechs Arbeitstagen . Die arbeitstäglich «
Kohlenförderung betrug in der Zeit vom g. bis 15 . August im
Ruhrgebiet 320 059 To . gegen 322 374 To . in der vorhergehenden
Woche und 379 840 To . im Durchschnitt des Jahres 19l3 . Die
tägliche Kokserzeugung stellte sich auf 57118 To . gegen 57 982 To .
bezw . gegen 68 377 To . Die tägliche Prehlohlenherstellung auf10 851 To . (11198 To . bezw . 16 439 To .)

Berliner Börse

Sit »*,. vom 24 .° Qe Staatspapiere
m »»,. ,. 2i . 8. 2 *. 8.
« 5-«SS ! _ 9175 91 75
XÄ

*- 9is 945
HjV -V 013 013

0 13 o-1876
at' bita 0"1- °. lb? S 0.172 6

SfV»
& >«>'

0 . ' 20 0 . ^ 3
0.297 5 0 3 05
0 68 0 68

O.mi 0.122 B
0 285 0.272 6
0 255 0.312 6
0.L845 0.282 6W ^ ertK •
Anleihen

8 25 8 .3'• t
'
t ii ?.

0" 3 55 3. 51
, w 88- 5 98 5 9

Werte
*%»* »

*
.
'
SSi . § .Z5 6 .8

ZUÄ 7
"

8Ba 6
2

8 37
"
8 .5i ä °_62 °.65

^ ?. P?e Z 1

Sw ^ hn -Aktlen
^ 4375

2 1 .6*

^ ^ 681

iWVDlero
T. Ak .ichsanl.

it

Ansäst .
21. »

Hanf » 60 69 .5
KoSm- S 200 42 .25
Nordd . Llovd 40 49 5
Verein . Elbe 20 30 62
HanK - Aktlen
Barm .Bank« . 20 1 .12
« cri .Hdlgcf. 124V*
Comm.-Bant 60 95
Darmst . SM. 100 112
D. Asiat. Bt . —
TeuischtBk. 100 H3 .S
D .Ucberfee 10O0 go
Tistt .-Gef. 150 103 *1*
Trcsd . Bant 80 100 'U
Hildesheimer —
Lei»z. Cred . 20 80
Mitteld .Cred .20 935
cester .Credit — 7 .37
Ostdanl 20 73
Reichsbank 500 1 22
Siidd . Di » . 100 92
Wien. Bant » . — 5 .75
Ind . - Aktien
Aach . Lcd . 60 22 .5
Aach . Spinn . — § 15
Accumulat . 500 104 J ,Adler u .DW .iiöO 32
Adlerhlitte 200 oc
Adlerwerte 40 4c 5
A .G .f .Anil . 2(10 7JA .
A.-G .f .vert . 600 95
A. E . G . 100 95
AmmdorfPan .SO i ? 2
AngloGuamilOO 91
Annen .Guß . ISO 28 .5
AfchbgZellst.400 62
« «gsb .Nür »».— 97 .5
Bad . Anilin 240 122 " .
SBaiife W. 20 15
Bamag Megui » Zb
Baro » . Wal , — g .7S
Bafalt A .-G. — 74 25
Ba »r . SVieg. 60 45
Berg Evek. 400 75
Berger Tf». 50 10b ' /.
Bergm .E.W .200 68 5

21 8
7112
4h .a
f2
32 .75

1 .12
125
95 .5
11 v,
30
&3*
104
101
80

_
933

23 .1
015

103.12
i2
86
47 .5
119 ' l<
103
9b

\l°
28
t>4 25
97 b
124V.

15
36

9 .9
76
45

_
10S - .
71 .8

W . H- tel«. —
« l- .Sarl »r . 1000
931. Mafch. 100
Berzelius 100
Beton Mo«. —
Bingloerle 50
SPoiilumWtifi 700
BilhlerStabl 100
Braunt .Brik .500
Brfchw.K°ljl. l50
Brem .Besil , 340
Brem .Linoi . 250
Brem .Buik.1000
Brem .Woll.lOOO
Budcrus 200
BufchWag». 80
<?a» it« « .SM.200
L( |)em « tie «l).200
(siiem.Heiiden 40
C?l)em .3öeilet200
Ch .Wt?llbert200
Ooncordia —
Daimler 60
TelmenhLIn .160
Dt . Atl . Tel . —
Dt .Lnr .B. 700
Dt .Eb .Sig «. 80
Difch .Erdöl 400
Dt.Gnßftahl «0
Dt.Kali 200
Dt . Schacht —
Dt . Spiegel 100
St . Stein, «. 150
Dt . Wolle 8»
Dt . Eisend » . 80
Donnersmk . —
Dresd . Gard . 50
DUrko »» 150
Dlisseid.E» . 100
Dbn . Nobel 120
Eintracht —
etftng .äJe« 120
Eisenniatth . 20
Eisen Kraft 250
Eisen Melier 20
Elberf .Farb . 200
Elett .Liefer. 200
El . Licht « r . 60
Elf .Bad .WolllOO
Ernemann 50
Efchw .Bgw , 600

*1. 8 . 24. 8

69
51 ,2 .6

48 75
59
26 .5
89 75
102
40 .^5
115 ' !.
40
94
37 75
376
2125
115
49
H4
90
54 .25
? g
103 'U

6 12
56 .12
43
70
132
26 .5

70 75
+4 87
J5 -75
66 b
83
52 .25
30
67
93 .5
31 .5

705
5312

25

49
61

_
88 50
1015
42 .25
115 58
39 5
21
119 ' ' .
51 25
117 .5
90
54
3912
106 ' /,

637
5925
42 .5
71 -6
133
26

_
57 .25
71
68
o9

_
5

8175
55
30
70
94
33

49 48

116.87
71 .5
97 .25
36
50
114

120
74
97
36
50
111

21 . 8 . 24 8.
Elf . « tefnk. 700 58 25 61 25
NaberBleift . 1*0 72 72 .62
Fein Inte 100 113 113
FcldmUhle 60 7 , 7 -1
FeltenGnill .300 117 120 1' .
Frantonla 100 20 20 5
Fricdrichsh . 300 82 82
,fristet — 3 .6 3 .4
Gagg . « Ifen — 39 5 38 5Gcb ..Köni» 400 51 51 .25
Geifen .Berg 700 46 .25 49
Gelsen .Guß 400 ? 1 .5 32 5
Genfchow — 42 41
Oierm .Zem. 140 70 25 70 37
G .f.ei.Unt . 100 102 5 102 .5
Gildemeister ' OO 75 5 76
Glockcnstw. 140 40 39
Gocdbardt 150 41 75 41
(üolbfchmgff. 200 67 75 70
« örliyWagz . 20 25 25 25
Koerz o» t. — 38 37 .5
GoibaWagg . 60 48 -25 28 5
Greppin -W . 100 99 98

21 . 8 .
Grttzne» «00 9275
Hacketh .Dr . 40 43 s
Halle Masch. — g

0
Hammersen 200 151
Hann .Masch.150 57 5
Hann . Wagg . — oc 5
Hansa Lloijd 20 57
Harkort Berg 20 44

„ Brücken — _
HarpcnBg . 1000 8875
Harim .Masch.50 40 25
Heckmann — 65
HedwigSb. 250 39 75
Hilbert Ma 80 -
HirfchKnpf. 150 90
Höchst .Fard . 200 116 -5
Hoefch Eis . — 77
Hosfm.Site . 60 51
Hohenlohe — 9 3
Holzmann 80 52 .12
HorchMotor — 61
Hoielbetr .St700 615
Howaldloerk —

L75 1

Ergänzung zum Kurszettel
Ganz , Ludwig I 0 .1
Grevenbr . 100 31
Grün u .Bilf . 180 98
Hirschb.Led . 500 73
JlldeiEis .Sig .60 51 .5
Kollm.-Jrd . 200 74 .75
Kost » . Cell. 80 30 25

0 .3
0.24
0.23

0 .24

0 .26

- 9 65

15 5 -
725 7 .4

tVjSab . Schatz .
anl,eif . Ol

4 Bad . Schatz .
nntt .08 9.1114

3y, % Bade » » .75—07
3H % ®uie « 0.9#
6 % GroAkraf«.

Werk Mannh .
4?iTllrken nntt .

Mex Bern,4V2% Anatol . I
4H % Anatol . II
4 ^ %AttotoI .IIISiidd . Eisend . -
Rbein .Credbk.40 86 -5
» Ifen Zcm . 500 110
Chem. Ind .
Gelsenkirch. lOOO 48 .5
Dt .Ton n .St . SO 62 .1 .
Dllren .Met .1u00 84 75 8475
Dyckh .u .W . 60 30 30
Email Ullrich 60 34 5 36 .5
EnzingerWte . — 59 8 61
Fuchs Wagg . 25 0 .4 0 .4

tt
7 .4ij

87
~

110 'U

48 .25
64

Vi . 8 .
90
43

l !
Sa
58
46

_
5

936mj
90 5
120
80
51

94
52 .12Ii

N
98 5
A.
I

Lothr . Portland .
Zement 40 3 .9

Maxim .Lin. 120 78
McguinBtzb . 100 —
McyerKausmIOO 55 .5
Carl Mez 20 41
Mot .Mannh .100 53
»i- bensS.SV .20« -
ReishoizPap .- 16
RhciufeldKr .100 1 -5
Rheidt eieiir . 50 2 2
SaliueSalzg .200 4 9 5
Schriftg .Offb .— 100 '/i
Schuhf. Her , 60 36 5
SinnerA .G . 100 68 5
Ber .Bin .Frkf .40 37
Ber .Ultramar — / 975
Ktesi . Ton 200 66
svi „ koVPTf » .140 61

'5 50
30 -/-

ll
9

75 75
40

54
_

15 .75
99

2 25
50 x
100 ' .

67 .25

78 25

61 .5

■n . H
Humboldt 91. —
Zitate «». 80
? l>» . SMiebfai. —
Hydrometer 80
Jlfe Bergb . 200
Ieferich Af. 40
Juugh .Gebr .140
jiahla Porz . 100
Kahlbaum —
Kali AscherZl . 60
Karlsr .Masch.50
Kaiiowitz Bg. —
C. W. Kemp —
KlllckuerWk . 600
C . H. Knorr 50
Köhlm .Stärke 60
Kolb-Schllle 100
Kittn-Neuesf. —
Kölu.Rotiw . 140
Kraust n. Co . 50
Kroupr .Met .150
Küppers » . 50
Khssh . Hütte 20
Lahmeher 150
Laurahütte 50
Leopoldsgr . 140
Linde,Eis, » . 100
Lindenb .St . 500
Lindström 200
Lingner W . 140
Liute -Hoffm. —
Löwe Wkz. 800
Loren» Tel . 60
Lüdenfch. M . 60
Magirus 50
Mannesm . 600
Aiansfd .Bg . 50
Alarienhütte 80
Masch.Kappel —
M .Wrb .Lind . 40
„ Zittau 100

Meher Dr . P . 20
Miag 20
Mir » .« eneft100
Moilr Deutz 250
Müih . » er« 700
Neckarfuim 100
NeptuuWerft —
Niederlauf .

Kohle SO
NtiritfabrU 80

i § 9
5

Ii

lf .6

.75 §2 .5

»tordd .Gum « !—
„ Steingut 500
„ Wolle 500

Nürubg .Herk. —
vberfchl .E» . 100
„ EisenCar - 120

KolSw. 400
Veling -Si - Sl —
OPP .Portl .-Z .50
Lrenftein 200
Panzer A .-G . —
PhönixBerg 500
Phönix Brk. —
Pintsch 600
PittlerWk » .120
Preußeugr . 400
Raihg .Wgg. 100
Reichel,Met . 100
Rh . Braunk . 300
Rh . Elettra 100
Rh . Nassau —
Rh. Stahl 600
Rh. W . Kalk 300
Rhenania Ch . 60
Riedel Eh. 40
Rocks,roh 1000
Roddergrube400
Rombach H. 300
Rofcn,hPorz300
RütgcrSwke .160
Sachfenwerk 20
SSchf.-Thür ,
Portl .-Zem. 160
Salzdetfurth 160
Sangerh .M . 60
Sarott 20
Scheidemanu200
Schering chem.—
Schlef.Berg 100
Schles.Tekt . 100
Schneider H . 80
SchöllerEiiorf —
Schuh Salz 100
Schultert el. 700
SchwelmE.1000
Aerbeck 200
Sieg .S »l .Guf!40
Siemense .B . lOO
„ GlaS 200
„ Halst « 700

21. 8 .
02Itt
51

62 5
59
79 62
49 25

6*175
^ 75

29
6 <

*i66
505
114' /.
65_
515

Vi . 8

103 .5
51
35 -/,
63 75Ii
6 75
6840
29 10
6 <

ü65
43
505

64
~

1»
52 5

37 25
94 25
615
565

149
79 .5m
46 .5
42_
106
52 5

285
64 .5

38 25
93 25
6229
56V.

7.5
149
120
38
112
100
47.25
42_
106
Sti'it
114

it*
84
76 5

« ta» l.Rölk« —
StaftfurtS » . 100
Ttett .Cham . 800
Stett . Bulk. 120
StiuucsNbck 400
StöhrKammg .—
S,oewerNah .200
StolbergZinklOO
Strafi . Sptt . —
Tecklbg . W. —
Tel . Berliner 60
Thome,Frdr .400
Thür . Salin . 20
TranSradio
Tlillf .Flöha 20
Union CH.St .
Mafch. —

Barz . Pa » . 80
B . Dt . Nickel 300
D .Wlon.sfloff 300
Per . Jute 100
B. Mt . Haller —
V .Berneis W.40
B. Stahl Zh» .—
Biktoria -W . —
Bogel Draht 40
Poqtl .Mafch. 46
Vogtl. Tüll —
Borw .Spinn .180
Wandererw . 100
Weg.Hllbner 100
Wernsh . Kg. 60
Weser-Werft 120
Westeregrln 150
Wsl.Dr .Hamm—
„ EifenLg . 250
„ Kupfer 100

Wickg .Zem. 600
Wilhelmsh . 40
Witt .GuW . 200
Wolf.Masch. 80
Zeiti.Masch. 100
Zellstoff.Ber . 50
„ Waldhof 100

Zimmerw . 40
ZwickMafch. 20

Kolonial -
Werte

Dt .vstafr . —
Nen-Gnine « 20
Otavi ' Mine » —

21 . 8 . Vi . 8 .

30%
■0 .9 30 25
72 5 74
25 25 25 .75
t! 5 3
100 101
8 .5 53 25

46 215

II* £.5
6 62 Iii

43_25
206
53 75

4 4
1j5 135
24 25 24 25

^^ankfurtep Börse
vom 24. August

21. 8 . 2«. 8,

154 165

# Ä >»; vi : X
^ > «

•
^ < 1 .4.24

C ™- 08.UÄS ""
° s,14

«V ».
" "' » . MI

• Eisen».

275
965

42 00

250
295

270
265

300
67c

3900
IIS
250

25C

250

200

21. 8.
3^ Pf »l, .Vrt »rtt —
3<A dt . tont . 81 —
3% diio -
Spez .-Portngte » B
3%% am. ©Ol» 2
Zolltürten —
4% u .Goldrente 8 .25

Banken
Bad . Bank 100 29
Barm . Bioer . 20 1 .1
Darms«. Bt . 100 111 .5
Deutsche Bt . 100 113 .&
Distto -Ges. 150 103 .5
Drcsd . Bant 80 100 'n
Melallbant 160 81
Miticid .Krdbt20 9 S
Oestr . Krdbt — 7 37
Rh. Krcditdt . 40 87 -5
RH.HYP.-Bk. 100
Südd . Disk . 100 92
Westbk . Frfr . — 0 06
WienerBank »,— -
Wllrit .N- tbt .tOO -

21. 8.

53
2.16
62

29
1 .1
112-/.
113 .5
103'/
100 .5
86 5

7 .37
865
56

92
006

5 62

Industrie -
Papiere

Hapag 300
Nordd . Lloyd 40
Brau . Eich ». 400
Adi . Gebr . 50
Adler n.OPP.250
Adler Klcher 40
A. E . & . 100
AngloGuanolOO
Afch . Zellft . 400
Badenia Wh. 16
Bad . Anilin 240
Bad . Masch.

Dnriach 200
Bad .Uhrfab . 400
Bergm . 200
Bingwerte 50
Btihrlnz 60
Cem.Hdlbg . 300
i5hci» .ÄricSY200
DaimierNiot . 60
Dt .Eifenhdi 80
Dt . Gold und
Silb .-Tch 140
Dt . Berlag - 00
Dingier 100

21. 8. 2i , b.

51 .75
48 .5
50

52 .37
48 75
50

465
95_5
62_
122
90
68.5
26
18

65 -5
115 5
39

975
149

47
96
625
124.1
90
70
26
48

25
66
1191
38
335
97.25
140
19

Dhckerh .Wtd. 80
Eisenwerk

Kaiserslimt 40
Elbs . Färb . 200
Elettr . Licht

n . Kraft 60
Eiettr .Liefer200
^ ij .Bn .Woueu » '
Emag 60
Estlg.Mafch .100

Etil . Spinn —
Fahr Gebr . 100
Fclt .u .Gulll .300
FeinmLeiterlA )
Frlf .PolornhIOO
Fuchs Wag« . 20
Ganz , Mainz 2
Germania 100
Goldfchm.TH.200
Gritzner 300
Grlln u .Bilf .180
Haid u .Nen 300
Hammrrsen 200
Hanf Füsten 300
Heddh.Kupf . 100
Hdlbq . Feder 5
HirfchKupferl50
Hoch U. Tief 20

2i . 8.
29
255
116 .6

96 5
1 .35
3T4

54
40 25
116
t>7
315

133
90

"

96 75
<>8
15 5
67_50
008

38
37

<i . K.
30 .5
25 75
119,7
73
90_

016
32

50
41_
6725
32 ,0 .65
0 095
134 7
70
92
985
46
155

88
36

Höchst .Far». 200
Salzmann

80
olzvcrlohl . 80

Hhbrometer 80
Jnag 20
Junghan » 140
Ha,umgarn

Kaistlslt . 1A»
Knrlör .Mafch.50
KltirSchzlin 80
Kuorr Hibr . 60
Kons. Braun 15
Krauß n.Eo. 50
Krumm Otto 20
Lahmeher 150
Lechwert 25"!
Leb .Spicharz 50
Linoi .Max . 120
Lbw.Walzm .500
Maintrafiw .140
Megnin 100
Metallgef . 120
Mez . Söhne 20
Metw .Kuob . 20
Moenus Ma . 30
Mt . Deul, 250
Mt .Oberurl . 250
R. S . U. 100

21 . 8 .

If "
4 .50

60
0 51

64

Um
30
475
0 7501
69
715
75

~

363

H . * .
119' /«IS
60

0 51
64 .2t.
68
' 0
47 .5ä *
O -

100"
1030 4 '
« 5 II
70

100
4 >
?£

5

37 5
70

Oleawerk« 20
PeiersUnion 30
Pf .Niih.Kahf. 50
Reinig .Geb» . 30
Rhein . El . 100
Rheiu .Meialll50
Rhena »»» 60
Rodbcrg 60
RüigerSw . 160
« chlinik 100
SchnellFrkf . 100
Schuckert 700
SchuhBeruet »40
Schuhs.Her» 60
SchulzGriinf . 20
Seilib .Wolffl20
Sichel 40
Siem .Halske700
SInalco —
Sübb .Draht 300
Trikoiw .Bef. —
Th»r .Liefer. 160
Uhr Furtwgt . 40
Ber .It .Celf .400
Ber .Cafs.Fak 60
BoliomKav . 50
Saiflt HöfnerSö

if .J .

79
65
265
275
60.5

64 75
5 ,
42
35_
50
7? 7

2t . 3
63
63
•5
77

27I
27 .5
68.5

647 -
557b
42
3!- 918
20
7l 60

62_
41

~

63
28
59

66
50
" 3
63
28
60

Woltft Sieht. 40
Wohimuth 40
Zellli .Waldh . 100
Zschockewk. 20
Zuck. Wagh . 40
Zuck. Frtent . 40
Zuck. Heilbr . 40
Zuck.Ossftein 40
Zuck. Rheins . 40
Zuck. Stuttg . 40
Bergw . . Aktien
Berzeltu » 100
Bochum.Gnß 700
BuderuS 200
Di.L» rbur <, 700
Eschwetl.Bw .Ii00
Gelfeul .vw . 700
Harpeucr 1000 1
Kall Nfchleb . 50
Westeregel» 150
Mannesmw . 600 !
Mansfelder 50 1
Lbcrbedarf 100 !
Lb .Eis .Cari ><20
Phbnil Bgi>. 500 I
Rlikln . Siahl 500 !

56 5
50 75

21. 8 .
R- IN».H«itte 800 —
Salzw .Heilb .200 —
SiinnesRieb 400 72 5
TelluS Bgb. 20 41
Ber . König- n .

Laurahütte SO 32
Freiv .-Wert «

Becker Kohle —
Benz 60
Frtf . Hdl» . —
Krügersh .KaltSO
Lastauto —
Rastaii .Wgg.100
5 ?°Bad .Holz
Wertb . Anleihe
S^ Bad .Kohle
Fr .Pfbr .Bt .Gold
Man » h. Kohle
5?iHeII.Bräunt .
5?cNeckargold
5^ .Prrn « . .« all
5 '̂ Preu » . Rogg .
5 ^ Rhct » -M .-Do

5Z
'

21 5

16
8 Z

9 87

^i , b.
35

_5
73

~

45

34

3 .5
58"
94

5 ? Siichf.Brk.:iionn .
S^ SNdd.Seltui .

' .5
5 .8
21
69
149

815
51 .5

9 .51
fo

"

.1 5VI
21
15 '
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Beziehbare idiUa oo .
Einfamilienhaus

zu zirka 50 000 Mk . zu
kauf gesucht . Angeb. u.
Nr . 3762h au d . V , Pr .

Besseres
Etagenhaus

m . Garten , z. I . April
1926 beziebb . od . früher
bei grober Anzahlung
zu lauf , gesucht . Aug. u .
3763» an die Bad . Pr .

Villa

ERIEN - TAGE
gegen Barzahlung
kaufen gesucht.

Zu

ß»nn in Tausch gegeben
» erden wenn gewünscht
wird auch Etagenhaus
in bester Lage dagegen
getauscht. Angeb unt .
» 4103 an die Bad . Pr .

Wirtschaft
sehr gut gehend, in
einer Amtsstadt Bad .
sofort zu verlaufen .
Anaeb . unt . Nr . 15932

an die Badische Presse.
Bäckerei

gut «ingerichtet, grober
imfatz , in einer gr.

Stadt Badens wegen
ufen.

e-
10

an die Badifche Presse.
Bäckerei

mit Konditoret , NSHe
Heidelberg, fof. veziehb . ,
zu Verl. Preis 35 000 M.
Angeb. unt . Nr . 15934
an dt« Badische Presse.

Baden- Baden.
Villa . 7 Äimm . , Garage

etc.. beschlagnahmesrei
( Neubau ) vretswert zu
verkaufen Anzahlung
15 000 M Ni ® . » . « litt ,
Arck».BauuntcrnÄhmuna .» .«Badet». Tel . 66 . 3fi78n

Villa

unter Nr . 64105 an die
Badische Presse erbeten.

AWslShW
w Zelter Lage IHauvtftr .1
Bilhls . unter aünitiaen
Bedingunaen z verkauf .,
fofort beziehbare Woh>
nuna von 6 Zimmer u.
der Geschäftsraum . An-
aebote sind zu richten u.
Nr . J404 » an die " '
Presse " . « ad

Vornehmes
Einsamilien - Kaus

m . Garten für 75000 Mk.
«u verkk , sofort beziehb.
Anfragen unt . Nr . 3760a
an die . Vad . Presse " .

EelMshaus ^ '"
in Oftenbnra Laden «.
Wohnung freimeidend ,
»u SO000 Mk .. 8000 Mk.
Anzahl «., Billa in Offen -
durg , beziehb., zu 30000
Mk ., Bäckerei in stret -
dura bei 25 WO Mk. An-
»«bluna zu verk . Erfrag .
Leopold vrombacher ,
Offenburg, Schanzstr . 6.

Kaffeekanne f. 6 Per» . « <w >
Porzellan U . 3U

Teekanne weiß , Porzell . 0 .90
Milchgiefier u. Zacker - «

dose Porzellan . , , U . öU
Knchenteller Rosen . rv nn

Porzellan . . . . . U .9U
Obstschalen Rosen . Poe- > q «

zellan U .JfU
Kartoffebchfissel ohne « «

E>eckel , Porzellan . . U .IJU
MUchtopf 1 Lt. m. Schrift « cif \

Steingut . . . . . U . w

6 Tassen weiß , Steingut 0 .90
1 Gemnseschüssel groß a nn

Steingut . . . . . U . t/U

1 Schüssel, groß, irden 0.90
1 Springform , 26 cm . 0 .90

1 Universalsieb . . . 0.90
1 Kartoffelpress « . , 0.90
1 Brotkorb, detft . . . 0.90

Papier - Waren
12 Stenogrammhefte 0 . 90
1 Schülermentor und n

10 Schreibhefte . . 0 . 90
2 Rollen Bntterbrotpap .

und 1 Rolle Salizyl - ^ nr ,
Pergament . . . , U . W

Qnart -Ordner , 8 cm . 0 . 90
Briefpapier , 50 Bg . und A nA

50 Umschl U . öU

Tafchentücher
Damentücher , weiß mit n «w .

farbig . Rand 3 Stck , U . t/V
Herrentücher , bunt ka-

riert . . . 3 Stück U . t/U
Kindertücher , mit Kor- « q «

delrand . . Dutzend U . cRJ
Damentücher , weiß , < /y »

Linon » . 8 Stück l . trU
Herrentücher , weiß u.

weiß mit bunt . Kante 4
6 Stück 1 .W

Damentücher , weiß mit » qa
farbig . Rand Dutzend

1 Kehr - und 1 Kohlen -
schanfel . . . , .

Essen träger,Aluminium
Besteckkasten , 2 teilig

und Salatbesteck . .
IBurad Kochlöffel , 4 St

und 1 Quirl . . . .

1 Wäschetrockner . .
1 Salzmetze m. Schaufel

6 starke Bierbecher ,
1 Zuckerstreuer und 2

Salzstreuer . . . .

6 Weingläser , gepreßt
4 Einmachgläser zum

Zubinden , 1 Liter . ,
Cocosbesen . . . . .
1 Cocoshandbesen und

1 Bürste

1 Schrubber u. 1 Bürste
1 Wicbs -, 1 Schmutz - u.

1 Auftragbürste . .

Handkorb
1 Satz Schüsseln , bunt,

Porzellan . . 3 Stück
1 Satz Milchtöpfe , bunt,

Porzellan . . 6 Stück
Kindergarnitur , 4 tlig ,

Porzellan , . . . .
1 Satz Schüsseln , weiß

u . bunt , Steingut 6 St .
2 MilchtSpfe , »/« u . l ' /2

Liter , Steingut , . .

1 Butterdose □ bunt .

1 Kaffeemühle , Blech

1 Dtzd . Messerbänke
1I2 Dtzd . ES - u. 1I2 Dtzd .

Kaffeelöffel , , . .
1 Zinkeimer . . . .

0.90
0.90
0.90
0.90
0.90
0.90
0.90
0.90
0.90
0.90
0.90
0.90
0.90
0.90
0.90
1.90
1 .90
1.90
1.90
1 .90
1 .90
1 .90
1 .90
1 .90
1 .90

1 Salatseiher , grau . .

1 Waschbecken , grau
1 Waschbrett mit

WaschlSffel . , . .
1 Kochlöffelgarnltur

mit Spätzlesbrett . •

1 Eierständer 1 24 Eier

1 Krauthobel . . . .

Likörservice , 8 teilig
1 Kuchenteller m . 6 kl,

Tellern . . . . . .
1 Salz -Pfeffer -Senf -

Menage
Kaffeekanne m Gießer

für 6 Personen , Porzell .
Eierservice m. Tablett ,

bunt . . . . . . .
Waschgarnitur , 2 teilig

crem , Steingut . . .
1 Satz Schüsseln ,

weiß . . . ? Stück

1 Obstgarnitur , 7 teilig
1/3 Dtz . Eßbesteck mit

Holzheft . . . . .

1 Küchenwage . ; .
2 Emailletöpfe , grau , 20

und 22 cm , . . .

1 Zinkwanne ,rund,38 cm
Fußschemel , schwer ,

buchen

Küchenhocker , buchen

1 Satz Glasschalen , 5 St.
1 Likörservice , 8 teilig ,

bunt . . . . . . .

Rofihaarstaubbesen

Waschkorb

6 Tassen , Rosen , Porz.
6 Teller , Goldrand , tief

oder flach

1.90
1 .90
1 .90
1.90
1 .90
1 .90
1 .90
1 .90
1 .90
2.90
2.90
2 .90
2.90
2.90
2.90
2.90
2.90
2.90
2.90
2.90
2.90
2.90
2.90
2.90
3.90
3.90

1 Satz Milchtöpfe . 5 St.
bunt « . . « . • -

1 Reibmaschine . . .
Küchenhocker , extra

schwer
6 Römer , auf grünem,

hohem Fuß . . , .

1 Flasche , 6 Welngläs .
1 Marktkorb , groß , extra

stark . . . .

Kaffeeservice . 9 teilig
Suppenterrine , rund, m .

Deckel . . . . . .
Waschgarnitur , 4 teilig ,

bunt . . . . . . .

Fleischmaschine

WandkaHeemühle . .

Wanne , verzinkt , 55 cm
Kochlöffelgarnltur

10 teilig . Ahorn . . .

Küchenstuhl , buchen .

1 Weinservice , 7 teilig

3.90
3.90
3.90
3.90
3.90
3.9V
5.90
5.90
5.90
5.90
5.90
5.90
5.90
5.90
5.90

In unserem Erfrischungsraum KCNZERT

Mengenabgabe vorbehalten t

Schmuckwaren
(Pforzheimer Fabrikate )

Mod . lange Ohrringe « ^
Platinin m. fhg . Steinen U . »7v

Mod . lange Ohrringe
echt Silber mit Perlen j
und Steinen . • Paar LW ,

Mod .Damen -Vorsteck -
nadeln , Platinin mit » na
Perlen und Steinen . U , vv

Mod .Damen -Vorsteck
nadeln echt Silber mit j
echten Markacrt • » « l . wU

Mod . Halsketten echt
Silber mit weißen und «
farbigen Perlen . . » v . uU

Manschettenknöpfe
Doppelknöpfe , Platinhi «
mit Perlmuteinlage . U . in ]

Manschettenknöpfe ,
doppelt , echt Silber mit * q «
Perlmuttereinlage . . l . vU

Mod. Alpaka - Beutel¬
täschchen mit buntem 4 a «
Bügel . . . 3.90 2.90 l . yU

Soweit Vorrat reichtl

Wiener Operette im Stadt . Konzerthans
Heute Montag , 24. Ang., abends 7»/< Uhr :
die fantastisch - moderne Operette

Der süße Kavalier l
von LEO FALL.

Billetts von Mk. 1.50 — 5.30 bei Fr. Müller, Kaiserstrasse , Zigarrer, -
Brunnert, Kaiserauee, Holzschuh, Werderstr . 48 und an der Tageskasse.

Morgen : Gräfin Mariza . 16840

Konstanz am Bodensee
RoSgartenstr . 9. neben dem RoSgartenmuseum

Telephon 1081 « 1076

Warkgrasler Weinstube
(Gastha « S Attttt Bodan )

Vollständig neu renoviert . Gut u . neu ein¬
gerichtete Kremdenztmmer . bürgert . Hau ».
<Sve». : Reine selbttgezogene badifche Wein «.

Erstklassige Küche . Mäßige Preise .
Hausdiener am « ahnhof.

Der neue Besitzer :
J »s. SJciffer , Küchenmeister .

Trauerbriefe ÄÄ ÄÄ tu der

Italien

Höchsten
Jahreszins

im Voraus demjenigen ,der mir 8W —1u»U M ».
auf etn Jahr bei Hefter
Sicherheit leiht . Anaeb .
unter Nr . ®M047 an die
. Bad . vreffe " .

MK . 1000
Darlehen gegen gute Si -
cOeröett u . böchsten Zins
kurzfrist. gesucht . Ang . u.O4II4 an die Bad . Pr .

Keine Ladenmiele . W . Lehmann .
mm ?

Zwangs¬
versteigerung .

Dienstag , den 85. Aug.
1925, nachmittags 2 Uhr
werde ich im Pfandlokal .
Steinstrabe 23 hier geg .
bare Zahlung im Voll-
streckungswege öffentlich
versteigern:

3 Büfett . 3 Kredenz.
Bücherschrank , Kassen-
schrank , 2 Elektromotor ,
3 PS ., 1 Schreibmaschine
Adler . Schreibtische , 2
Piano,Drehbänke,SPWei -
zerstumpen,Tabaku . a . m .
Karlsruhe , den 22. Au-

gust 1925 . 15922
Mater . Gerichtsvollzieher.

rfirnmaal
Mehrere Hundert

« Msfiiiüe

60 MWOMe
ganz aus Buchenholz
Plattengröhe 1,50 X I) Hf>
preiswert iu oerJnitf .
Möbelhaus Wacker ,
Wiesloch (Bad ) 30O6o

Zu verkaufen :
1 Herrenzimmer
fast neu , 4 fabrikneue
Wignon - Schrctbmofrt)!1-
nen, ein 4 Röhren !Iia -
dioapparat . Anzusehen
Gar^enstr. 23. 15717

Addittons -
Maschine

schreibend, »chtbares
.«jählwerk . vreiswert

vertäuten .
»Setl . ^lniragen unt .

Nr . « 27.»« an die
„ Badiicke Presse " .

Holz. Kinderbett zu
Verlaufen für 12 Mark.
Wilhelms» . 36, Stö ., I .

kauten Sie preiswert
in solider Ausführung
bei der Nebenstelle des

G. m . b. H .

Schloßplatz 13 ,
Eingang :

Kar ■Friedrichstrasse

Mllen-Anwesen
s'errlich gelegen . für Sanatorium oder Sr -
hol»ngshc >m geeignet , in einem Kurorte in Miitei -
baden . 25 Zimmer . Bäber , Warmwaffer und ne-
ben Gebäude Garten von 3000 qm, bei öUÜOO ^
Anzahlung , zu verkaufen .

Gefl Angebote unter »kr. H4108 an die . Ba -
dische Prelle ' erbeten .

t Venz,
4 Zylind . . moderner SeibSMer . « fach
gut bereift , neu lackiert und gründlich
durchrevaiiert , mit allen Schikanen :
Scheibenräder , elektr Licht . Sucher . An¬
lasser . Boichborn , Tachometer . Uhr . Meu -
rel - Schmiernna und Pallas - Unierdruck ?e .
zu verlaufen : auch als LieieruugSwagen
geeignet , da Polsterung herausnehmbar .

Gustav Stahl . Rastatt i . B . .
Televhon 827. 3772a

8eIcgeiiheiMils .

Ein ca. 11000 qm groheS , vorzüglich gelegen .

Fabrikgrundstück
mtt « ahnanschlutz und neuerftellt . Wohn», varo -
und Fabrikgebäuden , etwa 900 qm massiv Über-
baut , ist besond. Verhältnisse wegen , mtt oder ohne
moderne masch . Einrichtung , sofo «t
Gegebenenialls kann etn im Rohbau fertiggestell -
, e » Sabrikgebäude «ca. ^50 qm massive Halle » di -
reft anschließend . 2000 qm Areal , günstig mite » ,
worden werden . — Eilangebote erbittet 3768a

Keil & Paul , Wen - Wostrie A - G .
Lahr 1. « .

Eilangebot ! Gelegenheitskauf !
Beikauke meine in schönster Billenlage in Ett -

Ilngen gelegene , aus 9 Zimmern. Äad . Küche und
groizem lJarieu bestehende

VILLA .
Kaufpreis Mk. 32000 - . « nzablung Mk lB^ OO. - ,
lastelt' tei , durch Tauich sofort beziehbar Einstl
jlleilckt wollen Angebote richten an
tümli urm , flarl ^ tuiiei . S . . stesanienstr S3,l .

Werkzeug -Maschinen
neu und gebraucht :

Drehbänke ,
Excenlerpcessen ,
Spindelpressen ,
Fräsmaschinen ,
Bohrmaschinen ,
Schleismaschinen ,

Kalisägen ,
l Kobelmaschine, 3 m Hobellängc ,

1 Ilniversalschere ,
Revolverbänke und Automale .

2 PS. Eleklromotore ,
Parallel - it . Slvckschranbstöcke

Ambohe
hat billig Mt verkaufen

A .David, Ml « Mr . ZZ

and 816v

Harmoniums
größte Auswahl ,

günstigste
Zahlungs¬

bedingungen .
| Katalog umsonst .

Odeoohaus
«talserstruBe 17S

felefon 338.

1 eich. Bücherschrank.
1- u . 2-tllr . Schränke v.
20 M an , Bertikow S5
u . 55 M , Waschkommode
mit Holz- u . Marmor -
pl . v. 25 M an . Wasch- ,
Nacht - und Ziertische,
Zimmer- » . Kllchentische
v . 5 M an , gute faub .
Betten , Dettbeiten und
Kiffen in gut . Auswahl ,
Küchen schränke v . 15 M
au . Paneeldiwan , Sofa ,
große Büro - und Pack -
tifche und sonst . Möbel
bill. zu verkauf. BI6856
An- n. Verkauf D, Mit -
mann , Rudolfstratze 12.

Svei !e»im «,e « in Ja
Qual , und schwerer Aus -
inbrung . wie neu . wegen
Umzug sehr preisw 5«
verlausen . SB16887

Karlstr . 78 . III.

Telefon « «53. 15944

Schreibmaschinen,
nett , vraa . Mt 135.- nnb andere vrelowerte

Büromöbel
in erfiklaMaer Slnssübruna liefere ich bei mtfser-
ordentlich groken KablunaSerleichierungen . Wen¬
den Sie sich bei Nedars an das bestens bekannte

« lirobedarssvanö ^ t ,
A . M . Kols , Karlsruhe i . B . , Waldstraße « .

. Lc .rniprccher Nr . Slll .

Chaiselongue
mit Tecke, Kinderbett
<Holz1 , 2 hochb . Betten
mit Matr . äuß . billig
abzug. Röhm, Garten -
strafte 10. B16868

kau*«"'
Sie

n i r ge a ü t vortei '
hatter als Im Pia" 1"

Magazin

Kaeler |
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„ Wocfjenbeilagt für Gurrten , Spiel unö Sport " x Montag , den 24 . fluguft 1925 .

^ Fußballergebnissedes gestrigen Sonntags.
Pokalschlußspiel :

^^ gg. Fürth — Stuttgarter Kickers 2 :0.
Privatspiele:

Wniz Karlsruh« — Sportklub Freiburg 6 :2.
Beiertheim — Karlsruher Fußballverein 1 :3 .

^ Mania Durlach — VfB . Karlsruhe 4 : 1.
«rankonia Karlsruhe — Union Pforzheim 7 :2.

burger FCl . — Jung Fellows Zürich 1 :0.
^

™
. Baden-Baden — FC . Baden Karlsruhe 2 : 1 .

^ FTl . Pforzheim — SpV . Frankfurt 2 :6.
Konstanz — Sportklub Stuttgart 3 :2.

Schwaben Ulm — Sportklub Stuttgart 3 :2.
AN, Heilbronn — VfL. Neckarau 3 :3.
Rocket Gmünd — SpV . Göppingen 6 :2,
3 >25. Münster - VfB . Stuttgart 1 :3 .

Ludwigsburg — Nordstern Pforzheim 3 :5 .
£«93. Nürnberg — Sevilla 1 :0 .
Schwaben Augsburg — Bayern München 3 :3.
£?nau 93 _ Sevilla 6 : 1 .
Fracht Frankfurt — München 1860 1 :1 .
^ monto Frankfurt — Griesheim 4 :2 .

Frankfurt — Germania Biber 8 : 1 .
Saarbrücken — VfR . Mannheim 4 : 1 ( ! !) .
"'^Alemannia Karlsruhe — Sportklub Freiburg 6 :2 (3 : 1).

Ecken 5 : 4.
«t■
!vi .^ !Zder Mannschaft am schlechtesten ab. oder zum mindesten

keine Aussicht , den Durchstoß in die oberste Klasse zu be-
'« m ' i Sen - Gerade die beiden obigen Gegner gehörten zu jenen,
taj,sehr verschiedenem Effekt die Aufstiegskämpfe der letzten
' fytii ,

^ machten , und bei der Bedeutung , die Freiburg in der
"»t . Scheidung um den Wiederaufstieg beigemessen werden muß,
H %?on ? " teresse , dem Spiel der beiden Mannschaften beizuwoh-

,
'
? ' °" ntlich verlor Phönix vor acht Tagen in Freiburg knapp

! eine Vorhersage für gestern ausgeschlossen war . Selbst-
!?>>i ^ erwartete man im Hinblick auf den nahen Verbandster -
Sl , 'ie Aufstellung. Phönix trat mit seinem neuen Mittel -

■i# fr ' . °ber ohne die übrigen längst fälligen Verstärkungen an,
W re :chte mit dem obigen Resultat eine sehr gute Leistung. Aller-
«ti ei ® , rft sich bei Freiburg der Abgang einzelner sehr bekannter
' iis ,

' aus und werden die Breisgauer alles daransetzen müssen , um
et verjüngten Elf die einstigen Erfolge herauszuholen .

Ecken 5 :4.
Wichtigste für die kommenden Verbandsspiele ist , mit fer-

Wt endgültigen Aufstellungen der Mannschaften in dieselben
- !e!cn . Erfahrungsgemäß schneiden die Vereine mit ständig

( .wrr . Jvl« i» tlUJWU uu »yt:iuncii uictucii. (jicivuiH
lv^andigt sich , und nun setzt ein verteilterer Kampf ein , bei dem

".^auucr ouiti) igten Halbrechten knapp verschießen . Der
^ K^!? '^ elstllrmer erzielt dann tmrch Verwandeln einer Vorlage

fachten den ersten Erfolg , dem durch den Karlsruher Halb-
> ' im ■ einen tadellosen Flankenball des Linksaußen einschiebt .
M| folgt. Nicht lange dauert es . und der linke Phönirflügel

t?>so ' gelingt es endlich unmittelbar vor der Pause dem
% ajjUer Halblinken , auf Versagen der Karlsruher Verteidigung ,

zu schicken.it sm
n ersten Treffer ins leere Netz

Mst ! Wiederaufnahme merkt man den Willen der Gästemann-
Siblin * Spielstand weiter zu ändern , was ihr auch durch ihren

gelingt . 3 :2 . Die Spiellage ist kritisch und erwartet man
i 5' Aufholen der Freiburger . Es gelingt dem Phönixtorwart

^ ^ chrägball auf der Torlinie zu stoppen , und erst als der Karls -
j™ Halbrechte eine Hereingabe vom linken Flügel 4 :2 verwandelt ,
*% t

® Sache wieder klarer , In brillantem Erfassen erzielt der
d ? Mittelstürmer aus einem Schiedsrichterball das fünfte

derselbe Stürmer auf schußgerechte Vorlage des linken
1 JW , sechste folgen läßt . Das übrige ist ein lebhaft wechseln-

Krampf .
l $.u r g fehlte es vor allem im Sturm an Zug und Schuß ,

t x verleihe war der Aufgabe nicht gewachsen . Technisch ist
ichaft gut un!d dürfte bei eifrigem Training auch vorwärts

hält in den Leistungen zur Zeit Stabilität . Sehr gutyuil III UCII Ä ,4UiB » !tul OlHOUIlÄ OEl )T fjlll
^Cr ncuc Mittelstürmer : der die wichtigsten Erfordernisse.

I?>! Zuspiel. Schuß und rasches Erfassen zu einem guten
)5

üfet ,
" scht . Sonst der Torwart , linke Verteidiger , die Außen-

Der Fortschritt der
^ ker

UM» , der Linksaußen hervorzuheben,
"dunverkennbar . Eckert - Durlach leitete den flotten

sandig geführten Kampf gut . August Müßle .
Crw«tnl »ffe der Bezirksliga in Württemberg —Baden.

!?

st e lautet :
_

Die Borrunde :
"

^ !rfcnfcrb — Kickers
Stuttgart — Pforzheim

z . b - ilbronn - FFT .' FFC . — KFV .
^ vCl . Stuttgart — Birkenfeld

S . |r ?° rzheim — Heilbronn ."
Ickers — VfB .
^ eilbronn — Sportklub

10. : & ~ Pwrzheim.
- FFE . ( 1 .30 Uhr nachm .)

Aortklub — Pforzheim
Allenfeld — KFV .

1» > Olbronn ~ Kickers .'
UB . _ Sportklub

, ^ rkenfeld - VfB.
IQ . g' (^ - — Kickers (1 .30 Uhr nachm .)•

Ickers - KFV .
19. . Arzheim - FFE .'

Sportklub (1 .30 Uhr nachm .)
1

— Birkenfeld' • ll . . i ifB . Heilbronn .'
Sportklub — Kickers
Deilbronn — Birkenfeld

'

Jl. : - NM

>l.

<t >£ rs Pforzheim
h • >£ ~ Birkenfeld

~ Seilbronn
~ Sportklub .

j ' • v5«^ P,eIc sinden aus den Plätzen der zuerst genannten Vereine
!f. ? ' .. ' '̂ beginn, soweit nicht anders vermerkt, bis einschl. 18 . Okto -

Die Große Baden -Badener Rennwoche
Kaupigesliit Ailefeld 's Groszirquisilor gewinn ! das August Baifchari - Trinnernngs - Rennen . — Äerr

P . Keil 's Carlsminde Sieger im Alien Badener Jagdrennen .
Von unserem Vtär .-Sonderberichterstatter .

1% tachm. ; ab 25. Oktober 2 .30 Uhr nachm .

Rennplatz Iffezheim , 23 . August.
Im Rahmen der Großen Baden -Badener Rennwoche nehmen die

beiden Rennsonntage seit Jahrzehnten eine besondere Stellung ein.
Nicht nur die Bevölkerung der benachbarten Großstädte, sondern vor
allem auch die Landbevölkerung der Umgebung benützt diese Renn -
sonntage zu einem Besuch der Iffezheimer Rennbahn , die gestern
bei dem prächtigen Sommerwetter ihre vollen landschaftlichen Reize
entfaltete . Drüben grüßten die dunklen Schwarzwaldberge herüber ,
während auf dem grünen Rasen von Iffezheim auch am zweiten
Renntage wieder interessante Entscheidungen im deutschen Renn-
spart fielen. Das günstige Wetter hatte natürlich ein zahlreiches
Publikum angelockt und besonders der Dorfrand und der Kapellen-
berg waren hauptsächlich von der Landbevölkerung besetzt.

Im Mittelpunkt der Entscheidungen des zweiten Tages stand
das August Batschari - Erinnerungsrennen , in dem
stch das stattliche Feld von 13 Pferden dem Starter stellte . Vom Aus-
land vertraten Guinea und Little ©igt die italienischen- Flip die
österreichischen und Argos die ungarischen Farben . Auf dem Sattel -
platz fiel der Altefelder Großinquisitor durch seine wuch-
tige und kräftige Gestalt, die alle anderen Teilnehmer überragte , auf.
Dem von Iockey Olejnik gerittenen Fuchshengst gelang denn auch
das fast unmöglich Erscheinende , den mit den günstigsten Gewichten
laufenden Mamlasz , der vierzehn Pfund weniger zu tragen hatte ,
sowie die günstig im Rennen liegenden Eaprivi , Hampelmann , und
die Ausländer zu schlagen . Nach einem gut gelungenen Start lagen
an den Tribünen vorbei Storn Eloud , Eap der Hoffnung und Mam -
lasz an der Spitze , gefolgt von Guinea , Abgott, Eaprivi , Hampel-
mann und den übrigen Ausländern . Großinquisitor lag am Schlüsse
des Feldes , das sich auf der gegenüberliegenden Geraden kaum ver-
änderte . Beim Rastatter Bogen war . Hampelmann , dem die Strecke
zweifellos zu lange ist, bereits geschlagen , Storm Eloud , Eap der
Hoffnung, Mamlasz und Eaprivi kamen zuerst in den Einlauf . Wäh-
rend nun kurz vor den Tribünen diese Pferde zu einem Endkampf
um den Sieg einsetzten , wurde vom letzten Platz Großinquisi -
t o r , genau wie am letzten Freitag Weißdorn im Fürstenberg -Ren-
nen in mächtigem Speed nach vorne gebracht . Der famos laufende
Altefelder passierte in imponierender Form das Feld , nahm die
Spitze und gewann unangefochten und überlegen mit einer Länge
Vorsprung die wertvolle Prüfung . Um die Plätze hatte sich zwischen
Eaprivi , Panter , Storm Eloud und dem im Einlauf mächtig auf-
kommenden Abgott ein scharfer Kampf entsponnen, bei dem es Torke
auf Abgott gelang , um Kopf Eaprivi auf den dritten Platz zu ver-
weifen.

Das Alte Badener Jagdrennen , zweikellos heute noch
eines der schwierigsten Hürdenrennen auf deutschen Bahnen , brachte
nicht nur einen auf derartig langen Strecken seltenen interessanten
Kampf, sondern auch mit dem Sieg von Herrn P . Heil 's
Carlsminde eine Ueberraschung . Das Feld blieb auf der 5600
Meter langen Reise über die Eisenbahn und am Waldrand entlang
dicht zusammen . Die letztjährige Siegerin Wiwia , die fast das ganze
Rennen am Schlüsse lag , kam zuerst den Kapellenberg hinauf , dicht
gefolgt von Daim II und Carlsminde sowie Gyere velem. Auf dem
Kapellenberg entspann sich bereits ein scharfer Kampf. Den Berg
herunter kam zuerst Wiwia , die nach dem Kapellenberg einen Augen-
blick das Rennen führte . Dicht daneben langen Daim II und Carls -
minde. Es war ein herrlicher, äußerst scharfer Endkampf zwischen
Carlsminde , auf dem fein Besitzer , Herr Heil, einer unserer bekann -

testen süddeutschen Herrenreiter , «in ganz hervorragendes Rennen
ritt und dem stark favorisierten Daim II , dem Sieger des Großen
nationalen Jagdrennens in Hannover . Mit zwei Längen Vorsprung
konnte schließlich Carlsminde unter dem Beifall des Publikums
durchs Ziel gehen.

Der Stall Weinberg konnte durch den Sieg von Peri »
boia im Schwarzwald - Rennen und Myron im Ulrich
von Oertzen - Ausgleich einen Doppelerfolg erringen . Den
einleitenden Preis vom Rhein gewann der Sieger des Eröff»

nungsrennens Chingachgoor vom Hauptgestüt Altefeld , der

Lustgarten sicher schlagen konnte. Mit dem Sieg von Herrn A . Ro»

bitschek's Hansa im Eberstein - Ausgleich feierte Otto
Schmidt, der langsam wieder in der Liste der siegreichen Flachrenn,

jockey
's nach oben kommt , gleichzeitig seinen dritten Siegesritt des

zweiten Renntages .
Die einzelnen Rennen hatten folgendes Ergebnis :
1 Preis vom Rhein : Preise 5000 Mk . 1600 Meter . Ts

liefen 4 Pferde . 1 . Hauptgestüt Altefeld ' s Ehingachgock (Oleynik) .
2 . H . WertHeimer's Lustgarten (Eöbel ) , 3 . H. Wertheimers Blau und
Weiß ( Kern) . Richterspruch : 1—3—4 Längen ; Sieg : 14 : 10 , Platz :
14 , 30 : 10 . Ferner lies : Faustinus .

2 . Schwarzwald - Rennen : Preise 5000 Mk. Ehrengab«
der Firma Erven — Lucas — Bols , A . -G . . Amsterdam — Emme¬
rich. dem Besitzer , Trainer und Reiter des Siegers und jedem Mit «
reitenden Zweijährige . 1000 Meter . Es liefen 5 Pferde . 1 . A . und
C . von Weinberg 's Peribvia (Otto Schmidt) . 2 . Graf Helldorf' s
Oblise (Göbl) , 3 . H . von Opels Griff ( Narr ) . Richterspruch : \ % —
355 —2 Längen ; Sieg : 12 : 10 , Platz 11 , 12 : 10 . Ferner liefen : Reifende
Frucht, Perfekt .

3 . Ullrich von Oertzen - Ausgleich : Preise 5000 Mk.
1800 Meter . Es liefen 6 Pferde . 1 . A . und C . von Weinberg 's
Myron ( Otto Schmidt) . 2 . Lt . M . Gerteis ' Täbris ( Blume ) , 3 . Graf
A . Arnim 's Lebnslauf ( Saydik) . Richterspruch : 155 —Kopf—2 Län-
gen : Sieg : 17 : 10, Platz : 15 , 20 : 10. Ferner liefen : Giefelher, Felsen-
riede.

4 . August Batschari - Erinn .erungsrennen . Ehren -
preis dem Privatbesitzer des Siegers , gegeben von Herrn Robert
Batschari und 40 000 Mk. , gegeben von der Firma A . Batschari-
Baden-Baden , Andenken, gestiftet von derselben Firma , dem Trai -
ner , Reiter des Siegers und jedem Mitreitenden . 2400 Meter . Es
liefen 13 Pferde . 1. Hauptgestüt Altefeld 's Großinquisitor
( Oleynik) , 2 . Stall Hönwalt ' s Abgott (Torke) . 3 . L . Lewin 's Ca-
priol (Haynes ) , 4 . Stall Hönwalt 's Panter (Otto Schmidt) , 5 . Lt.
Gertei ' s Storm Cloud (Blums ) . Richterspruch : 1— Kopf — V« Länge :

Sieg : 18 : 10 ; Platz : 15 , 67, 40 : 10 . Ferner liefen : Hampelmann , Le
Gerfant , Arges , Little Eiggi , Cap der Hoffnung, Mamlaß , Guinea ,
Flip .

5 . Eberstein - Ausgleich . Preise 5000 Mk . Ehrengabe dem
Besitzer des Siegers , gegeben von der Firma F . Bausback, Weingroß -
handlung - Karlsruhe . 1400 Meter . Es liefen 9 Pferde . 1 . A . Ro-
bitschek

' s Han .sa (Otto Schmidt) ; 2 . A . Waltking ' s Traumdeuter
(O . Neill) : 3 . H . WertHeimer's Divette (Narr ) . Richter p̂ruch :
l 'A—1K— 1 ; Sieg : 35 ; Platz : 18 , 13 , 46. Ferner liefen : Farmer .
Trojan , Paulps , Emigrant , Sapientia , Mime .

6 . Altes Badener Jagdrennen . Ehrenpreis und 1? 000
Mk . Ehrenpreis dem siegenden Reiter , gegeben von Frau Clara
Fremery . Herrenreiten 5600 Meter . Es liefen 5 Pferde . 1 . Karl
Heil's Carlsminte ( Butze) , 2 . Lt . M . Gertei 's Main II (Stnudinger ) ,
3 . R . Saur ' s Hyere velem. Richterspruch : 2—155 —1 ; Sieg : 40 ;
Platz : 14 , 14 . Ferner liefen : Wiwia . Shaun , Aboo .

Die unteren Klassen.
KFV. 1 . Junioren gegen VfR. Mannheim 1. Junioren 2 : 8.
Die ersasatzgeschwächten Karlsruher verloren nur knapp gegen

die in vorzüglicher Form spielende 1 . Iugendmannschaft des Südd .
Meisters.

KFB . 2 . Junioren gegen Miihlburg 2. Junioren 8 :2.
Die flinken Miihlburger machten den Großen vom KFV . sehr

zu schaffen , tonnten aber nicht verhindern , daß sich das bessere
Können der KFV^ Leute durchsetzte. Das Spiel litt merklich unter
der mangelhaften Spielleitung ,

KFB. Schüler gegen BfR . Mannheim Schiller 3 :2 .
In Mannheim konnten die Karlsruher gut gefallen, und konnten

einen verdienten Sieg an ihre Fahnen heften, obwohl sie schon bei
Halbzeit 0 :2 verloren hatten . j.

s Turnen

Wr. Bereinswettkiimpfe des Karlsruher Turnvereins 1846. Die
überaus starke Beteiligung an den diesjährigen Vereinswettkämpsen
spricht am besten für den Turnbetrieb im Verein wie für den Eifer
und die Hingabe , mit der die Beteiligten selbst der Sache obliegen.
Zum Austrag kamen nur Mehrkämpfe , getrennt nach Alter und
Geschlecht; in den Einzelkämpfen wurden zum Teil sehr gute Lei -
stungen erzielt , wie Hoffmann im Stabhoch 2,80 Meter und im
Speerwurf 40 Meter ; Geisthardt im Steinstoßen 7,80 Meter , K. Vet-
ter im Weitsprung 5 .75 Meter , im Damen- Hochsprung Frl . Geb -
Hardt 1,30 Meter . Aus ' der umfangreichen Siegerliste seien erwähnt :
Turner , Senioren , Zehnkampf (100 Meter Lauf , 800 Me-
ter Lauf , Weit- , Hoch - und Stabhochsprung , Kugel- , Steinstoßen .
Schleuderball, Speerwerfen , Diskus ) : 1 . Geisthardt , Jul ., 146 Punkte ;
2 . Vetter . Karl , 133 Punkte : 3. Lochmann . Otto . 127 ; 4 . Herterich,
Oskar , 126 : 5 . Hofmann . Ludwig, 124 Punkte . Turner . Alte
Herren . Sechskampf (100 und 300 Meter Lauf . Weitsprung .
Stabhochsprung, Kugelstoßen. Schleuderball) : 1 . Graf . Gg . , 57 Punkte .
Turner , Anfänger . Sechskampf ( 100 und 1500 Meter
Lauf , Kugelstoßen , Hoch - und Weitsprung , Schleuderbnll) : 1 . Straube
Eugen . 106 Punkte : 2 . Zeitner . 104 ; 4 . Hurst. Karl und Zimmer,
August, je 100. 4 . Rennen . Ludwig. 97 Punkte . Damen , Fünf -
kämpf (75 Meter Lauf , Hoch - und Weitsprung . Kugelstoßen . Ball -
weitwurf ) : 1 . Gebhardt . Rosa. 73 Punkte : 2 . Gebhardt , Hedwig , 70 :
3. Weber . Hedwig. 55 ; 4 . Weber . L . . 54 Punkte . Jugend - Fünf -
kämpf . Jahrgang 1909/10 (75 Meter Lauf , Hoch - und Weitsprung,
Kugelstoßen . Schleuderballweitwurf ) : 1 . Seitz . Willi . 100 Vunkie :
2. Hanauer . Ant . , 93 ; 3. Krauter . Herm. . 84 ; 4 . Berndt , Arth . , 67
Punkte . Jugend - Sechskampf , Jahrgang 1907/08 flOO und
1000 Meter Lauf . Kugelstoßen, Hoch - und Weitsprung , Schlagball-
wurf ) : 1 . Kleiber , Fritz, 112 Punkte ; 2 , Schlenker. Ŝ erm, . 100 : 3 , 5>en-
ninger , Karl , 99 ; 4 . Knößel. Herb,, 93 ; ü , Fritz, Ludwig und Stübcr ,
Fran ^, je 8? : 6 Hertwia . Walter . 84 Punkt ?.

>Netzda llspielI
Der Tennis - Länderkampf Deutschland —Schweiz.

Der Sieg der deutschen Mannschaft .
ks . Der Tennis -Länderkampf Deutschland—Schweiz in Frank »

fürt a M . begann am Samstag vormittag bei schönstem Wetter
aber mäßigem Besuch mit einer Reihe interessanter Einzelspiele.
Der Mannheimer Dr . Büß konnte den bekannten Züricher Schoeller
mit 6 :3 , 6 : 1 , 6 :2 ziemlich leicht schlagen . Auch G o se w i ch-Frank .
fürt a . M, , der bekanntlich unter dem Pseudonym „Fritz" spielt, ge¬
wann sein Spiel gegen den Schweizer Dr . Syz leicht mit 6 : 3, 6 : 1 .
6 : 1. Ru e g g - Schweiz setzte Dr , D efs ar t ' Nürnbcrg einigen Mi .
verstand entgegen, doch verlor auch er mit 6 :3 , 6 :2 . 6 : 4 , Wctzei -
Pforzheim mußte B r a e n d l i » -Schweiz in einem Fünfsatzk .,mpf die
beiden ersten Sätze mit 9 :7 , 6 :4 abgeben, kam aber dann gut in
Schwung und siegte in den drei nächsten Sätzen noch mit 6 : 4 . 6 :3 , 6 :2 .
Den ersten Punkt für die Schweiz errang deren Spielführer
A e s ch l i m a n n gegen den Frankfurter Kreuzer ebenfalls in Wechsel -
vollem Fünfsatzkampf 3 :6 . 6 :2 , 1 :6 , 9 :7 , 6 : 4 . Der Welschschweizer
Raisin mußte sich Oppenheim - r -Maunheim . in den beiden ersten
Sätzen allerdings nach schwerem Kampf, mit 8 :6 , 7 :5 , 6 :2 beugen.
S i m o n - Schweiz . der 1911 und 1912 die Schweizer Meisterschaft ge .
wonnen hatte , gab Lürmann -Bremen mit 6 :3 , 6 :3 , 6 :4 das Nachgehen
und der Weschschweizer Wuarin blieb über unseren Hallenmeister
Spieß -Vremen ebenfalls mit 6 :2 , 6 ' 2 , 6 :2 siegreich — Am Nachmittag
sollten Doppelspiele ausgetragen werden, doch machte ein nicht mehr
aufhörender Regen die weitere Au ^ raaung der Kämpfe unmöalich.

Nach einer weiteren Meldung haben die Deutschen am Sonntag
die ^ auptspiele und damit den Länderkampf gewonnen. Deutsch -
land siegte mit 20 : 4 Punkten , 63 :19 Sätzen und 356 :288 Spiel ««.

Socke »
KFC. Phönix 1 . gegen Eintracht Stuttgart 1 . 2 : 3 .

Ein glänzendes Ergebnis zeitigte die junge Hockeymannschaft des
FE . Phönix , die der württembergische Meister . Cintracht -Stuttgirt
nur mit großer Mühe und Glück besiegen konnte . In scharfem Tempo
beginnt das Spiel auf Degerlochs Höhen , das zunächst die Schwaben
etwas im Vorteil sieht . Aus einer Strafecke fällt für diese das
1. Tor . das der Pbönixtorwächter passieren läßt in der Meinung , daß
es außerhalb des Schußkreises geschossen sei . Noch vor Halbzeit gelingt
dem forsch angreifenden Mittelstürmer Karlsruhes des Ausgleich,
so daß mit 1 : 1 die Seiten gewechselt werden. .

Ganz anders gestaltet sich die zweite Hälfte , in der Phönix
forciertes Tempo vorlegt und den Gegner in seine Svielhalfte zurua -
drängt . Trotzdem gelingt Eintracht durch schöne Kombination ein
zweites Tor , das bei besserem Boden unbedingt gehalten worden
wäre . Kurz danach Zieht Karlsruhe ^ durch Halblinks gleich und
drängt nun mit aller Eneraie auf Sieg , Doch umsonst sind alle
Bemühungen . Ein glattes Abseitstor vcrhilst den Schwaben Z» cuicnt
billigen 3 . Erfolg und damit zum Sieg . Das umgekehrte Resultat
holt « den? Sv ' e ' verlm! » eher eittsprochen . K . » .
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Mmucheimer KervKZreZatta
au Zt. August 1829»

l . Moder (« « !« *$t» Si»d«ro«rei»1 gewi«nt de« Neckar-Polal .
Zum letzten großen Appell rief der Mannheimer Regattavereinam letzten Sonntag die Mannen seiner fünf Rudeivereine , um

mcht nur den Anfängern dieses Jahres , sondern auch früheren
cheitrennerprobien Semestern Gelegenheit zum Kräftemessen zu geben.

Es ist erfreulich, dah Jett einer Reih « von Iahren diesem Rufe auch
andere Verein « aus dem Stromgebiet des Oberrheins und Neckars
folgen . So hatten in diesem Jaljr wieder Heidelberg, Karls «
ruhe Speyer und Worms tüchtige Mannschaften entsandt . Der
Heidelberger Ruderklub schickte den Schlagmann seines erfolgreichen
Richter-Vierers . der stch erstmal, im Einser betätigte . Eine statt-
llche . mchr ungeeignete Skullerfigur , kann Richter feine Wiege
im Riemenboot aber nicht verleugnen . Die Spanne Zeit zwischen
lledergang vom Schlagmann »um Skuller war wohl zu kurz , um
ihm die erforderlichen technischen Feinheiten tn Fleisch und Blut
übergehen zu lassen . So konnte er gegen den flotten August von
i >oven vom Ludwigehafcner Ruderverein nicht aufkommen, der
Skuller des Rheinklubs ^ Alemannia " (SB. Zweydinger ) .
nach wackerem Kämpfen im Vorlauf , unterlag . — Im Neckar -
Pokal - Einer — neben dem Reaattavereinsachter ein offen
ausgeschriebenes Rennen —. der früher von Süddeutschlands
Koryphäen bestritten wurde, traten ausnahmslos Jungmannen des
diesiahrigen Jahrgangs an . Erich Moder vom Karlsruher
Ruderverein , der stch in Heilbronn Lorbeeren geholt hatte ,
hatte leichte Arbeit mit seinen Partnern .

Im Riemenboot dominierten unbeschränkt die Mannschaftendes Ludwig - haftner Rudervereins . die von 6 gefah-
tenen Rennen fünf stegreich landeten .

Das Charakteristische an allen Rennen war fast ausnahmslos ,

Das Internationale Klausenpah-Aennen
Traf SRftfefft auf 0nnbeaw fährt eine neue Rekordzeit . — Rigal auf Peugeot erzielt die beste

5
der zweite Platz umkämpft« war als der Siegplatz . Besonderes

eresse wandte man dem Regattaverein sachter zu.
bas
In

auch hierfür ernste« Training vonnöten ist, zeigt jeweils der
erbitterte Kampf, der unter Einsatz eines großen Teils der jewei-
»igen Trainingsmannschaften durchgefochten wird.

Nachstehend die Ergebnisse :
I . Neckar-Polal -Einer : 1. Karlsruher Ruderverein (Erich

« oder) . 2. Karlsruher Ruderverein (Waldemar Moder) . 3 . Ruder -
Gesellschaft Rheinau (W. Fischer ) , 4 . Mannheimer Rudergesellschaft
{P - Schimmer) . — Erich Moder , der auf den offenen Regatten
dieses Jahres stch schon wacker gehalten hatte , war von Anfang an
überlegen und siegte leicht mit 2 Längen . Rheinau IX Längen .
Mannheim weiter zurück.

IT . Senior -Bierer : 1 . Ludwigshafener R .V . ,
' 2 . R .G . Worms .1. Mannheimer RV . „Amicitia "

. — Ludwigsbafen sichert sich bald
die Führung und geht mit VA Längen als Sieger durchs Ziel .

III . Anfänger -Vierer : Mannheimer RV . „Amicitia " ,1 Luowigxyafener RV . , 8. RG . Worms , 4. RG . Rheinau . — Mit
Handbreite gewonnen.

IV . Alter Herren -Vierer : 1 . Ludwigshafener RV . . 2 . Mannh .
RC . ' Mannheimer RV . „Amicitia " aufgegeben. — Mit Längen
gewonnen.

V . Einer : 1 . Ludwigshafener RV . (v . Hoven) , 2 . Heidelberger
RC . {̂ . Richter) , 3 . Mannheimer RV . „Amicitia " (R . Engelhorn ) .
— v . Hoven siegt leicht mit 2 'A Längen .

VI . Vierer : 1 . Ludwigshafener RV .. 2 . RG . Rheinau . 3.
Mannheimer RE „ 4 . Mannheimer RG . — Ludwigshafen gewinnt
nach Kampf mit 1 Länge . Zwischen Rheinau und Mannh . RC .
scharfer Kampf um den zweiten Platz.

V IJ ■ Lichter: 1. Ludwigshafener RV . (Siegle , Plümer , Gay-
done Wendt , Welker, Fickeijen , Dr . Rühmekorb, Griinebaum : St .
Wcimcir) . 2 . Mannheimer RV . „Amicitia " 3. RG . Worms . —
Ludwigshasen siegt in schönem Stil mit 3 Längen .)

VIII . Regattavereinsachter : 1 Mannheimer RV . „Amicitia ",2 . Lildwiqvhafener RV . 3 . Mannheimer RG . 4 . Mannheimer RC .
— Mit ^ Länge gewonnen,' VA Längen dahinter Mannh . RG .
drittes , 1 Länge zurück Club letztes Boot.

[ - nimsport |

Hellas Magdeburg deutscher Wasservallmeister.
Hellas Magdeburg — SB . Mannheim 4 : 1 .

Das Endspiel um die deutsche Wasserball -
Meiste rschaft 1 g 25 wurde am Sonntag in Bremen zwischen
dem vorjährigen Meister Hellas Magdeburg und dem diesjährigen
süddeutschen Meister SV . Mannheim ausgetragen . In der ersten
Hälfte' war Hellas Magdeburg leicht überlegen und ging in der
2 . Minute durch Amann in Führung . Doch konnte Kipfer gleich
darauf ausgleichen. In der 2 . Halbzeit konnten stch die Hellenen
bedeutend energischer durchsetzen. Sie liehen drei weitere Tore
folgen , denen Mannheim nichts entgegensetzen konnte. Hellas ge-
wann das sehr fair durchgeführte Spiel mit 4 : 1.

Radsport
) ( Rad - , Renn - und Toorenklud Karlsruhe . Bei dem gestern

Sonntag stattgefundenen Rennen des Hardtbundes um die B u n d e s-
m e i st e r s ch a f t über 100 Kilometer , Strecke Neureut —Schwaam
und zurück, errangen folgende Mitglieder Preise : 1 . Waldemar Reeb,
2 Stunden 51 Minuten ; 2. Fritz Lang , 500 Meter zurück; 3. Rudolf
Zimmer .

Der Tag der Tourenwagen und Motorräder.
KlaufenpahhShe , 22. Angibt.

. . . und » teilet ging unendlicher Regen herab . Wie an den
Trainingstagen . Wie beim Klausenrennen des Vorjahres . Wieder
aber wurden sportliche Leistungen vollbracht, die Grotzleistungen
Waren, und wiederum zeigten die teilnehmenden Fahrzeuge hohe
technische Kultur . Wenngleich es auch einige Versager gab.

Das aber sei schon heute, nach Affauf des ersten Tages gesagt :
dies Internationale Klausenrennen des Automobilklubs der Schweiz
ft

eine der bestorganisierten, wenn nicht überhaupt die beswrganisierte
raftfahrsportveranstaltung . die es in Europa gibt . Fahrzeugpra -

fung bei der Abnahme . Anordnung des offiziellen Trainings , An-
ovdnung des Starts dem Können der einzelnen Teilnehmer ent-
sprechend , Absperrung der Strecke , Organisation des Sanitätsdienstes ,
Zeitnehmerdiewst und schließlich auch der Pressedienst sind so hervor-
ragend vorbereitet , daß dieses Bergderby Europas eine Freuide ist
für jeden , wie immer er mit ihm zu tun hat , — für die vielen Tau-
send Besucher sowohl wie für die Teilnehmer und nickit zuletzt für die
Pressevertreter , die von der Ueberzahl anderer Veranstaltungen der
letzten Zeit schon fo manche Enttäuschung gewöhnt sind Herrn Dr.
Schmidlin . dem Pressechef des A . C . der Schweiz , ist es in erster
Linie zu dainken, daß Ergebnisse und Ereignisse auf der Strecke nicht
nur sofort durch Laut 'precher bekanntgegeben wurden , sondern daß
den vielen internationalen Pressevertretern die genauen Resultate ,
Ausfälle , Streckenh?richte wenige Minuten nach Abschluß jede»
Klassenwettbe-werbs mit sauberen Schrei^maschinenabzÄgen übermit -
telt werden konnten. Dcut '

che Veranstalter sollten sich an der Auf-
zieh«na und Abwicklung des Klausenrennens ein Beispiel nehmen.

Selbstverständlich, daß der unaufhörlich niedergehende Rwn .
der gegen Schluß des Wettbewerbs , als die stärkeren Wagen star-
teten . einem zünftigen Wolkenbruch glich , die Leistunaen ungünstig
beeinflußte . Aus der wasseriibersprudelten Klausenstraße war es aus -
geschlossen bessere Zeiten zu fabren , als in den letzten Jahren . Aber
das heutige Weniger war im Grunde doch ein Mehr . Ehen weil es
ein Kampf gegen die Gewalten der Natur war . Dennoch waren
einzelne der Teilnehmer , die in die stärksten Regenböen und in die
dichteten Nebel'ch«?aden hineinkamen, besonders benachteiligt.

Neuartig war die Zeitnahme mittels eines neu erfundenen
Vhoto-Chronometrierapvarats Beyer . Der Chronometer wird im
Augenblick der Durchfahrt des Fahrzeugs durch einen Pkwtographen-
apparat automatisch ohotoaraphiert . wodurch die Ankunftszeit fedes
Fahrers in einem Filmbild festgehalten wird . Irrtum wird da-
durch unterbunden , dc>K die auf eine Fünftel Sekunde genaue An-
kunftszeit durch die Potograpbie ausgewiesen werden kann. Die
ganze 21 .5 Kilometer lange Strecke war mit Bo^chhörnern besetzt,
die von Punkt zu Punkt das Kommen der Teilnehmer anzeigten.

Nicht am Start waren von gemeldeten deutschen Fahrern Wester-
mann auf Sin ^on Supra (der offiziell als nicht startbereit gemeldet
wurde) , T>r . von Selve auf Selve , Dr . Meyer (Stuttgart ) auf Steyr
infolge seines Unfalls beim Schauinsland -Bergrennen und der Ber -
liner Keller, der seine Nationalität durch Meldung eines Marmor »
wagens repräsentieren wollte. Di« Krafträder begaitnen das Rennen .
Als die ersten üiber die Strecke gingen , rieselte es — als die letzten
am Ziel landeten , goß es. Die Maschine von Frhr . König von
Fachsenfeld , eine H .R .D . wurde als nicht startbereit gemeldet —
warum , wurde nicht angegeben. Der Welschschweizer Frölschoz fuhr
auf einer Condor die beste Zeit , die mit 24 :04,2 für die 250 eem
Klasse als ausgezeichnet zu ^ zeichnen ist. Der deutsche Fueß (Ber-
lin ) kam mit seiner Reconova nicht ans Ziel . In Klasse II gab?
nur 2 Teilnehmer , und in Klasse III (bis 500 eem) wurde die
schnellste Zeit de» ganzen Tages erzielt . Der Oesterreicher Lins er
brauchte für die 21,5 Kilometer nur 19 :55 und vollbrachte damit nicht
nur die Glanzleistung der Motorradfahrer , sondern ein« der größten
Leistungen des Tages . Der Deutsche Roth auf Victoria gab unter -
halb der Zägeralm auf . Sportlich sehr bemerkenswert ist auch die
Leistung von van den Berg , dem Sieger der Kategorie b«s 750 eem
Mit einem Reifenschaden fuhr er S 'A Kilometer bis ans Ziel und
war auf seiner Scott -Maschine der zweitschnellste Kraftradfahrer
aller Klassen . In der Erohmotorradklasse holte sich Dr . Würz auf
Harley -Davidson in 23 : 45 einen 1 . Preis .

Nun begannen die Kraftwagen das Rennen , und nun fpen -
dete Petrus noch ergiebigeres Naß. Schmidt (Zürich ) auf Talbot
erzielte im scharf bestrittenen Wettbewerb der Wagen his 1500 een .
einen schönen Sieg , und das Ansaldo-Team Nigg , .Keßler und
Stierli schlug im folgenden Kampf der 2 Liter Wagen alle Geg -
ncr aus dem Felde . Auch der vicrtbestSeroertete dieser Klasse . Frau
Käthe Rantzau (Wien ) fuhr Ansaldo. Die drei anderen An *

saldofahrer hatten Pech : Kirchhofer mußte wegen Benzinrohr -
bruchs aufgeben. Müder fuhr gegen einen Stein , und P i c c 0 hatte
gleichfalls Panne an der Benzinzuführung . Die für diese Klasse ge¬
meldeten Heiden Deutschen , Westermann (Rastatt ) und Frhr . von
Trützichler waren beide nicht gestartet.

Im Wettbewerb der Wagen bis 8 0 0 0 eern. holte stch
Sacch i auf Alfa Romeo in überlegener Weise den 1 . Preis . Sle

Leists

in der Tourenwagenklaffe
(Von unserem Sonderberichterstatter .) ^

vogt fuhr auf seinem buntscheckigen Selve recht wacker, cnde c

an S . Stell «. Dr . v . Selve war nicht gestartet, !->>
fuhr einen Tourenpresto, der guter Letzter wurde, wobei g
daß ehen absolut normale Tourenwagcn , wie sie für u ^
fahrten verlangt werden, nicht in solch schweren rnternation«
bewerb gebracht werden sollten ^ -

Der Tagesrekord wurde im Wettbewerb der
wageil geschaffen . Hier fuhr Rigal auf Peugeot : J"'
Rennen , das anerkannt zu werden verdient .

"

einem amerikanischen C
kostbare Sekunden dadur

. .. . . ... ... .. . G ° h « Ul -
^

einem amerikanischen Chrysler -Wagen , der Zweiter will ' >j.i,
^ ihm ciit Eeifthock in die ^ ^l ul aÜifitt

trecke fachte , was aber wu'fy > _ tc1
Packard folgte als Dritter vor einem Lorraine -Dietrich unoden er zwar glatt zur
Packard folgte als Dritt . . ,
Adler von Zimber ( Krotzingen) . Ein Buick und ein Chrysi -
stecken . ^ , git 1'

Den Schluß des Tages bildete das kennen der ^
über 5000 cern. Der Himmel öffnete nunmehr alle
sen , und der Regen ging so wolkenbnichartig, daß vor "
keine Aussicht auf die Strecke mehr war . Unter diesen ^ j »>
war es kein Wunder , daß die Mercedes-Wagen von Car ^
und Neubauer den Streckenrekord von Rigal nicht u
Sonnten . Carracciola auf Merced«? 24/100/140 PS our . -
!einer Klasse und erwies sich erneut als kühner Dttww ^ .c,

0
irf*

Ehre , wem Ehre gebühret. Ehre

Routine uiid Klasse . Sein Mercedes , der Siegerwagen der ~
mo* Irfkmur/H» /»f« Vu>r ^

^ j| (H*
reck«

l f

Ehre und Anerkennung aber

fahrt , war wesentlich schwerer als der Peugeot Rivals . u o5
hätte er fraglos die Zeit Rivals unterboten , wenn m<? i Ve c
Kräfte der Natur sich bei feiner Fahrt über die Klau' en^
laden hätten .
^■ailirt d >>s Franzo 'en Rival . Ehre und Anerkennung
Fahrt Carracciolas und seines famosen Mercedes-Kom? ^

■

gens . der trotz seines schwereren Gewichts als der
1 .4 Sekunden binter dem Franzosen zurückb̂ ieb — und
schlechterem Wetter ! ,

Die Ergebnisse des 1 . Klausentags laut
Motorräder ,

bis 250 ewn. 1 . Fr « l « choz auf Condor, 24 :04-2 ; 2.
Ariel . 25 : 50,2 ; . . ,

bis 350 rem. 1 . Pfefferkorn auf A.I .S . , 23 :50 , -
müller aaitf New Imperial . 25 : 11 ; i

bis 500 eem . 1 . Linser auf Surinam , lg :« ; '
7. . 24 :bi :

2 . Wirz auf Norton , 21 :3V ; 3 . Wiedmer auf Moto <fac« ye-

Gajardo auf Sarolea ;
big 750 eem. 1 . van den Berg , Scott , 21 :21,4 ; *■

Scott , 23 :24,4 ; t ;
bis 1000 eem . 1 . Dr . Würz , Harley -Davidsoi». 23 .*0 ,

Mont -Gomery, 26 : 19,4. fi% |
Den Tagesrekord in der Klasse ^

duell" schuf somit Linser auf Sunbewm In 19 :55 (M >' '
Durchschnittstempo).

Tourenwagen . & W
bis 1100 «ein. Alleiniger Starter : Fuchs « r a™ a

25 :36,4 ; • . , efeift«1®
bis 1500 eem. 1 . Schmidt auf Talbot , 24 :05I ! fli' «nii

auf F .N ., 25 :17 : 3- Halter auf F .R ., 25 :36,2 ; 4 .
26 :29 ; 5 . Selhofer . Chiribiri , 27 :25 ; 6 . Lmnpert , Bug- " '

7 . Baur , Citroen . 28 :48 ; ^ . Wrt
bis 2000 eem . 1 . Riag , Ansaldo, 22 :59-8 ; «• zl«

22 :58,8 ; 3. Stierli , Anhaldo . 25 : 52,4 ; 4. Käthe R °ntz»^ . t Jjt
27 :01,4 ; 5 . Probst . Ballot . 28 :39,2 ; 6 . Binelli . Itala . » °

^
Howald, Vermorel , 34 :13,4 ; . . »

bis . 3000 eem . 1 . Sacchi . Alfa Romeo, >
roth , Rollin . 25 : 45 ; 4. I - M

'
Lancia , 25 :01 ; 8. Schaffroth
Lancia , 26 :10 ; 5. Steinbutt Fischer . 26 :20 ; 8 . sieoog ». ^ ^
7 . XHünen . Rollin , 27 :27,4 ; 8 . Mestermann , Presto ,

bi»
Chrysler ,
rich . 24 :^ ^M
7. Monard . Martini , 24 :50 ; 8. Ryffel . Peugeot , ^
Peugeot , 25 :04,4 ; 10. Dr . Holzknecht , Steyr - 26 :00 ; t

über 5000 eem. 1 . Rudolf Carracciola . Mercedes,
:16 .8 ; 8- Handschin , Cadillac . 2^ ,chl - »

bauet , Mercedes , 24
E . Do «

Die Ergebnisse de, zweiten Tages :
^ ^ ;

Rennwagen bis 1100 eem . 1 . Rothenf >
t }

car 20 :8 .8 . — Bis 1500 eem . 1 . Bourlier auf Ta

Bis 2 0 00 eem . 1. Graf Mazetti auf Sunbc -^
Crach auf Bugatti 18 :12 ,6 , 3 . Werner aus Merced--

^
18 : 16,4, 4 . Lepori auf Bugatti 18 :28,2 . 5 . Merz ^ C

(#t
Kompressor 19 :15,6. — lieber 5000 eem . 1 .

'» « "
m ( V

17 . 45,6. In der K l a s s e b i - 3 0 0 0 eem blieb "-
<ruf/l,i -

31-31. (5. mit 21 :43 von dem Oesterreicher v . Zwwa ^ ^
Daimler mit 20 : 46.6 geschlagen . In der gleichen * tclt 4- j
die Selvefahrer Zimmermann und Riehen ^ r

5 . Platz .

GRAND PRIX D'iNDURANCL SCHWEI
800 Kilometer — Grösstes und schwerstes Alpen - Rennen des Jahres .

11

Der Slecaerrelfen :

Beispiellose Erfolgel — Höchste Siegesehren ! — Teampreis ! — Klassenpreise !

5 GROSSE GOLDENE MEDAILLEN
9 GOLDENE MEDAILLEN

Kein Zufallserfolg der Rennreklame . Eigene Überzeugung leitete die Fahrer in der Reifenwahl -

DIE WELTMARKE BÜRGT FÜR QUALITÄT !

W»IN»»>»
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Ä*8inatt hatt « aufmerksam »«gehört . Dies , Verhältnis dt «
" auch an altbeten indischen Fürstenhöfen gab , waren ihm bekannt, '

|
l hatte fi» sogar in seinem Buche erwähnt und war für die Re -

g
lm »ingetreten . »Eure Hoheit "

, sagt « «r , .,«» ist mir bekannt , dah
begonnen hab «n. Schulen in Ihrem Land « einzuführen , und

" Sie all « Bestrebungen , di « auf Volksbildung hinauslaufen ,""t-rstützen."

«Aber ich steh« fast allein . In meiner Umgebung habe ich nie -
""d, mit dem ich mein « Pläne und Gedanken besprechen könnt «,»ter den Einheimischen versteht mich keiner , oder ich muh befürch -' n. man heuchelt mir nur Verstehen Und Zustimmung , und Frem -

habe ich mich nie anvertrauen mögen ."
»Wollen Eure Hoheit da » nun mit mir versuchen ?"

. »Junger Mann "
, sagt » der Maharadscha freundlich , „wenn e»

^ nur um einen Versuch handeln würde , hätte ich Ei « nicht her »
°wüht . Sie sind mir kein Unbekannter mehr , Sie sind mir bereits',n lieber Vertrauter . Der Mann , der unser Volk so gut versteht ,

J x io tief durchdacht hat , was ihm not tut , der meine Welt « und
^ koensauschauung zu teilen scheint und denselben Geschmack in
^

" Statut und Kunst besitzt wie ich, der ist e » , den ich gern an meinem
I ;

1 sehen und zu meinem Vertrauten und Mitarbeiter machen
Mte . Aber ich weih nicht , ab er selbst gesonnen ist , zu dem so viel

leren Maharadscha Vertrauen zu fassen , der die wunderliche
trotte hat , sein Volt erziehen zu wollen .

"
. Reginald erhob sich und sagte mit Rührung : „Eur « Hoheit ,

verstehe und begreife Ihre Lage als europäisch gebildeter Fürst°CI eine noch in Vorurteilen befangene Bevölkerung vollkommen ,

s
Da Sie aber Philosoph und Herrscher zugleich in einer Person

7 ®' so muh der Philosoph den Herrscher trösten . Ich bin Ihnenur die Berufung von ganzem Herzc-N dankbar , und es würde mich
11 Stolz erfüllen , sollte es mir gelingen , mir Ihre Freundschaft

°U erwerben ." 1

^ Der Fürst streckte Reginald di « Hand hin , die dieser ergriff .

„Dann also wirklich all « Förmlichkeit beiseite "
, sagte der Maha -

radscha mit gütigem Lächeln . „Seien Sie mir nochmals willkommen ,
Sie sind mir ganz außerordentlich sympathisch .

"

»Und Ei » mir auch"
, erwidert « der Offizier freimütig .

„Ich Hab« den Adjutanten verlangt , in Wirklichkeit den V »r -
fasser de» Buches über die indische See ?« an meinem Hofe sehen
wollen , und ich hoffe , ich werde den Freund finden .

"

„Verfügen Eure Hoheit ganz über mich.
"

„Ich dank » Ihnen . Kapitän . Wir werden in den nächsten Tagen
Zeit haben . Wer alle » da », was Sie vielleicht Ihren Dienst nennen
werden , was ich aber als kameradschaftliche Arbeit ansehen möchte,
zu sprechen . Und wenn noch ein wenig mehr Zeit vergangen ist .
werden wir viele Muß « finden , un » über das , was da » Leben schön
macht , über di » Wissenschaften , Literatur und Künste und über Welt -
anschauungsfragen zu unterhalten . Ich freue mich schon darauf .

"

„Ich auch . Hoheit ."

„Zu Ihrer Wohnung Hab» ich «in Schlößlein in meinem Park
bestimmt . Es ist durchaus europäisch eingerichtet . Auch europäische
Dienerschaft , Koch und was dazugehört , finden Sie betet * . Ich hoffe ,
Sie werden sich wohl befinden . In einer Stunde halten Sie sich ,
wenn ich bitten darf , bereit , damit ich Sie meiner jüngsten Rani
vorstellen kann . Ich werde Sie zu ihrem Marschall ernennen , das
wird eine Ihr «r «rsten Dienstobliegenheiten fein ."

„Ein europäischer Marschall für ein « indische Fürstin "
, sagte

Reginald , indem er den Fürsten ansah , um zu ermitteln , ob es sich
hier um « inen Scherz handele , „das gab es bisher in diesem Lande
noch nicht .

"
Der Fürst lacht « glücklich. „Ich sehe, Sie haben meine Worte

für Scherz genommen . Aber Sie irren , Kapitän Morton . Die Für -
stin ist sehr bildungsbeflissen . sie möchte ihr ganzes Leben gern nach
westlichen Prinzipion einrichten , und dabei werden Sie di « Güte
haben , ihr behilflich zu sein . Aber zu viele der Aufträge für den
Anfang , nicht wahr ? Run , sehen Sie sich Ihre Behausung an ,
ändern Sie , was Ihnen nicht gut dünkt , und machen Sie es sich so
bequem wie möglich . Auf Wiedersehen in einer Stunde !"

Reginald wurde hinausgeleitet : Vor der Tür stand bereits
ein Wägelchen , das auf ihn gewartet hatte und ihn etwa zehn
Minuten weit durch den Schloßpark nach einer reizenden Villa
brachte , die ihm als Wohnung bestimmt war . Als Reginald sich in
dem Hause umsah und den Schwärm von einheimischen und «uro -
päischen Dienern zusammenrief , um Musterung zu halten , mußte
er sich sagen , daß nichts fehlte und daß der Fürst , wahrscheinlich

vom Residenten beraten , für alles gesorgt hatte . Auch von der
ersten Audienz fühlte sich der Offizier hoch befriedigt ; der Eindruck ,
den der hochherzige , in gefestigter Würde sich bewegende Maharadscha
auf ihn gemacht hatte , war ein tief sympathischer . Doch mußte man
sich in die neu « Umgebung und in die unbekannten Verhältnisse erst
finden . Adjutant eines Maharadscha , Marschall einer Rani , für »
wahr , seltsame und außerordentliche Aemter !

Als Reginald diesen Problemen noch nachsann , wurde «r von
seinem Leibdiener ersucht , vor di « Tür zu treten . Verwundert folgt «
er . Da standen drei herrliche Reitpferde , zwei Iagdpferde und « in
mit Pferden bespannter Wagen . Reitknechte und ein Kutscher k>e»
gleiteten den Zug . Einer der Reitknechte trat vor , legte die Händ «
zusammen und sprach : „Uns selbst und diese Pferde nebst Wage »
sendet dir unser hoher Herr als Gastgeschenk. Nimm uns freundlich
in deinen Dienst auf .

"

Als Reginald ins Haus zurt »̂ . ^ kehrt war . ward er sich bewußt ,
welche Liebenswürdigkeit ihm der Fütst entgegenbrachte und daß
er förmlich um seine Freundschaft warb . Wie idyllisch war schon
die Behausung , die man ihm ausgesucht hatte . Die . Villa , in bun »
tem indischem Stil , wenn auch europäisch möbliert , war auf allen
Seiten von dem waldartigen Park umgeben ; aus der geräumigen
Veranda sitzend, hatte man ein paradiesisches Bild vor sich . Vor »
ein breiter Freiplatz , auf dem sich Aeffchen tummeltet , di « infolg «
ihrer Unverletzlichkeit völliq zahm geworden waren , hinter dem
Platz die Galerie uralter Pippulbäume , zwischen deren Stämmen
in der Ferne ein kleiner See schimmerte . Am End « «ine » langen ,
breiten , von Bäumen eingesäumten Wege » zur Rechten , sah man
die gewaltig « Burg de, Maharadscha sich erheben . Alle » lag in
diesem Augenblick in dem vergoldenden , märchenhaften Licht der
untergehenden Sonne da .

Reginas der sich in Betrachtung seiner neuen Umgebung auf de«
Veranda niedergelassen hatte , ward es wohl ums Herz . Groß und
schön stand seine Aufgabe an diesem Fürstenhofe vor ihm . Der For »
scher in ihm begann all dem Reuen mit Neugierde entgegenzusehen .
War doch der Maharadscha selbst ein Objekt des Studiums , da «
an Erhabenheit grenzte . Eine Welle der Lebensfr «ud « wollte in
Reginald aussteigen , ebbte aber gleich wieder zurück und macht «
einer aufs neue und stärker erwachenden Schwermut und Ratlosig »
lelt Platz , denn mit voller Kraft traten das unbekannt « Schicksal
Luxmi » und seine eigen » Liebessehnsucht wieder vor seine Seel «.

(Fortsetzung folg » .

Äaushaltungsschu le
Wv >-Mm « e

'
lil5.FieibWi!»

°
« « Sbilduna in » « t ' awlcn

^ 0?.®w «f»n 1<to <6«n u .f ro i Schöne Coae . NSde de ?
M, und Bahnhof » Wiehre . — Anmeldung an■- strau Prok . Hettta , Mllimerstr , 11.

a . Speisertthre 1
b . Magenmund

ic . Magen -Jnnere «
d . Pförtner

Zwölffingerdarm
g . Obergang Inoonndarir

Der Magenkatarrh
im chronischen Stadium zählt xu den hart¬
näckigsten und unangenehmsten Krankhei¬
ten, die den Menschen überhaupt befallen
»ännen . Er macht sich hauptsächlich be¬
merkbar durch : Appetitlosigkeit , abwech -
«Blnd mit Heißhunger , Sodbrennen , Druck -
Eefühl in der Magengegend , belegte Zunge ,
Pappigen Mundgeschmack , üblen Mundge¬
ruch, Aufstoßen . Stuhlverslopfung usw . , und
'lihrt allmählich xu tiefgreifenden Erniih -
rungg-störungen . Da sich der chronische
Magenkatarrh gewöhnlich aus dem akulen
Magenkatarrh entwickelt , so kann derselbe
nicht ernst genug genommen werden und
lst unbedingt sofort cegen denselben einzu¬
schreiten , am besten mit der bewährten

.Gastromaltose '-Kar
Gastromalto »« i»t ein r« in natürliches

' "anzenprodukt , absolut unschädlich , be¬
gutachtet und empfohlen von maßgebenden
ärztlichen Autoritäten , fördert den Appetit ,
J*® Verdauung und di» allgemein » Magen -
Wgkeit und wird wegen seines angenehmen
"Mchmackes und Geruches von den Kranken
ausnahmslos gerne genommen . Zur näheren
■Aufklärung erhallen alle Interessenten
U1» wichtig » Broschüre über di» Heilwir¬
kungen der „ Gastromaltose ".

gratis und franko
zugeschickt von L. Fiebig , Pharmazeutische
Großhandlung , Karlsruhe 106. A2690
gastromaltose ist In allen Apotheken zu
nahen . 04

Besuchen Sie
bitte in Ihrem eigenen Interesse das

BauminA - Möbelhaus
Karl-Friedrichstraße 22 , am Rondellplatz .
Durch Grosseinkäufe für unsere sämtlichen Zweig¬
stellen in Baden bieten wir unserer werten Kundschall

außergewöhnliche Vorteile beim
Ginkauf dürft größte Auswahl !

... Aus Teilzahlung
itd { »J ,(OU«m« wöchentliche Ratenzahlung erdSIi

10971

a . » Anzüge und Kostüme.
^ «tmann , Schneidermeister . Waldtt «. 78 .

Sinterkau » 111

Lassen Sie sich vor jedem Möbel-
Einkauf von uns kostenlos beratent

BaiHmnfl - Möbelliaiis
Bad . Baubund , G . m . b. H .

Karl- Friedrichstr . 22 (Rondellplatz), Fernruf 5157 .

Am Mit «« » « . 0 «n 20 - « tinuf » 19 » . wird
da» Oebmdgra » «er südlichen und nördlichen
Stichkanat - und Hafenrtngbämme « tnschUeblt »
de » Dammes de » 5. « ecken » , aeaen » orjabluna
öffentlich versteigert . iöJW8«luiommcnfunlt ; Morgen » 8 Ub « en der
Älbbrllck «.

Stäb«. Sasenam«.

Sämtliche Maurer- u. Zementarbeiten
sowie alle Dacharbeiten werden
pünktlich und billig ausgeführt

PH . Augenslein
Karlsruhe i . B., Waldhornstr. 24

B16887

Schlafzimmer -Bilder
oreiSwert Bilder »ür alle :« Sume . 6inrahmun >
Balentl «, 2dtliH #«6 flnntthonblfl Kotierst », !!« ,

va « Sv « rwalt » naen
» dern . in Karlsruhe u
Durlaid « 1545
Mut », « vife , flarlJrubt .
Schillerst ». 2, Tel , 1938.
2-J Iadre Hausverwalter
der Brauerei A. Priub
& Schremvv -Prind .

Auspolstern
v , Matraö . u . Diwan » :e. .
sowie Neuanfertigung
delorgt reell und villi «
Alb . Ernst , Tapezier ,

Steinstr . Äl . 8642

Teppich - u. Bet
ten-Klopferei

Annahmestelle Herrenstr .
Nr . 6 . Laden . Tel .-
Nr . 2722 . 13950

SONDER-ANGEBOT i
Ein Waggon Steingut ZU billigen Preisen.

In ZV Minuten
Ihr Pabbild k
nur im

I»» *
Bitliti

l.lPina .WhlfT 'tT

Bei Bedarf in

Tapeten
Linoleum
Leisten zc.

änden St « stet» tat
Neueste in grober An »
wadt bei

LZ. Durand .
Toua ' aSstrad » 2«

hinter H.-Post . Tel . 2435,
öertangen Sie neuesten

» ntalo « . 2(>54

Teller glatt tief . . . 15 Pf*.
Teller gerippt tief . . . . . i , . 25 Pfg .
Obertassen weiß . . . . . . . . 15 IM*.
Obertassen bunt . . . 20 Pfg .
NatzschUsseln 6 Stück weiß . . . 1 . 75
Teekannen handgemalt . . . . . 1 .50
Salz « u. Dfchlmetzen . . Slück 95 Pfg

Weinkrüge bunt 0 .95 1 .20
Wascligarnituren weiß . . . . . 4 . 50
W' ascliKarniturcn goldr . 9 .50
Nachtllipfc weiß 0 .95 1 . 30
Einzelne Becken 1 .80
Einzelne Krüge 1 .50
ittilihtOpfe 2 Ltr. 1 . 30 . lV . Ltr . 1 . 10

1 Ltr . 0 .75 ' /« Hr . 0 .55 .
esr »teller in allen Qrößen . i69ie

Waldemar Schmidt , 18 Karl - Friedrichstrasse 18 .

strichfertig ,
Pinsel ,

Schablonen
Fußbodenfarben ,

Lacke usw. 1507J
kauft man am besten im

Spezialgeschäft von

Aug . Alt .
Kreuzer . 17 . Trieft . 288V

empfiehlt btlltgst 1889'

I Keh.
Kailerstr . 123.

V^ reicheruncj ist !
Vertrauenssache ■

W
566 Millionen Mark.
Auskunft bereitwilligst durch die Vertretung am Ott

oder durch die Hauptverwaltung in Köln A32B2

Bisher

bei uns

beantragte

Lebens -

vers.-
Summe

Nervenschwäche
Denkunstibtalett .

nden , Mattigkeit ,

. chlaNofigkeit
Äerstrentbett , Arbeit «- und LebenSllderdrutz . Ängst .

Netven - und Gc -
miitSIrante . Neu -
rastdenlker . diean

.. . Äovsdrück , Nervenl » m ^« en üiw ! l? tden ve ?l !
aeaen Eini . von 2V Psa . in Marken über eine neue babn -

Denkunsaviai
ZwanaS îistli!
vtoiocft Nk v .. .
uiertjenfic Methode , « eaeisterte « nerkennunaen de » In - u « uSlande « über
liberraich Ersolae in weniaen Ta „ . u . Woch Vüt «gia . G 7.1.

I!

, ,,«»«»» ,»»»"«»« T3
Leopold- «
Straße 33

iÄ ;
, s

.-

' Jnstituf Mors

Erste deutsche Garantie - Bereinigung
Wir verpflichten uns , lt schriftlicher Garantie

ur restlosen Befreiung von samtlichem Ungezieter
selbst dort , wo bisher alles versagte . Wer durch
ähnliche Unternehmungen schon enttäuscht wurde
erhält gegen Vorlage dieses Inserats 10 °/o Preis -
er müßig nng .

Kein Verkleinern von Türen und
Penstern . Diskrete Aibeitsmethoden . Ohne Störung
und ohne Gesundheitsgetährdung . Räume sofort wieder
bewohnbar .
Entmot '

tung Im Hause ohne Abtransport der Möbel .

Pfano
zu besonder «

gansiigen
Bedingungen

die Ihnen den Kau )
möglich machen .

-" Lang
Kaiserstratte 167
SulunanderKbohliiiu.

Honig
iBIOttn -. E -Vteuder », aa -
rant . rein lO' Vfb^ täiite
fronfo Mk . WM . balbe
MI . Ö.—. »tackln. 50 via .
med », gischer . L«drer «m.
Imkerei Honiaveriandi
Obniiikltim
Str. Bremen . alt

Katz »
abhandengekommen »

aez. dunkclarau . getia ^
schlankes Tier . Wieder ,
bringer Belohnung .
Dtcsanienslr . 98. »ort ,
US ., Zimm. 18. 1816872

fklärungsschrift , ebenfalls gratis , yammorryolven ver «
bedeutet schwere Schädigung der Gesundheit !
u . Rat Prof . Dr . Degner schreibt : Jh,i »Pella -

»ch sofort , nachdem ich feine gute Wirkung festgestellt batte .
<W .. Ans f»firftrf>ftcr lieber *

hämorrhoiden .
Wenn nichts mehr hilft»

verlangen Sie sofort eine Probe - Dos« umsonst des weltbekannt ««
Pella " - Präparate », von staunenerregender Wirkung , fer -

nen ärztl . Aufklärungsschrift , ebenfalls gratis . Hämmorrhoiden ver «

nachlässigen , bedeutet ' ' x "" " ""
» err Geh m ~ A
latat habe4} luPUllU 1/llVv W/ llltvyULlll lW I o I 1 P, ' II «!««»

empfohlcn und werde Ihr Präparat >cdcm Leidenden aus eyrlichsier Ueder
Zeugung wcitercinpsehlcii . Herr D r . m e d . Mann in Freiburg . Mit
Ahrem „Pclla "-Präparat habe ich prompten und guten Erfolg erzielt .
Hcrr Berg Iv ,«D irelior Kiefing in München : Nachdem ich . 0
Jahre an Hämorrhoiden litt , und nachdem ich alle auf der ganzen Welt an -
gepr . ivütlcl angewandt , operiert , mit Röntgenstrahlen behandelt wurde « no
nichts geholfen hat , Habe ich nach 'Anwendung einer halben Tube „Pella
einen so glänzenden Erfolg gehabt , dab ich es als eine Abnormitar
bezeichnen möchte . Herr P . Schäfer in Hetoefava (Ungarn ) . ^

Tik her -
vorragende Wirkung Ihres Präparates hat mich in kurzer Zeit von meinem
Hämorrh .-Lcidcn vollständig wiederhergefiellt . Herr M a t h . Siodm a v r
in Pfaffenhofen : Jc » werde Euch nicht vergessen und stets dankbar sein .
Herr D i r . G ö tz in Prenzlau : Aus Anraten meines Arztes senden «sie
mir sofort Ihr „Pella ' -Präparat , .Herr W . H a r t m a n n , Berlin : Ich
bin dnrcii Jiir Präparat von meinem 15 Iahe bestehenden Leiden vollstan -
i" g « ebeilt Von allen bisher verucbten Mittel » ist das „Pella - Praparat
das Beste vom « esien . Herr I . Ä e r o l d in München : Ihr Praparat
ist etwaö Wunderbares . , usw . usw .

Versand durch Einhorn -Apotheke . A2741
Laborat . f. Eesundh . -Präparate , Berlin SW . 19 , Bez . i . L.
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Rost . Matratze
»» I. aufzuarbeiten 12 M.
Angeb . unt . Nr . 84100
an die Badisch « Presse .

per Liter 2» Pfennig
anerkannt vorzüglich «

Qualität .
BOT« » leihweise .

S!ii * t>e *oerfSnter und
v «stb « r von

Stgenlumsjässer
Vorzugspreise.

Fr. Donner,
ApselweinKelterei,

Karlsruhe t .B ,
ZLbrinaerstratze 4».

ISSüS Telefon ÜSSS.

Porphyr -Klem-
Pflastersteine

sind ca. 10 Waggon fof .
zu günstigem Preis lie -
ferbar Wilhelm Watter ,
Tiesbaugeschäft u. Stein -
bruchbetriebe , Lahr i . B .
Telefon 668. 3741a

Mah Zong
zweckZ gemeinsam . Spiel
werden Adressen erbet,
unter Nr . Q4vk "
Badische Presse

Mon ? att . ? e « 8Z . AnaM

■« WH*. '

Enorm hilliaü
Damen - Strümpfe
Baumwolle , nahtlos Paar 60 •' 4 (H
Primfl MaKo , Doppelferae und Spitze . . Paar 75 ^
Baumwolle , Doppelsohle , Hochferse , P. 1,4-5 1 *23

. Paar 1 . 95Baumwollflor , Strapazlerqualltat
Qual . I

Seidenflor , gSSSSS ^ > 23
Kunstseide . . paar 1 .25 2 .75 3 .50
Tramaseide . . 3 .50
Tramelia , waschbare deutsche Seide ,
„Herma", Seidenflor mit S-facher Sohle

Qual . II Qual . III
1 .75 1 .95

Qual , n M 7 «
Paar ^

. Paar 3 . 90

. Paar 2 90

In Garanfie-Sfriimpfe
3 Wochen Garantie

Hertie ♦ 4-Iach Seidenflor . . . . Paar 2 .50
Hertie * * FU de perse Paar 3 . 90

Hertie 555 schwere Makoqualität . . Paar 2 .75

Herren -Socken
Baumwolle bunt Paar 75 ^ 50 ^
Prima Mäko Doppelsohle , HocMerse . . Paar 95 /̂
Wolle plattiert gestrickt, grau . . . . Paar 7 5 -1
Baumwolle mit gestickten Streifen . . . Paar 1.25
Prima Seidenflor Doppeisohie , Höcht .,paar 1.50
Prima IVIakO mit gestickten Ulngsstrelfen , Paar 1.75
Kaschmirwolle schwarz und bunt . . Paar 1 .95
Kunstseide mit Flor Jacquard, . . Paar 2 .75
Prima Seidenflor Jacquard

*. . . . Paar 2 .90
Künstliche Seide waschbar . . . Paar 2 .95

Nach einem arbeitsreichen Leben hat Qott

unsern geliebten Vater , Großvater u . Urgroßvater

Friedrich Pfeiffer
am Sonntag abend 6 '/« Uhr im Alter von 831/«
Jahren zu sich heim genommen . 15743

KARLSRUHE , den 24 . August 1925.

In tiefer Trauer :
. Familie Pfeiffer

Familie Hüttisch

Familie Rflsdi , Frbg .
I

Beerdigung : Dienstag , '/,4Uhr , von der Fried¬
hofkapelle aus .

Trauerhaus : Marienstraße 49.

Todes - Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es . gefallen , unseren lieben ,

unvergeßlichen , hoffnungsvollen Sohn . Bruder und Neffen

Ernst Lange , Lehrer
Inhaber der Rettungsmedaille

im blühenden Alter von 25 Jahren , wohlversehen mit den
heiligen Sterbesakramenten , am Sonntag , den 23 . ds . Mts.,
abends 10.15 Uhr in die ewige Heimat abzurufen .

Karlsruhe , den 24 . August 1925 .
In tiefer Trauer :

Ernst Lange , städt . Obersekretär
nebst Frau und Kindern .

Die Beerdigung findet am Mittwoch . 26 . August , nachm .
2 Uhr von der Friedhof kapeile aus statt 15950

Trauerhaus : Gartenstr . 1 .

Statt besonderer Anzeige .
Unsere herzensgute , Innigstgeiiebte Mutter

und Großmutter , unsere unvergeßliche Schwester ,
Schwägerin und Tante , Frau

Amalie Stein
geb . Blum

ist heute nach kurzem Leiden in ihrem 67. Lebens¬
jahre sanft entschlafen .

In tiefer Trauer :

Samuele Baer und Frau Betty , eeb . stein

HugO Stein , Rechtsanwalt , und Frau Atinie ,
geb . Wolff

Theo Ambach und Frau Liesel , geb . Stein
und 6 Enkelkinder .

Karlsruhe , Malland , Würzburg , 23- Aug . 1925.
UeranienstraBe 14. B16H65

Die Beisetzung findet am Dienstag , den 25- Au¬
gust , mittags 12 Uhr , auf dem Friedhof der israel .
Gemeinde statt .

Beileidsbesuche und Kranzspenden dankend
verbeten .

Statt Karten .
Die glückliche Geburt einesgesunden

Sonntagsmädels zeigen hocherfreut an :
Hermann Baumann und Frau Rosel

geb . Bissinoer
z. Zt. Städt Krankenhaut.

Karlsruhe . 23. August 1925.
Kurvenstr . 8. B16899

ftnorr Suppsnvmrsl
H2545

gibt gute Suppen
für billiges Geld .

Total fliisuerfcaul
15742 wegen vollst . Geschi!ftZ« ufgab « .

Beste Gelegenheit für WeihnachlseinkZuse ,
tn Zinnsoldaten und Zinnwaren aller Art .

Q . Offo Brelschneider , Kerrensirahe 50 .

Bei Rfickgrat-VerkrömiongeD
glänzendste Erfolge mit meinem

verstellbaren

Geradehalter - Apparat
System Haas . Preisgekrönt auf dem
10 . Aerztekongreß und int . Hygiene¬
ausstellung Dresdenl911 . Zu sprechen
am nächsten Donnerstag , den
27. August in Karlsruhe .
Holet National von 10 —4 Uhr.
F . Menzel , Orthopäd. Etabl.

Stuttgart . Hegelstraße 41.

Zieh un g garantiert 29 .August

Geld -Lotterie
zugunsten der

Helllg - Kreuz -Klrohe In QmQnd
2192 Geldgewinne Mk.

15,000
{ 8,000j
f 5,000
I 1,000
Los- mb tQ Portou . Liste25Pf . I
preis UM. | ■**" Zu haben bei

, EberhardFctzer 1 E&ertiard Fetzer
CliittniPt Friedrich- I Karlsruhe ) i. B., £
wllfiiyuri « ßiraöe 56 I Ostendstraße 6 £

| P.~Scheckkont .8413 | P.-Scheckkonto 19876 . I
tt. den Bad . Lotterie -Einnehmern I
und bekannten Verkaufsstellen

Pf

g W*
«bB-®■• i« a.
spar

S 2.N

SSÜg

Sliller oder tätiger

Teilhaber
mit größerer Einlage v . bedeutenderGroßhandlung
gesucht . Angebote erbeten unter
Nr . 15948 an die „ Bad . Presse " .

Gustav Rapp
staaatllch geprüfter Dentist

Telefon 3083 Soflenstr. 26
zurück . 15645

Von der Reise zurück
J . ECKERT ,
staatl . gepr . Dentist

15038

Hebelstr . 13 Telef. 2910

Tjerreri - u . 7 ) amen/ ) üte

werben nadj ben „neuesten
TUobeden " faconiert -

X Jjort, Ijerten Straße 15,
TjutmacQer.

15407
Wanzen , Motten , M&use , Kaier etc . werden durch :

lüimaifiiigw üngezlefer -

Ifßa Ii USSil Ver,1|9un9s"Ans,a,!
Erstkl . Referenzen .-t "

sicher ausgerottet
. Präpar afe auch erh &ltl .

^ Oskar Pertsch , Luisen¬
straße 4 — Telefon 4205 .

Vorficht
bei Kauskänfen - u. Verkäufen

wegen der

Aufwertung sberechk igten
gelöschten Hypotheken .

Bei Kau ! und Verlauf von Häusern und Ge -
schälten müssen gelüichie Huvotyeken notwendig
geregelt , de»w , abgefunden weiden umbeidersetiiae
Tchädiguucien und wätere Prozesse zu vermeiden .

Bekannter Immobilien - und stinanzierunaS -
sackmann . mit grossen . vrakiischen Eriabrungen und
uriftti » en Kenntnissen übernimmt Äeratuuq . Be r -

kauisvermitllung und Regelung . bezw Abfindung
lolcher Hovoibelen evt durch eigene Finanzierung .

Ängev . unt Hr . 157111 an Ott „ Bad . Presse ' .

KrMMW .
« m SamSiaa abend wurden In einem « übe -

wachten Augenblick in einem kiesigen Ubrengeichäit
mittels Öffnen des Schaufensters
3 gvid. Kerrenuhren gestohlen
und zwar : 1 goldene Seirenuhr mit Tvrnngdeckel .
Fabrikat « . Lange & Söhne in Glasbütte , (» ctiäute
Nummer 85225 , 1 goldene ecttettuhr m Sprung ,
deckel. Fabrikat . Älvina "

. Nebäuie Nummer 60288«
u eine offene goldene Herrenunr . GebSuie Num¬
mer H1774 Alle Itiueit in glatter , volierler Au «-
iülirung Die Ktiminalvoli . ei ermckt um ' ach»
dienliche Mitteilungen , welche , ur ILrmitieluna
de » Tälers sübren lönnen 15960

tue .. *iao <w^ - fT
Spanische ® «n

alifc|
t

3- od 4tci « a . Ii . ii#1*
gesucht . Ang -vU S-'
Nr V3S9K an d>°
dische Presse .

1 KnabenM " 7 >
zu raufen gefu « ^ 00
fragen uroer mob
in der Badif -U N

^ Zl
leinen leiÄien .

Wilchh °» S
« ail - WUd - i -w> - -

Landaufenthalt, ^ . ^
in schön gel . Landhause , schöne Zimmer , vo ^ v

4 Mahlz , Bedienung . Tagespreis 4«» ßre ^e '
ause . Qr . Garten . Bohringer . Knittlinfle"

lanmicyan t " "-»
iervollen Herrn ,
x -eamtcr oder Gc .
mann <Hotclfach >

Heirat .
Aussteuer vorband ^
Angeb . lMtci Nr . £ *
an tue gadischLJ ^ a

Aulo
Angeb .

Nr .© 409 !» alt d- 10111
Presse ,

Lunderbcitstell
zu kauf, gesucht .
ZchU8cnfltaBeJrJu r .rr„t,,

1 gut « ftrft. v °«lK
Bei , auS nur S J
Hause zu ka" le>>

schr-ibk...
eventl kowvl . W" Sl i«
rtchtung . gevr .̂ »
» at zu kaufe» «

« ltgeb . unt -
an die

><S » VON MAMBURG NACH

su » « hbrika
RIO oe JANEIRO , SAO FRANCISCO &

SUL , RIO GRANDE OO SUL , MONTt
VIDEO UNO BUENOS AIRES

RcgdmMIg«
AbMran irtt dm drctt &en PMaatto "*' * /
V „ BADIN " / mBAVBRM *'

4 «WURTTBMBBB « 'V
Ehifccl» ,KoJntsklUM. Gorsuml̂ « Kl»««
kawucni von zwei und mehr Betten. Groutt SP"1*

^ 'j Rancbtimmer, Damwutiiame««'
g?

) T % Apakvnft ertetft die

HAMßURG - flMERfKA
kl« iiibara, Alsterdamm 25 und dfrtnVenr " e[
Karlsruhe : E . P .

Kaiserstrasse 215, bei der A.
Ptorzhelm : Scheuenbnrq iCo ^ Bahnho
Rasfall : Otto Pflaum , Poststrasse 6. .

Generalagentur fBr den Freistaat Ba
Reisebüro H. Hansen , B -Baden , a .le ®!' '1' ^0nWr
Frachtauskünfte erteilt das Sch kfsfraen Î tft.
der Hamburg -Amerika- Linie, O m .b n -» feî
Kontorhaus Meikur , Kömgstraße 1^. -

Sprecher S .A 22029 .

Solange der Durlacher Zltarkt
tch fortwäh, « nt

pritNO

in allen Vröhen und allen PreiswS ' ^

Wenn Schweine gekauft , werden sie ' ■

g - Mdrt .

Schweinehandlung
(ArttitrotnUt . T - l- f » n S '1- -

Lebensmü
1551 kaufen ^Sie stets zu ^ ^

Konkurrenz ^ rel f dcr
und nur erstklassigen Qualitäten j (

„Kola . Miiglied ®rn
(■erkenntlich durch -

Tanz -
Lehp -Instilüt

J. Braunagel
Nowacksanlaae lo

Telefon 5859 .

Anlang September

Begion neuer Kurse
lür Antftnßer und
Vorgeschrittene .
üneb Elizeiunterrich'.

Gell . Anmeld . jedz .

Schön. Ferien-
Aufenthalt

finden 2—3 Personen
für Sept . in Privatbaus
in stillem Landdorfe aus
dem Schwar ?wald bei
bester Verpflegung und
billigsten Preisen . An -
gebole nnier ?! r . MK »
au die Badische Presse .

und zwar schnell ,
schmerzlos . AerztHch

^ « L _ groß und kl & n -£4i
I

sicher ,
cD,Pf0

klr(,l'
millionenfach bewährt . Packung 75 Pfg . . - des ^

u
, fA

Das Kukirol - Fußbad verstärkt die guteWlrlWng verh « Spfg -

Höhneraugen -Pflasters , kräftigt Muskeln und Sehnen un ,g w

schweiß , Wundlaufen und Brennen der Füße . Doppe ^ ^ p.e

Probepackung 30 Pfg . , . , . - rhontd ' . sel ^ "'

Der Kukirol - Sjtrpupuder wirkt desinfizierend ,̂ sc
hstte td & 0 er

und ist für Wanderer uncfSportsleute unentbehrlich - K

Die Kukirol -Präpatate sind in fast allen Apotheken " '
kaUlss ,e -

hältlich , bestimmt aber in den nachstehenden Kukiro
^ ^

6̂

ßerthold - Apotheke , Rlniheimerstr . 1, Hol - Apotheke , Kai ^
r
leI1. AP°|)l5er?' ,ctiM

Apotheke , Karlstr . 66 , Kronen - Apotheke , Zähnngerstr . 4J , ,7 u -̂ ^ ,»

D,Ä
U
Ba

hlan 82.± &

Zährineerstr
C . Gebhard
Herrenstr .
Herrenstr .
Straße , Drogerie Mannschott , Ecke Lenz - « . "jr ,Jor.rpii3 " . „
Lachnerstr . 14, J . Rets jun . , Sophienstr . 128, C . Roth , Ir„t f er- • — - w . Tsch «rnini ?, Amalienstr . 10, Ad. Vetter »

Drogerie , Kaiserallee

i. Mayer,Ecke o «*5

Orog ., Rheinstr .51,
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